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Robespierre.
Zur 150. Wiederkehr ſeines Geburtstages

am 6. Mai.
enn man häufig den Satz ausſpricht: „Die Menſchenwatheg ihre Zeit“, ſo kann man das Wort mit demſelben

Recht umkehren und ſagen: „Die Zeit macht ihre Menſchen“.
Die Wahrheit liegt auch hier in der Mitte. Wie die Ge-
danken und Empfindungen eines Volkes, ſein Wollen und
Wünſchen, die ganze geiſtige Umwelt auf den Einzelnen
einwirken und ſeine Entwicklung beſtimmend beeinfluſſen,
ſo wirkt wiederum die ſtarke Perſönlichkeit auf die Zeit-
genoſſen und gibt ihrem unklaren und unbewußten Sehnen
Richtung und Ziel. Beſonders bei großen, gewaltſamen
Erſchütterungen und Umwälzungen im Geſamtleben eines
Staates tritt dieſes gegenſeitige Verhältnis klar zutage.
Die ganze franzöſiſche Revolution hindurch, von dem erſten
unheildrohenden Wetterleuchten an bis zum Durchbruch
von Bonapartes Sieger- und Herrſchernatur, kann man
deutlich verfolgen, wie der allgemeine Volkswille immer
weiter um ſich greift und wie dann die führenden Männer
ihrerſeits die treibenden Kräfte werden.
Welch eine bunt zuſammengewürfelte Geſellſchaft ſaß

nicht in der Nationalverſammlung, im Jakobinerklub, in
der Gironde und im Wohlfahrtsausſchuß! Abdvokaten, Ge
lehrte, Schriftſteller, Schauſpieler, Schreiber, Kaufleute,
Brauer, Tiſchler, Schlächter uſw. welcher Beruf, welches
Handwerk war nicht vertreten! Und die meiſten von dieſen
Schreckensmännern, die ſo viele Tauſende kaltlächelnd auf
die Guillotine ſchickten, waren gut bürgerliche und ehr-
bare Leute, bis die Revolution ſie in ihren wilden
Strudel riß.

Auch der volkstümlichſte von allen, der bleiche
Robespierre, macht keine Ausnahme Er war kein leicht
beweglicher Pariſer, der ſich ſo ſchnell für das Neue erhitzt,
um ebenſo ſchnell wieder zu erkalten, er war in der ſtillen,
ruhigen Provinz, in Arras, am 6. Mai 1758 geboren und
entſtammte ſogar einem adligen Geſchlecht, denn er hieß
eigentlich Maximilian Marie Jſidor de Robespierre. Er
ergriff anfangs auch einen bürgerlichen Beruf und ließ ſich
in ſeiner Vaterſtadt als Rechtsanwalt nieder. Nebenbei
nahm er aber lebhaften Anteil an den geiſtigen und nament-
lich literariſchen Beſtrebungen ſeiner Zeit, und dieſer ſeiner
eifrigen Tätigkeit hatte er es zu danken, daß er einen ge-
wiſſen Ruf erlangte und zum Präſidenten der Akademie
von Arras ernannt wurde. Damit war die erſte Sproſſe
auf der Leiter des Ruhms erſtiegen. Seine Mitbürger ge-
wannen Vertrauen zu ihm und ſchickten ihn 1789 als Ab-
geordneten in die Nationalverſammlung. Nicht lange
ſpielte er die nebenſächliche Rolle, die das ungewohnte
parlamentariſche Leben naturgemäß dem Neuling auf-
zwingt; bald fühlte er ſeine Sicherheit und wirkte durch
die kalte Leidenſchaft ſeiner Reden, ſodaß er ſchon im
nächſten Jahre zweiunddreißig Jahre alt zum Präſi-
denten des Jakobinerklubs gewählt wurde. Sein Einfluß
und ſeine Macht wuchſen mit jedem Tage. Er wurde der
Führer der Revolution, ihre Verkörperung und ihr
Jnbegriff.

Welche Gegenſätze! Auf der einen Seite eine blinde
und wilde Zerſtörungswut, der nichts mehr heilig und un-
verletzlich ſchien. Das Volk war wie von einem Taumel
erfaßt, ein wahrer Blutrauſch hatte die Menſchen erfüllt,
die Guillotine wurde wie ein Feſtplatz umlagert, auf dem
das ſchönſte Schauſpiel zu ſehen war. Und auf der anderen
Seite eine Weichheit der Empfindung, eine Wehmut und
Rührſeligkeit, die im Verein mit dieſer tieriſchen Grauſam-
keit wie ein unlösliches Seelenrätſel erſcheinen. Sehnte
man ſich in beklemmender Angſt heraus aus dieſer blut-
rauchenden Richtſtätte, zu der Paris, die „Leuchte der
Welt“, geworden war? Wollte man den Tod vergeſſen, der
tagtäglich auf Karren durch die Straßen fuhr und vielleicht
morgen ſchon an die eigene Tür klopfte? Es iſt jedenfalls
eigentümlich, daß in dieſer furchtbaren Zeit, wie ſie die
Menſchheit ſeit Jahrhunderten nicht erlebt hatte, ſchön-
geiſtige Werke entſtehen konnten, die ſich wie himmelblaue

ergißmeinnicht auf einem Blutacker ausnahmen. Während
der ganzen Schreckenszeit pilgerte Paris in das Theater
der Richelieuſtraße, um dort die längſt vergeſſene „Schöne
Pächterin“ zu beklatſchen, ein wahrhaftes Rührſtück, das
wie ein ländliches Stilleben anmutet. Zugleich veröffent-
lichte Florian ein Buch Fabeln, das nach dem Ausſpruch
des Abbs Morellet wie ein verirrtes Schaf erſchien, „daß
mitten unter die Wölfe geraten iſt“.

Einen ſolchen Widerſpruch, der ſich ſchwer im Menſchen
vereinen läßt, zeigt auch das Weſen Robespierres. Neben
der Blutgier eines Raubtiers, die kein Opfer ſchonte,
wohnte eine Empfindlichkeit und Weichheit, die dem ober-
flächlichen Beobachter falſch und verlogen erſcheinen muß.
Und doch war ſie echt, ſoweit der ganze Menſch in ſeinem
Wahn echt war. Auch ſeine Freunde gaben zu, daß er un
beſtechlich und in ſeiner Lebensweiſe ebenſo einfach und an
ſpruchslos wie mäßig war. Als „volkstümlichſter“ Mann
in Paris wohnte er bei einem kleinen Tiſchler, deſſen
Tochter ſeine Geliebte wurde.

Was ihn zu Fall brachte und bringen mußte, war die
Ueberſchätzung ſeiner eigenen Perſönlichkeit und die Ver-
kennung der Zeitverhältniſſe, die einen ruhigeren Verlauf
nehmen wollten. Man war nüchtern geworden, der böſe
Rauſch war vorüber, und Robespierre wollte nicht ab-
laſſen von den blutigen Schreckensmaßregeln. So lange
war man mit ihm gegangen. Er hatte das Königtum be-
kämpft, er hatte die Verurteilung und Hinrichtung
Louis VI. mit durchgeſetzt, er hatte die Gironde ge
ſtürzt und als leitendes Mitglied des Wohlfahrtsaus-
ſchuſſes tatſächlich die Zügel der Regierung in der Hand.
Man hatte ſich alles gefallen laſſen. Als er aber, um ſeinen
Ehrgeiz zu befriedigen und allein die Herrſchaft zu
führen, ſeine treuen Helfer Hébert, Danton und Baumette
auf das Blutgerüſt brachte, fühlte ſich niemand mehr ſicher
und man fand ſich zu geheimer Verſtändigung zuſammen.
Schon eine mutige Frau, die Schriftſtellerin Marie Olympe
de Gonges, hatte ſich gegen Robespierre erhoben. Jn einer
ihrer Streitſchriften heißt es: Du nennſt dich den einzigen
Urheber der Revolution; du warſt, du biſt und du wirſt nur
ewig ihre Schande und ihr Greuel ſein Dein Hauch
verpeſtet die Luft, die wir gegenwärtig atmen; deine
zuckende Wimper verrät wider deinen Willen die ganze
Schändlichkeit deiner Seele, und jedes deiner Haare trägt
ein Verbrechen Du willſt uns dein Leben opfern zum
Glück unſres gemeinſamen Vaterlandes. Halte Wort,
Robespierre! Befreie dein Land! Wenn mein Leben nötig
iſt n dich zu ermutigen, ich geb es gern meinem Vater
and.“

Und wieder war es eine Frau, die den größten Anteil
an dem Sturze des blutigen Gewaltherrſchers hatte: Thereſe
Tallien, die nach ihrer Scheidung von dem Marquis von
Fontenay den Jakobiner Tallien geheiratet hatte. Jn
Bordeaux, wo ſie mit ſo vielen anderen auf Geheiß
Robespierres eingekerkert war, nannte man ſie „die Göttin
des Erbarmens“, und in Paris wurde ſie als „Notre-Dame
de Thermidor“ gefeiert. Auf einem der berühmten Feſte
in ihrem Hauſe, „Hütte“ genannt, zeigte ſie ihren Freunden
ihre nackten Füße, die mit der antiken Sandale bekleidet
waren, und ſagte zu ihnen mit lächelnder Miene: „Wenn
Sie genau hinſehen, können Sie noch die Zähne der Ratten
von Bordeaux erkennen“. Hier in der „Hütte“, wo
übrigens der General Bonaparte auch die Witwe des
Generals Beauharnais kennen lernte, der er ſpäter die
Kaiſerkrone aufs Haupt ſetzte hier wurde Robespierres
Fall vorbereitet.

Jn einer Sitzung des Wohlfahrtsausſchuſſes begann
der Schlußakt dieſes unheilvollen Lebens. Um ſeine Gegner,
deren wachſende Macht Robespierre zu fürchten anfing,
mit einem Schlage zu vernichten, brachte er eine Ver-
ſchwörung zur Anzeige, die die Spaltung des Konvents
beabſichtigen ſollte. Aber ſeine Feinde erhoben ſich ein-
mütig wider ihn, Tallien ſprach mit flammenden Worten
gegen ihn und das Ende war, daß Robespierre mit ſeinen
Genoſſen Couthon und Saint-Juſt auf Antrag eines Mit-
gliedes ſofort verhaftet wurde. Als er ſah, daß ſeine Rolle
ausgeſpielt war, wollte er ſich durch einen Schuß töten,
aber der Selbſtmordverſuch mißlang; die Kugel ging fehl
und zerſchmetterte ihm nur die Kinnlade. So wurde er
denn am 28. Juli 1794 um 6 Uhr nachmittags mit noch
20 Genoſſen zum Schafott gefahren und auf dem Ein-
trachtsplatz enthauptet.

So hatte das Schickſal ihm beſtimmt, denſelben Tod
zu leiden, den er ſo vielen bereitet hatte.

Aus dem Reichstage.
Jn der Sitzung am Montag wurden zunächſt einige Rech

nungsſachen erledigt und hierauf die Oſtmarkenzulagen
(Nachtragsetat) in erſter Leſung in Angriff genommen. Abge-
ordneter Schultz (Reichsp.) empfahl die Vorlage, während
Groeber (Ztr.) ſie aus politiſchen Gründen, als einen Aus
fluß der preußiſchen Polenpolitik bekämpfte. Staatsſekretär
Sydow verteidigte den Entwurf und wies die Einwände des
Vorredners zurück. Auch der Nationalliberale Ortel ſprach
ſich für die Vorlage aus. Abgeordneter Pachnicke (freiſ. Vgg.)
tat dies wohl auch, aber in gewiſſer Hinſicht nur gezwungener-
maßen, da man es, wie er hervorhob, nicht verſtehen werde, wenn
man den Reichsbeamten vorenthielte, was den preußiſchen Be
amten bewilligt worden ſei. Mit Schärfe bekämpfte begreiflicher-
weiſe der Pole Brejski die Vorlage und machte der Regierung
den Vorwurf darüber, daß ſie Prämien auf den Hakatismus
der Beamten ſetze. Staatsſekretär Kraetke wies dieſen Vor
wurf als eine Beleidigung des Beamtenſtandes energiſch zurück.
„Genoſſe“ Ledebour ſuchte den polniſchen Redner an
„Ruppikeit“ zu überbieten. Er bemerkte, die Regierung lege es
darauf an, die Beamten, die wirklich noch Ehrgefühl hätten, fort
zutreiben. Für dieſe Auslaſſung wurde Ledebour verdienter-
maßen zur Ordnung gerufen. Es ſprach noch Freiherr von
Gamp (Reichsp.), und darauf ſchloß die Debatte. Die zweite
Leſung des Entwurfs wird im Plenum ſtattfinden.

Hierauf wurde in die zweite Beratung der Maß und
Gewichtsordnung eingetreten. Die Debatte war eine
ausgedehnte, denn es lag ein halbes Dutzend Abänderungsan-
träge vor. Von konſervativer Seite war beantragt, auch bei dem
Verkauf von Vier in Flaſchen, Krügen uſw. den Gebrauch ge-
eichter Gefäße zu fordern. Der Antrag wurde vom Abgeordneten
von Kaphengſt (konſ.) ausführlich und wirkſam begründet.

J

Wie der Redner hervorhob, entſpricht der Antrag dem Wunſche
des Gaſtwirteverbandes. Jm übrigen wandte ſich Herr von
Kaphengſt namentlich gegen einen freiſinnigen Antrag, der die
Wiedereinführung der 4 und Pfundgewichte bekämpfte.
Hierauf befürwortete der Abgeordnete Sachſe (Soz.) ſeinen
Antrag betreffend Eichung von Förderwagen und Förderge-
fäßen auch für den nichtöffentlichen Verkehr. Geh. Ober-Bergrat
Meißner trat dem Verlangen entgegen und wurde darin von
Frhrn. von Gamp (Reichsp.) unterſtützt. Direktor im Reichs
amt des Jnnern von Jonquisères bekämpfte den Vorſchlag
betreffend die Eichung der Bierflaſchen, Syphons uſw., worauf
Abgeordneter von Kaphengſt ſeinen Antrag zurückzog. Nach
einigen Bemerkungen der Abgeordneten Ragab (wirtſch. Vgg.),
Sachſe (Soz.) und Gothein (freiſ. Vgg.) wurden die übrigen
Anträge abgelehnt und die Kommiſſionsbvorſchläge angenommen.
Jn der weiteren Debatte, die ſich auf die ſtaatlichen Eichämter
bezog, ſprachen die Abgeordneten Detto (ntl.) und Sachſe
(Soz.) für Anträge ihrer Partei, fanden aber in Staatsſekretär
von Bethmann- Hollweg einen entſchiedenen Wider-
ſacher; denn er erklärte, die Annahme der Anträge würde das
Zuſtandekommen der Vorlage gefährden. Abgeordneter
Engelen (Ztr.) erklärte ſich durch die Ausführungen d
Staatsſekretärs nicht völlig beruhigt und beſtand ebenſo wie
Abg. Stolle (Soz.) auf Beibehaltung kommunaler Eichämter.
Abgeordneter Everling (ntl.) jedoch zog den beanſtandeten
Antrag Detto zurück und trat dabei den Auslaſſungen des Vor
redners entgegen. Abgeordneter Müller- Iſerlohn (freiſ.
Vp.) verſchwendete noch einige Worte über den eben zurückge-
Zzogenen Antrag, und Abgeordneter Wagner- Sachſen (konſ.)
ſprach ſich über den Geſetzeszuſtand betreffend das kommunale
Eichamtsſyſtem in ſeinem ſächſiſchen Vaterlande und gegen den
ſozialdemokratiſchen Vorredner aus, worauf „Genoſſe“ Sa ch ſe
ſich veranlaßt fühlte, noch einmal ſeinen haltloſen Standpunkt
zu vertreten, neben ſtaatlichen auch kommunale Eichämter zuzu-
laſſen. Nachdem der ſächſiſche Bundesratsvertreter Geh. Rat
Fiſcher noch einige Einwände der Vorredner bekämpft und eine
vom Abgeordneten Wagner- Sachſen erbetene Erklärung ab-
gegeben hatte, wurden die Anträge abgelehnt und die diskutierten
Paragraphen in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. Zu
S 22 ergriff hierauf der Abgeordnete Jrl (Ztr.) das Wort.
Nach unerheblicher Debatte wurde der Reſt des Geſetzes in
zweiter Leſung erledigt.

Die Arbeiten des Reichstages.
Offiziös wird aus Berlin geſchrieben: Der Reichstag

wird die ihm vorgelegte Novelle zur Gewerbeord-
nung, die den Arbeiterſchutz betrifft, diesmal nicht er-
ledigen und damit die Entſcheidung über die hauptſächlichſte
ſozialpolitiſche Aufgabe vertagen. Der Reichstag kann ſicher
ſein, daß er im nächſten Tagungsabſchnitte zu dieſer auch
noch andere ſozialpolitiſche Vorlagen erhalten wird, wie
ja denn überhaupt die im nächſten Herbſt beginnenden Ver-
handlungen durch finanz- und durch ſozialpolitiſche Auf
gaben ihr Gepräge erhalten werden. Von ſozialpolitiſchen
Aufgaben ſind gegenwärtig verſchiedene in Vorbereitung.
Daß der Bundesrat den Entwurf über die Errichtung von
Arbeitskammern in Arbeit genommen hat, iſt be-
kannt, wann und namentlich wie er ihn erledigen wird, muß
abgewartet werden. Es ſind aber auch die verſchiedenſten
Entwürfe auf dem Gebiete der Arbeiterverſiche-
rung in der Vorbereitung bereits weit vorgeſchritten.
So hat in der Zeit ſeit der Einſendung der Gutachten der
Einzelregierungen der Entwurf über die Witwen- und
Waiſenverſicherung der Arbeiter, der nach
dem Zolltarifgeſetz bis zum 1. Januar 1910 fertiggeſtellt
ſein müßte, eine eingehende Bearbeitung erfahren. Die
Vereinheitlichung des Arbeiterverſicherungs-
recht s, die durch kontradiktoriſche Verhandlungen an den
verſchiedenſten Plätzen des Reiches vorbereitet wurde, iſt
ſtark gefördert worden. Und ſchließlich hat die Reform der
Krankenverſicherung, die übrigens in Beziehung
zu dem im Reichstage vorliegenden, aber liegen gelaſſenen
Entwurfe über die freien Hilfskaſſen ſteht, bedeutende Fort-
ſchritte gemacht. Ueberſieht man das weite ſozialpolitiſche
Feld in den Fragen des Arbeiterſchutzes und der Arbeiter-
verſicherung, das ſich mit allen dieſen in Behandlung oder
Vorbereitung befindlichen Vorlagen eröffnet, ſo wird man
zugeben müſſen, daß es für den Reichstag nicht leicht halten
wird, es vollſtändig in einer Tagung zu beſtellen. Umſo
angenehmer wäre es geweſen, wenn wenigſtens die Arbeiter-
ſchutznovelle zur Gewerbeordnung ſchon diesmal erledigt
worden wäre. Da dies nun aber nicht der Fall ſein wird,
ſo wird ſich von ſelbſt die Frage aufwerfen, ob es angebracht
ſein wird, dies ganze geſchilderte Material auf einmal an
den Reichstag zu bringen. Da zugegeben werden muß, daß
die geſamten Arbeiterverſicherungsentwürfe mit einander
in engem Zuſammenhang ſtehen, wird die Beantwortung
dieſer Frage nicht leicht ſein. Auf jeden Fall
dürften in bezug auf die Zeit der Ein-
bringung beim Reichstage vor den ſozial-
politiſchen die finanz politiſchen Entwürfe
den Vorrang haben.

Handelsverträge und Außenhandel.
Jntereſſante Anhaltspunkte über die Entwicklung des

deutſchen Außenhandels ſeit dem Jnkrafttreten der neuen
Handelsverträge bietet die ſoeben veröffentlichte amtliche
Handelsſtatiſtik für 1907. Nach den Ziffern des Kaiſerlichen
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Statiſtiſchen Amtes betrug unſere Geſamtausfuhr (oyne
Edelmetalle):

im Jahre 1905 5732 Millionen Mark,
e 1906 6359

1007 6851 7Die Zunahme hat alſo ſeit 1905 über 1100 Milli-
onen Mark betragen und ſogar von 1906 zu 1907 noch
rund 500 Millionen Mark trotz der zweifellos ſehr erheb-
lichen Voreinfuhr, die in den erſten Monaten des Jahres
1906 wegen der mit dem 1. März d. Js. eingetretenen
Zollerhöhungen nach vielen Auslandsſtaaten ſtattgefunden

hat. ßWill man die unmittelbare Wirkung der Handelsver-
träge beurteilen, ſo bedarf es der geſonderten Betrachtung
zunächſt derjenigen Gruppe von Staaten, mit denen wir
Tarifverträge abgeſchloſſen haben, ferner der Länder, mit
denen wir nur auf dem Fuße der Meiſtbegünſtigung leben,
und endlich derjenigen Staaten, die mit uns überhaupt nicht
in einem Vertragsverhältniſſe ſtehen. Zu unſeren Tarif-
vertragsſtaaten gehören u. a. Oeſterreich-Ungarn, Rußland,
Schweiz, Belgien, Jtalien, Schweden, Rumänien, Serbien,

zu den Meiſtbegünſtigungsſtaaten die Vereinigten
Staaten von Amerika, Frankreich, die Niederlande, Däne-
mark, Argentinien, Britiſch-Jndien, Japan, im vorliegen-
den Sinne auch Großbritannien zu den Staaten ohne
Handelsverträge mit Deutſchland u. a. Braſilien, China,
Portugal, auch Canada. Es betrug der Wert unſerer
Ausfuhr:

1905 1906 1907
(Millionen Mark)

nach unſeren Tarifvertragsſtaaten 2031 2343 2604
Meiſtbegünſtigungsſtaaten 3426 3723 3914

den Staaten ohne Handelsverträge 275 293 333
Sonach iſt von 1905 auf 1907 die deutſche Ausfuhr

gewachſen:
nach den Tarifvertragsſtaaten um 573 Mill. Mark 28 v. H.

Meiſtbegünſtigungsſtaaten um 488 e 14
e vertragsloſen Staaten um 58 e 22Um einzelne Länder noch beſonders hervorzuheben, ſo

hat unſere Ausfuhr nach Oeſterreich-Ungarn ſich ſeit 1905
von 580 Millionen auf 717 Millionen Mark und diejenige
nach Rußland von 346 auf 438 Millionen Mark gehoben;
die Ausfuhr nach der Schweiz iſt von 359 auf 446 Milli-
onen, diejenige nach Jtalien von 164 auf 303 Millionen,
diejenige nach Rumänien von 44 auf 69 Millionen, diejenige
nach Serbien von 6 auf 14 Millionen Mark geſtiegen.

Der Empfang der Miſſion Mulay Hafids.
Zu den in der Preſſe kurſierenden Nachrichten bezüglich

eines inoffiziellen Empfangs der Abgeſandten Mulay
Hafids in Berlin wird der „Jnf.“ an unterrichteter
Stelle mitgeteilt, daß zunächſt noch Erwägungen
darüber ſchweben, ob und unter welchen Modalitäten
die Delegierten im Auswärtigen Amt empfangen werden
ſollen oder nicht. Es ſtehe alſo noch gar nicht feſt, ob man
der Miſſion des Gegenſultans in Berlin Gelegenheit geben
werde, ihre Wünſche und Anſchauungen vorzutragen. Da
ſelbſtverſtändlich ein offizieller Empfang gar nicht in Frage
kommt, ſo ſind alle an den Empfang geknüpften Folge
rungen des „Temps“, die übrigens nicht als regierungs-
offiziös gelten, als völlig unhaltbar zu betrachten
Es iſt von je her Brauch geweſen, daß die maßgebenden
Stellen im Reiche es ſich vorbehalten, Perſönlich-
keiten und Delegierte, die beſonders vorzutragen haben,
anzuhören, ohne daß hieraus irgendwelche politiſche Folge
rungen nach irgend einer Richtung zu ziehen wären.

Deutſches Reich.
Wahltelegramme. Für die Beförderung der Tele-

gramme und Vermittelung der Ferngeſpräche über die Er-
gebniſſe der Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe
am 16. und 17. Juni ſind vom Reichspoſtamt beſondere
Maßnahmen getroffen worden. Die in Betracht kommenden
Telegraphenanſtalten und Fernſprechſtellen, die nicht un-
unterbrochenen Dienſt haben, werden angewieſen, am Tage
der Wahlen ſo lange Dienſt zu halten, als ein Bedürfnis
dafür vorliegt. Die Geſprächsverbindungen ſind aber nur
nnerhalb der feſtgeſetzten Sprechbereiche zuläſſig. Auf die
Zon 9 Uhr abends an hergeſtellten Verbindungen finden
die Vorſchriften über den Nachtfernſprechverkehr An
wendung. Die Wahlkommiſſare melden das Ergebnis
telegraphiſch dem Miniſter des Jnnern und dem zuſtändigen
Regierungspräſidenten. Sowohl für die Annahme bei der
Aufgabe, als auch für die Niederſchrift bei der Ankunft
dieſer Telegramme wird ein beſonderes Formular einge-
führt. Die Verkehrsanſtalten haben auch dafür zu ſorgen.
daß am Wahltage alle übrigen, die Wahl betreffenden Tele-
gramme an Behörden, Private und Zeitungen, die bis zur
Aufarbeitung der eigentlichen Wahltelegramme aufgeliefert
oder angemeldet ſind, ſoweit als möglich noch Beförderung
erhalten.

Aus der Landtagswahlbewegung. Jm Kreiſe Apenrade
hat die Generalverſammlung des Deutſchfreiſinnigen Vereins be
ſchloſſen, die Kandidatur des Landrichters Dr. Hahn zu unter
ſtützen. Die Nationalliberalen haben in der Provinz Sachſen
u. a. folgende Kandidaten aufgeſtellt: Jm Kreiſe Magde-
burg-Stadt: Schiffer und Zuckſchwerdt, im Kreiſe Oſt er
burg-Stendal: Fuhrmann und Dr. Reip, im Kreiſe Wan z
leben: Gutsbeſitzer Schulze, im Kreiſe Schweinitz
Wittenberg: Paſtor Meyer und im Kreiſe Sanger-
hauſen-Eckartsberga: Bürgermeiſter Knobloch. Der
Wahlvorſtand der konſervativen Partei für den Wahlkreis Hers
feld-Rotenburg macht bekannt, daß die konſervative Partei
in voller Einmütigkeit an der Kandidatur des Landrats Türcke
Rotenburg feſthalte. Neben dem Landrate kandidieren noch von
Bodelſchwingh und der Reformer Werner. Das Zentrum ſtellte
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im Kreiſe Höchſt-Wiesbaden- Land den Weingutsbeſitzer
HönleinHochheim als Landtagskandidaten auf. Die Frei
ſinnigen ſtellen in GörlitzLauban den Reichstagsabgeord
neten Rektor SommerBurg, den Stadtverordneten Sondermann-
Görlitz und den früheren Gemeindevorſteher Landwirt Wenzel
Girbigsdorf auf. Jn Hacrau ſtellen die Freiſinnigen den
Landtagsabgeordneten GoldſchmidtBerlin als Kandidaten auf.

Die freiſinnige Volkspartei hat für den Wahlbezirk Wi es
baden (Stadt) -zUntertaunuskreis den Juſtizrat Al-
berti, die Sozialdemokratie den früheren Reichstagsabgeordneten
Vogtherr und die nationalliberale Partei den bisherigen Ver-
treter Kommerzienrat Vartling als Landtagskandidaten aufge
ſtellt. Jm Kreiſe Berlin ö ſtellten die Freiſinnigen nunmehr
endgültig den Rektor Kaehler als Landtagskandidater auf. Die
vereinigten deutſchen Parteien ſtellten im Kreiſe Gneſen-
Witkowo den Landrat Dr. DyoniſiusGneſen als Landtags
kandidaten auf. Die Konſervativen werden im Kreiſe Thor n

Kulm den Rittergutsbeſitzer Brandes (frk.) aufſtellen. Der
andere gemeinſame K der deutſchen Parteien iſt der bisherige Abg er (frſ. Vp.). Die Vertrauensmänner des

Bundes der Landwirte ſtellten im Kreiſe Marienburg-
Goslar den Hofbeſitzer AhrensKleinfloethe als Landtags
kandidaten auf.

Neuregelung des Marktverkehrs. Der Miniſter für
Handel und Gewerbe hat den nachgeordneten Behörden einen
Geſetzentwurf betreffend Abänderung der Ge
werbeordnung, der demnächſt als preußiſcher Antrag
beim Bundesrat eingehen ſoll, zur gutachtlichen Aeußerung
zugehen laſſen. Es handelt ſich unter anderem darum, daß
die Spezialmärkte (Meſſen) den Vorſchriften der
Reichsgewerbeordnung unterſtellt, ſogenannte Privat
märkte verboten werden können und den Landes-
Zentralbehörden die Befugnis eingeräumt wird, für Vieh
märkte zum Zwecke der Feſtſtellung von Preis und Ge
wicht der Tiere Vorſchriften (nach Lebendgewicht) zu er
laſſen und Einrichtungen anzuordnen.

Das Dreimarkſtück. Jn einer parlamentariſchen
Korreſpondenz wird angedeutet, daß die verbündeten Re
gierungen ſich dem Beſchluſſe des Reichstages auf Ein
führung eines Dreimarkſtückes, fall er endgültig ange-
nommen werden ſollte, nicht widerſetzen würden,
daß man ſich aber dann entſchließen müſſe, das Fünf-
markſtück einzuziehen, da beide Münzengattungen
nebeneinander nicht beſtehen könnten.

Zur Poſtdampfer-Subventionsvorlage beantragt die Wirt
ſchaftliche Vereinigung des Reichstags, dem Lloyd nur 230 000 Mk.
zu bewilligen und dafür nur eine vierwöchentliche Verbindung
Hongkong--Auſtralien--Neuguinea zu verlangen, die Linie Singa-
pore--Neuguinea aber fortfallen zu laſſen.

8 63 des Handelsgeſetzbuches. Die 19,. Reichstags
kommiſſion hat über den Entwurf betreffend Aenderung
des S 63 des Handelsgeſetzbuches Bericht erſtattet und beantragt
folgende Faſſung: „Wird der Handlungsgehilfe durch unverſchul
detes Unglück an der Leiſtung der Dienſte verhindert, ſo behält
er ſeinen Anſpruch auf Gehalt und Unterhalt, jedoch nicht über die
Dauer von ſechs Wochen hinaus. Der Handlungsgehilfe iſt nicht
verpflichtet, ſich den Betrag anrechnen zu laſſen, der ihm für die
Zeit der Verhinderung aus einer Kranken oder Unfallverſicherung
zukommt. Eine Vereinbarung, welche dieſen Vorſchriften zuwider
läuft, iſt nichtig.“ Nach dem Entwurf war nur dem erſten Satze
der Charakter des zwingenden Rechtes beigelegt umd ferner be
ſtimmt, daß der Gehilfe ſich das Kaſſengeld anrechnen laſſen muß.

Der Generalmajor z. D. Julius Dieckmann feierte am
3. Mai zu Sonnenberg bei Wiesbaden das ſeltene Feſt ſeines
60 jährigen Dienſtjubiläums. Unter den zahlreichen
Huldigungen, welche dem noch in voller geiſtiger und körperlicher
Friſche daſtehenden Jubilar von Nah und Fern zu Teil wurden,
erfreuten ihn ganz beſonders die Glückwunſchtelegramme und
Briefe von den Offizier-Korps, denen er in ſeiner 4ljährigen
Dienſtzeit angehört hatte, ebenſo des Vereins der ehemaligen
Feldartilleriſten zu Magdeburg und die Einzelgrüße ehemaliger
Unteroffiziere und Mannſchaften. Von den perſönlich erſchienenen
Gratulanten hat aber wohl am meiſten ihn beglückt und bewegt der
von Burg bei Magdeburg eingetroffene jetzige Kommandeur der
dritten ſchweren Batterie, welche der Jubilar im Feldzug 1870/71
in vier verſchiedenen Schlachten geführt hat, der perſönlich die
Glückwünſche des Offizierkorps ſeines Regiments überbrachte und
damit an die erhebenden Tage erinnerte, worin ſich die Batterie
im Kriege ausgezeichnet.

Geheimrat Völkel. Der, wie gemeldet, zum vortragenden
Rat im Miniſterium für Handel und Gewerbe ernannte Geheime
Bergrat Karl Völkel aus Halle a. S. iſt ſeit 1895 bei der
Bergverwaltung tätig. Vorher war er, und zwar, nachdem er
1890 Regierungsaſſeſſor geworden war, bei der Verwaltung der
indirekten Steuern und Zölle beſchäftigt und mehrere Jahre bei
der Provinzialſteuerdirektion in Breslau tätig. 1895 kam er der
„Voſſ. Ztg.“ zufolge als juriſtiſcher Hilfsarbeiter und Juſtitiar
an das Bergamt in Breslau, wo er 1899 zum Oberbergrat auf
rückte. Jm folgenden Jahre wurde er an das Oberbergamt in
Halle a. S. verſetzt; hier iſt er bis zum vorigen Jahre ſtändig ge
blieben. Während dieſer Zeit war er auch Mitglied der Kom
miſſion für die Bergreferendarprüfung. Jm vorigen Jahre wurde
er zum Geheimen Bergrat ernannt und gleichzeitig als Hilfs-
arbeiter in das Miniſterium für Handel und Gewerbe einberufen,
jedoch trat er auf kurze Zeit noch einmal an das Oberbergamt in
Halle a. S. zurück. Völkel wird in dey I. Abteilung (für Berg-,
Hütten und Salinenweſen) tätig ſein.

Standesvertretungen der Apotheker. Nachdem auch
das Königreich Bayern Apothekerkammern als
Standesvertretungen der Apotheker eingerichtet hat, be-
ſtehen in drei deutſchen Bundesſtaaten, außer in Bayern
noch in Preußen und Baden, ſolche Apotheker-
Standesvertretungen.

Aus DeutſchSüdweſtafrika. Am 28. März wurde
in Windhuk der Gouverne mentsrat für Deutſch-
Südweſtafrika eröffnet. Zur Einleitung hielt Gouverneur
v. Schuckmann eine Anſprache, der wir nach der ſoeben
eingetroffenren Nummer der „Windhuker Nachrichten“
folgende Sätze entnehmen:

„Dem Wunſche der Bevölkerung entſprechend wird ein Ent
wurf für Errichtung der Selbſtverwaltung in Gemeinden und Be
zirken vorgelegt. Jch hoffe, daß dies die Grundlage für eine
weitere Mitwirkung der Bevölkerung bei der Verwaltung des
Landes ſein wird. Jch muß ſtets im Auge behalten, daß die Ko-
lonie finanziell ſelbſtändig werden ſoll. Endlich wird auch die
Eingeborenenfrage zur Erörterung kommen. Eine Vorlage wegen
des Verbotes des Kreditgebens an Eingeborene wird vorgelegt
werden, und es wird ſich fragen, welche Vorſchläge Sie machen,
um alle Eingeborenen zu ſchaffenden Arbeitern heranzugziehen.“

Die Walfiſchbai. Beim Beſuch des Staatsſekretärs
Dernburgin Kapſtadt ſoll, wie die „T. R.“ aus Mit-
teilungen von „zuverläſſiger“ afrikaniſcher Seite entnehmen
zu können glaubt, auch die Frage der Walfiſchbai zur
Erörterung kommen.

F Zum Fall Eulenburg. Nach der Behauptung eines
Berliner Montagsblattes iſt gegen den Fürſten Eulenburg
ein zweites Strafverfahren wegen Ver
leitung zum Meineid in vollem Gange. Jn Starn
berg ſollen vier belaſtende eigenhändige Briefe des
Fürſten beſchlagnahmt worden ſein. Weiter
meldet die „B. Z. a. M.“, daß die Kronzeugen in dem Mein-
eidsprozeß des Fürſten Eulenburg, Ernſt und Riedel,
eine Verſtändigung, wonach ſie dem Fürſten Eulenburg in
Liebenberg gegenübergeſtellt werden ſollen, noch nicht
erhalten haben, wohl aber iſt beiden kundgegeben
worden, daß Fürſt Eulenburg angegeben habe, daß er den
Milchhändler Riedel überhaupt nicht kenne und den Ver
walter ſeiner Villa in Starnberg, Ernſt, nur flüchtig ge
ſehen habe. Von ſittlichen Vergehen mit
beiden könneabſolut keine Rede ſein. Wahr-
ſcheinlich ſei ſein Bruder Friedrich im Spiele, und
auf dieſen falle die Beſchuldigung, wenn unſittliche Ver-

gehen ſtattgefunden hätten. Die Zeugen bezeichneten die

Angaben des Fürſten als Notausrede, da das Geſtändnis
von Ernſt ihm überraſchend gekommen ſei. Von einer
Verwechſelung könne kein Rede ſein. Beiden Zeugen ſei
der Bruder Friedrich nicht bekannt, wohl aber wollen ſie
ſehr genau den Fürſten Philipp Eulenburg kennen, von
dem ſie oft Geld erhalten hätten.

Ausland.
Schweiz. Wie ſchweizeriſche Blätter melden, ſteht die

Beantragung eines Bundes geſetzes bevor auf Er-
weiterung der Ausweiſungs-Befugniſſe der
Bundesregierung gegen ſolche Ausländer, die
a mar chiſtiſche Attentate oder Verbrechen vorbe-
reiten.

Rußland. Die Dauer des verſtärkten Schutzes in
den Gouvernements Jekaterinoslaw und Cherßon iſt
bis zum 81. Oktober bezw. 2. November 1908 verlängert worden.

Schweden. Der König von Schweden iſt zum
Admiral der ruſſiſchen Flotte ernannt worden.

Dänemark. Das Folkething nahm den vom Landthing an-
genommenen Zollgeſetzentwurf ebenfalls an.

Großbritannien. Das Unterhaus hat das Schankſtätten-
geſetz in zweiter Leſung angenommen.

Peru. Die Streitigkeiten zwiſchen Peru und
Kolumbien wegen des ſtrittigen Geländes am Rio
Portomayo dauern fort. Nach den letzten amtlichen Nach,
richten aus Managos hat dort eine förmliche Schlacht
ſtattgefunden, bei der 50 Menſchen gefallen ſind.

Jndien. Nach einer Meldung aus Simla griff General
Willcocks Montag früh die Afghanen auf den Hügeln weſtlich
von Landi Kothal an, wobei er auf geringen Widerſtand
ſtieß. Die Afghanen wurden ſämtlich über die Grenze ge-
worfen. Auf engliſcher Seite wurden ein Offizier und zwei
Gemeine verwundet.

Vermiſchtes.
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich und der Herzog von

Cumberland. Der Herzog von Cumberland hat an amtlicher
Stelle bekannt gegeben, daß er im nächſten Monat, wenn ſämtliche
Bewohner des Salzkammergutes dem Kaiſer Franz Joſef zu
ſeinem Regierungsjubiläum gelegentlich ſeiner Fahrt zum
Sommeraufenthalt in Jſchl ihre Huldigung darbringen, mit
ſeiner Familie und ſeinem geſamten Hofſtaat ebenfalls erſcheinen
und dem Monarchen auf dem Bahnhof in Gmunden huldigen wolle.

Der General Türr iſt, wie ſchon kurz gemeldet, in der Nacht
zum 3. Mai in Peſt geſtorben. Mit dem Tode des Generals
Stephan Türr iſt ein ſehr abenteuerreiches Leben zu Ende ge-
gangen. 1825 in Baja (Ungarn) geboren, trat Stephan Törr
1842 in die ungariſche Armee und nahm 1848 an dem Kampfe
gegen die italieniſche Erhebung teil, ging aber 1849 zu den Pie-
monteſen über und bildete eine ungariſche Legion zur Befreiung
Jtaliens. Nach der Niederlage Piemonts bei Novara kämpfte er
auf der Seite der badiſchen Jnſurgenten und floh nach deren
Niederwerfung nach London. Beim Ausbruche des Orientkrieges
trat er 1854 als Oberſt in engliſche Dienſte. 1855 wurde er zum
Ankauf von Pferden nach den Donauprovinzen geſchickt, wurde
aber in Bukareſt von den Oeſterreichern gefangen genommen und
kriegsgerichtlich zum Tode verurteilt. Erſt auf perſönliche Jnter-
vention der Königin Viktoria erfolgte ſeine Freilaſſung. Bei der
neuen Erhebung Jtaliens befehligte Türr 1859 ein Bataillon von
Garibaldis Alpenjägern und nahm 1860 als Garibaldis erſter Ad-
jutant an dem Zuge nach Sizilien teil. Zum Generalleutnant und
Gouverneur von Neapel ernannt, wirkte er mit bei der Einbver-
leibung des Königreichs in Jtalien. Später nahm er wieder in
Ungarn ſeinen Wohnſitz. Mehrfach beſchäftigte er ſich mit Kanal-
projekten und trat an die Spitze einer Geſellſchaft, die den Kanal
von Korinth erbaute.

Zu der Ehetragödie auf Schloß Buddenberg melden die Blätter
noch folgende Einzelheiten: Freiherr Udo v. Ruexleben war Frei-
tag abend zum Beſuche ſeines Freundes, des Freiherrn v. Rom-
berg, auf Schloß Buldern bei Münſter, von wo er gegen Uhr
nachts nach Hauſe zurückkehrte. Bald darauf, nach einem kurzen
Wortwechſel zwiſchen den beiden Eheleuten, erfolgte die Kata
ſtrophe. Freifrau Wanda v Ruexleben gab auf ihren Mann aus
einer Browningpiſtole vier Schüſſe ab, die ihn in den Kopf und
in die Bruſt trafen. Der in einem Nebenzimmer ſchlafende Vetter
des Herrn von Ruexleben, Herr von Poſek, wurde durch das
Knallen der Schüſſe und die Hilferufe des Herrn von Ruexleben
aus dem Schlafe geweckt. Er ſprang auf den Korridor; hier
wankte ihm der Verwundete entgegen und fiel ihm mit dem Rufe
in die Arme: „Das Weib hat mich erſchoſſen.“ Nachdem Herr
von Poſeck den mit dem Tode Ringenden im Schlafzimmer ge-
bettet hatte, wurde ſofort zum Arzt Dr. Pfluge nach Lünen ge
ſandt. Als dieſer gegen 326 Uhr morgens anlangte, war Herr
von Ruexleben ſchon tot. Er war eine halbe Stunde, nachdem er
die Schüſſe erhalten hatte, an Verblutung geſtorben. Während
man ſich in einem Zimmer um ihn bemühte, feuerte Frau von
Ruexleben in ihrem Zimmer zwei Schüſſe mit der gleichen Waffe
gegear ſich ab. Der Arzt begab ſich ſofort zu der Schwerverletzten,
ſah aber bald, daß er nichts mehr ausrichten könne. Die beiden
Schüſſe waren unterhalb des Herzens eingedrungen und am
Rücken herausgekommen und hatten zahlreiche edle Teile verletzt.
Dem Arzt hat die Täterin geſtanden, es ſei ihre Abſicht geweſen,
den Gatten zu erſchießen. Herrn von Poſeck bat ſie um Verzeihung.
Frau von Ruerleben iſt in der Nacht zum Sonntag bei faſt klaren
Bewußtſein geſtorben. Die gerichtliche Unterſuchung, die ſofort
auf Schloß Buddenberg angeſtellt wurde, hat mit Beſtimmtheit
ergeben, daß Freifrau von Ruexleben den Plan, ihren Gatten
zu erſchießen, ſchon vor einiger Zeit gefaßt und in allen Eingel-
heiten genau durchdacht hatte. Die Baronin war eine ſehr eifer
ſüchtige Natur. Jhre Eiferſucht wuchs, als Freiherr von Ruex-
leben ihr ſchroff die Bitte, mitreiſen zu dürfen, abſchlug, ſobald er,
was öfter geſchah, auf mehrere Tage zu Freunden und Bekannten
in der Umgegend verreiſte. Seine Gattin machte ſich immer
mehr mit dem quälenden Gedanken vertraut, daß er eine Geliebte
beſitze und ihr die Treue nicht bewahre. Jn Wirklichkeit beſaß
Freiherr von Ruexleben, der nur die frohe Geſelligkeit im Kreiſe
ſeiner Kameraden und Jugendfreunde liebte, keine Maitreſſe. Aus
dieſer maßloſen Eiferſucht erwuchs in der leidenſchaftlichen, erſt
26 Jahre alten Frau der Planm, ihren Gatten und ſich ſelbſt das
Leben zu nehmen. Die Behörde beſchlagnahmte, dem „B. T.“
zufolge, einen Brief des Freiherrn von Ruexleben, datiert Schloß
Buddenberg, 2. Mai, in dem der Abſender ſchreibt: „Meine Frau
kommt mir ſonderbar vor, man weiß nicht, was paſſieren kann.“
Weiter trift der Schloßherr in dem Brief teſtamentariſche Be
ſtimmungen über das Schloß. Der Brief iſt alſo jedenfalls kurz
vor der Tat geſchrieben worden. Andere Gerüchte ſprechen von
finangziellen Schwierigkeiten. Die Mutter der Freifrau von
Ruexleben, berwitwete Frau Major v. Strombeck, iſt aus Berlin
an das Totenlager des unglücklichen Paares geeilt. Freiherr
Udo von Ruexleben war der älteſte Sohn des am 15. September
1898 verſtorbenen Fürſtlich SchwarzburgSondershauſenſchen
Kammerherrn Otto Freiherrn von Ruexleben und deſſen Ge
mahlin Hedwig geb. Freiin v. g.

Eiſenbahnattentat auf die Prinzen von Cumberland. Die
Fenſter eines Eiſenbahnwaggons, in welchem ſich die Prinzen von
Cumberland befanden, wurden unweit Verona bei der Station
er durch Steinwürfe zertrümmert. Die Prinzen blieben un
verletzt.
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Eine unheilvolle Lawine. Wie aus Innsbruck gedrahtet wird,
ing Sonntag bei Dornauberg im Zillertal vom Schwabachkar eine
roße Lawine nieder, die ſich grö tenteils im Zembach ab

erte. Dieſer ſchwoll mächtig an und brach mit Gewalt gegen

überſchwemmt, mehrere Brücken weggeriſſen. Der Schaden in
eldern und Wäldern iſt bedeutend.

gin Herzog in Konkurs. Wie aus Schwerin i. M. ge
meldet wird, hat das dortige Landgericht über das Ver
mögen des Herzogs Heinrich Borwin zu Mecklenburg

werin, über deſſen Entmündigung wir berichteten, das Kon
fursverfahren eröffnet. Die dem Konkursverwalter ob-
liegenden Verrichtungen ſind von der oberſten Verwaltungsbehörde
es groß herzoglichen Haushalts wahrzunehmen, die zu ihrem Be
vollmächtigten den Hofrat Faull in Schwerin beſtimmte. Die An-
meldefriſt der Forderungen läuft am 31. d. Mts. ab.

Schreckensſzenen bei einem Stiergefecht. Blutige Vorgänge
gaben ſich während eines Stiergefechtes in der ſpaniſchen Stadt
Granada abgeſpielt. Nach einer Meldung von dort wurde am
Sonntag während eines Stiergefechtes der Toreador Huerfanto
von einem Stier mehrfach auf die Hörner genommen und in die
Höhe geworfen. Der Banderillero Antolin erhielt eine ſchwere
Wunde am Kopf, als er von einem Stier gegen die Schranken ge
ſchleudert wurde. Das Publikum warf Flaſchen, Kiſten und
Steine in die Arena hinab; als eine Schar junger Burſchen
ſinunterſtieg, um die Stiere noch mehr zu reizen, wurden mehrere
von ihnen von den wütenden Tieren angegriffen und aufgeſpießt.
Viele Verwundete mußten ins Spital gebracht werden. Kaum
hatte das Publikum den Zirkus verlaſſen, als Feuer ausbrach und
die oberſten Galerien einäſcherte.

Ein Bankdirektor von ſeiner Wirtſchafterin ermordet. Jn
Graffe iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am Sonntag der Direktor der
Filiale der Bank von Nizza, Raimbaud, in ſeiner Wohnung er
mordet aufgefunden worden. Die grauſigen Einzelheiten der
Entdeckung laſſen es als gewiß erſcheinen, daß Raimband von ſeiner
Wirtſchafterin Marie Gilles, einer ſechzigjährigen Frau, getötet
wurde und daß dieſe verſucht hat, die Leiche zu zerſtückeln
und zu verbrennen. Als ſich die Polizei nach der Wohnung begab,
öffnete die Gilles ſelbſt die Tür und führte die Beamten in das
Zimmer, wo die Leiche nackt und furchtbar verſtümmelt auf dem
Boden lag. Der Kopf war nur noch mit einem dünnen Hautſtück
mit dem Rumpfe verbunden und unter den rechten Arm geklemmt.
Die Beine waren in den Kniegelenken auseinandergeſchnitten.
Der Körper wies 33 Wunden auf, die von einem breiten Meſſer
herrühren. Fußboden und Wände waren mit Blut beſpritzt. Jn
der Küche fand man ein halbverkohltes Stück Fleiſch, das die
Wirtſchafterin zu verbrennen geſucht hatte. Die Gilles behauptet,
daß ſie ihren Herrn tot aufgefunden habe und aus Angſt, beſchul-
digt zu werden, daß ſie ihren Herrn ermordet habe, verſucht hätte,
die Leiche ſelbſt bei Seite zu ſchaffen. Später änderte ſie ihre
Ausſage und erklärte, ihr Herr habe ſich ſelbſt das Leben ge
nommen und ſie vorher gebeten, ihm den Reſt zu geben, wenn er
nicht gleich tot ſein ſollte. Als die Gilles nach dem Gefängnis
abgeführt wurde, verſuchte die Menge ſie zu lynchen.

Mord. Jn Weil iſt die Frau des Gemeinderechners
Müller ermordet worden. Der Tat verdächtig iſt der 22jährige
Bäcker Wittenich.

Junge Diebe. Aus Poſen, 4. Mai, wird gemeldet: Jn der
verfloſſenen Nacht wurden fünf Schüler im Alter von 13--14
Jahren feſtgenommen, die gemeinſchaftlich in die Wohnung einer
Witwe eingedrungen waren, dort die ganze Wohnungseinrichtung
durchwühlt und 50 Mk. entwendet hatten.

Der Landarbeiterkrieg in der Provinz Parma. Die Lage in
der Provinz Parma wird immer ernſter. Die Zahl der
ausſtändigen Landarbeiter beträgt 50000. Täglich
werden Truppenverſtärkungen nach den Hauptagi-
tationszentren abgeſandt. Die Abgeordneten der Provinz be
mühen ſich, die Bevölkerung zu beruhigen und verſuchen, die Re
gierung zu einer Vermittelung zu bewegen. Jn Rom werden
die Nachrichten über den Landarbeiterkrieg mit ängſtlicher Span
nung verfolgt. Es gelang, alles Vieh in die Nachbarprovinzen zu
retten. Süditalieniſche Abgeordnete verſichern, daß, wenn in
Parma ernſte Konflikte ausbrechen ſollten, dieſe im Süden
aufregend wirken würden; ſicherlich in den Provinzen Bari und
Foggia. Giolitti kehrte nach Rom zurück, um perſönlich die Gegen
aktion zu leiten.

120 Menſchen ertrunken. Nach einer Meldung aus Bhckow
(Gouv. Tſchernigow) ſchlug am 4, Mai bei der Fahrt über den
Dijnepr eine Barke, auf der ſich 150 vom Kirchgange heimkehrende
Bauern und Kinder befanden, infolge Ueberfüllung um. Nur 30
Perſonen wurden gerettet; alle übrigen ertranken.

Eine eigenartige ſchwere Urkundenfälſchung verübte in Schid-
litz ein Arbeiter der dortigen Waggonfabrik. Bei der Firma war
es Sitte, daß jeder Familienvater bei Familienzuwachs 10 Mk.
Unterſtützung erhielt. Jm November v. Js. wollte der Mann,
der demnächſt Familienzuwachs erwartete, eine Kneiperei mit-
machen, und um dazu das nötige Kleingeld zu bekommen, ging er
auf das Standesamt und meldete gleich die Geburt
von Zwillingen an. Auf den ſtandesamtlichen Schein ließ
er ſich dann von der Firma die 20 Mk. Unterſtützung auszahlen,
die er verkneipte. Durch einen unerwarteten Beſuch des Kaſſen
arztes kam der Schwindel heraus und erfolgte die Anzeige wegen
Urkundenfälſchung. Das Strafgericht verurteilte ihn jetzt zu
einem Jahr Gefängnis.

Von einem Elefanten zertreten. Der Jnder Kerahondra, dem
die Obhut von vier Elefanten in einem Sonderwagen des von
Nizza nach London abgeſandten Hagenbeckſchen Menageriezugs an
vertraut war, wurde Montag morgen in Marſeille tot aufgefun-

Die Umgegend Mahyrhofens wurde vollſtändig

Die Lage des deutſchen Viermaſters „Peter Rickmers“, deſſen
Strandung bei Fire Jsland bereits gemeldet wurde, ſcheint ſehr
kritiſch zu ſein. Aus S wird nämlich telegraphiert, daß
über den auf Strand gelaufenen großen Segler enorme Wellen
hinwegſchlagen. Die Beſatzung kletterte in das Tauwerk. Alle
Bemühungen der Rettungsmannſchaft, an das t heranzu
kommen, waren vergeblich, es liegt zu weit ab für Raketenſeile.
Die Beſatzung befindet ſich in erheblicher Gefahr.

Selbſtmord eines deutſchen Profeſſors. Der deutſche Pro-
feſſor Kalembach ſchoß ſich nach einer Meldung aus Lüttich auf der
Maasbrücke eine Kugel in den Kopf und ſtürzte ins Waſſer, aus
dem er als Leiche gezogen wurde.

C. E. Ein Mann als „Jungfran von Orleans“. Den
Petersburger Theaterbeſuchern „droht“ ein eigenartiger Genuß.
Der Glagolin wird zum erſten Mal eine weibliche
Rolle ſpielen: die Titelrolle in Schillers „Jungfrau von Orleans“.
Schon vor Jahren hat Glagolin in der Preſfe die Berechtigung des
Schauſpielers, Frauenrollen zu ſpielen, mit vielen tiefgründigen
pſychologiſchen Motivierungen vertkeidigt und unter underem
darkuf hingewieſen, daß Schauſpielerinnen ja Männerrollen
ſpielen. Warum nicht umgekehrt meint Herr Glagolin und führt
aus, daß er ein beſonderes Verlangen habe, gerade dieſe
Schillerſche Frauenfigur zu verkörpern. Am 17. Mai wird alſo
den Petersburgern im Kleinen Theater der überaus ſeltene Anblick
einer männlichen „Jungfrau“ geboten werden. An der Kuſſe
wird man eine Broſchüre mit dem Titel: „Warum ich die Jung-
frau von Orleans ſpiele“ verkaufen. Obwohl nun Herr Glagolin
ein talentvolley Schauſpieler iſt und ſich vielleicht auch in die
Frauenpſhche vertiefen kann, dürfte dieſer ſchauſpieleriſche Verſuch
h nichts mehr als ein Kurioſum ohne künſtleriſchen Wert

eiben.
Eine „VBalleſtrem-Medaille“. Für die goldene Hochzeit des

Grafen Balleſtrem, die am 21. Juni ſtattfindet, werden jetzt
Medaillen in Feingold geprägt. Sie zeigen auf der Vorderſeite
in frappanter Aehnlichkeit das Doppelbildnis der beiden Jubilare,
Auf der Rückſeite ſind die von einem goldenen Myrthenkranz
umſchlungenen beiden Wappen der Grafen Balleſtrem und der
Grafen SurmaJeltſch. Sie werdew von der Ueberſchrift gekrönt:
„50 Jahre geſegneten Ehebundes“. Das Ganze iſt ein Meiſter-
werk der Medaillenkunſt und wurde von dem Bildhauer Joſef
Limburg hergeſtellt.

Parfüm wider Willen. Aus einem Winterkurorte der Schweiz
wird ein heiteres Hiſtörchen bekichtet. Jn einem der dort
befindlichen Hotels hatte ſich ein Mitglied der Pariſer Familie
Rothſchild einquartiert. Als ihm das Fremdanbuch vorgelegt
wurde, damit er ſeinen Namen eintrüge, erkundigte er ſich beim
Wirt, ob es nicht möglich ſei, in irgend einer Form um dieſe
Vorſchrift herumzukommen, da er überall beläſtigt würde, wo
ſein Name in Kurliſten oder Fremdenbüchern ſtehe. Der Wirt
murmelte etwas von polizeilicher Vorſchrift erklärte ſich aber
ſchließlich dahin, daß es wohl genügen würde, wenn der reiche
Gaſt ſich als „R. de Paris“ in das Fremdenbuch eintrüge. Und
ſo geſchah es. Kurze Zeit darauf traf in demſelben Hotel ein
bekannter reicher Bankier aus Köln ein, deſſen Namen den An
fangsbuchſtabem O. hat. Als dieſer beim Durchblättern des
Fremdenbuches auf die Eintragung „R. de Paris“ ſtieß, beſchloß
er ſogleich, die praktiſche Sitte mitzumachen, und ſchrieb ſtolz
darunter: „O. de Cologne“.

Das Perlenfiſcher- Unglück in Auſtralien. Aus Mel-
bourne wird gemeldet: Die Berichte über die mitgeteilte Zer-
ſtörung eines Teils der Perlenfiſcherei-Flottille an der Nordweſt
küſte Weſt Auſtraliens durch einen Orkan ſind noch immer un
vollſtändig. Bis jetzt wird der Verluſt an Menſchen
leben auf hundert Perſonen geſchätzt. Vierzig Fahr
zeuge, darunter mehrere Schuner, wurden zertrümmert oder ſind
an der Küſte geſtrandet. Ungefähr 100 Segelboote ſind beſchädigt
nach Broome zurückgekehrt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hatuburg-Amerika-Linie. (Bureau

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 832.) Hamburg,
4. Mai. „Barbadian“ 2. Mai auf der Elbe an. „Scandia“
3. Mai in Singapore an. „Sambia“ 1. Mai von Penang ab.
„Präſident Grant“ 2. Mai von NewYork ab. „Kaiſerin Auguſte
Viktoria“ 2. Mai auf der Elbe an. „Suevia“ 2. Mai von Han
kow ab. „Sicilia“ 3. Mai in Maskat an. „Blücher“ 2. Mai
Scilly paſſ. „Dortmund“ 2. Mai von Suez ab. „Calabria“
2. Mai von Norfolk ab. „König Friedrich Auguſt“ 2. Mai in
Montevideo an. Kronprinzeſſin Cecilie“ 2. Mai von Havre ab.
„Jſtria“ 2. Mai in Rotterdam an. „Gtruria“ 3. Mai von Vliſ
ſingen ab. „Sileſia“ 2. Mai von Schanghai ab. „Senegambia“
3. Mai von Yokohama ab. „Pretoria“ 83. Mai von Cuxhaven ab.
„Antonina“ 3. Mai von Cuxhaven ab. „Belgravia“ 3. Mai von
Tellichery ab. „Dacia“ 3. Mai von Santos ab. „Cheruscia“
3. Mai von St. Thomas ab. „Fürſt Bismarck“ 2. Mai in
Havang an. „Troja“ 3. Mai Dover paſſ. „Braſiliga“ 3. Mai
Gibraltar paſſ. „Caledonig“ 2. Mai von Bilbao ab. „Galicia“
und „Allemannia“ 3. Mai Queſſant Creach paſſ. „Louiſe“
3. Mai in Suez an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
4. Mai. „Kleiſt“ Sonntag von Gibraltar ab. „Franken“ Sonn
tag in Macaſſar an. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Co
lombo an. „Zieten“ Sonnabend von Suez ab. „Königin Luiſe“
Sonnabend in Genug an. „Gießen“ Sonntag in Bremerhaven

in Halle a. S.

„Seydlitz“ Montag in Bremer-Sonnabend von Galbveſton ab.
haben an. „Würzburg“ Sonntag in Oporto an. „Barbaroſſa“

ontag Dober paſſ. „Bremen“ Montag Queſſant paſſ. „Prinzeß
Alixe“ Sonntag von Neapel ab. „Prinz Sigismund“ Sonnabend
von Hongkong ab. „Prinz Ludwig“ Montag in Amſterdam an.

eſien“ Sonntag Funchal paſſ. „Therapia“ Sonntag von
Piräus ab. „Skutari“ Montag von Neapel ab. „Bayern“ Mon-
tag von Odeſſa ab. „Preußen“ Sonntag in Marſeille an.
„Sachſen“ Sonntag von Konſtantinopel ab. „Kaiſer Wilhelm II.“
Montag von Plhmouth ab.

WoermannLinie, Hamburg, 4. Mai. „Henriette Woer-
mann“ Sonntag Borkum Riff paſſ. „Jrma Woermann“ Sonn
abend in Las Palmas an. „Khedive“ Sonntag von Cuxhaven ab.
„Anna Woermann“ Sonntag in Lagos an. „Lucie Woermann“
n in Dualag an. „Lili Woermann“ Sonnabend in Rotter-

an.

Sport und Jagd.
4 Der „Große Frühjahrspreis“ in Steglitz ſah den Berliner

Bruno Demke auf Brennabor als Sieger, indem er den erſten
Preis in Höhe von 2500 Mk. vor den Weltmeiſtern Robl und Walthour
ſowie dem Belgier Goor gewann,

Der „Preis von Steglitz“ wurde von Wegener, das Prämien-
fahren von Scheuermann und das Tandemfahren von Scheuermann
Wegener gewonnen. Da die genannten Sieger Brennabor fahren, konnte
dieſe berühmte Marke neue Triumphe feiern.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Mai 1908.

Eheſchließungen: Der Schuhmacher Paul Bertram, Spitze 15 und
Antonie Tettenborn, Spitze 12. Der Brauereibeſitzer Kurt Müller,
Schwemme t und Erna Saß, RobertFranzſtr. 4.

Geboren: Dem Bauarbeiter Karl Süße, Hirtenſtr. 15, S. Paul.
Dem Arbeiter Bruno Prinzler, Unterplan 8, S. Hans. Dem Kaufmann
bacc. jur. Oskar Schultz, Jakobſtr. 63, T. Gerda. Dem Eiſendreher
Emil Hoffmann, Mangfelderſtr. 40, S. Edmund. Dem Bergarbeiter
Eduard Münch, Lindenſtr. 71, T. Luiſe. Dem Glaſer Heinrich Hart
mann S. Hugo, Klinik. Dem Maſchinenarbeiter Theodor Wanke, Ludwig
ſtraße 23, T. Luiſe. Dem Kaufmann Martin Winkler, Königſtr. 5, S.
Johannes. Dem Keſſelſchmied Paul Hempel, Beeſenerſtr. 2, S. Willy.

Geſtorben Der Jnvalide Chriſtian Schreiber, 62 J., Bäckerſtr. 5.
Die Witwe Karoline Starke geb. Storbeck, 80 J., Alter Markt 16. Der
Schuhmachermeiſter Auguſt Schubert, 66 J., Beeſenerſtr. 10. Der
Landbriefträger Emil Reinhardt aus Schochwitz, 50 J., Krukenberg-
ſtraße 27. Der Schriftſetzer Anton Bock, 52 J., Kl. Klausſtr. 7. Des
Grubenarbeiters Auguſt Karge Ehefrau Thereſe geb. Heyde aus Schortau,
32 J., Klinik. Der Maurer Karl Jäger, 54 J., Weingärten 50. Der
Lehrer emer. Auguſt Beyer, 78 J., Charlottenſtr. 5. Der Bautechniker
Hermann Weber, 37 J., Merſeburgerſtr. 13.

Auswärtige Aufgebote: Der Tiſchler Hermann Hendrich, Rieſtedt
und Selma Alte, Erdeborn. Der Stellmacher Albin Wilde, Großliſſa
und Anna Henze, Landsberg. Der Tiſchler Paul Bartſch, Halle und
Emma Lukas, Kottwitz. Der Kauſmann Martin Hellbach, Colditz und
Eliſabeth Lehmann, Magſchwitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. Mai 1908.
Geboren Dem Arbeiter Karl Trautwein, Gabelsbergerſtr. 3, T.

Lieſe. Dem Schafmeiſter Wilhelm Ehrt, Trothaerſtr. 16, T. Eliſabeth.
Dem Kupferſchmied Auguſt Süße, Petersbergſtr. 3, S. Willy. Dem
Bauarbeiter Siegfried Arndt, Gabelsbergerſtr. 11, T. Helene.

Geſtorben: Des Handelsmanns Richard Nowak T. Charlotte, 1 J.,
Burgſtr. 5. Des Bahnarbeiters Richard Drebes T. totgeb., Friedrich-
ſtraße 31. Der Ingenieur Alfred Lüke, 24 J., Gr. Wallſtr. 10. Der
Kaufmann Guſtav Nicolai, 59 J., Dorotheenſtr. O. Des Eiſendrehers
Richard Vorrath T. Annemarie, 3 Wochen, Fleiſcherſtr. 19. Der
invalide Arbeiter Richard Brauns, 60 J., Eichendorffſtr. 30.
-„J„ J [Ü J JU«SJSZ,Z T

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur VBierbach
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das
Porto beigefügt ſein.

[.----„J„ S T7Z-Z7Z C
Geſchäftliche Mitteilungen.

Schwere Erkrankungen ſind nur zu häufig auf geſcheuerte,
feuchte Fußböden zurückzuführen. Gut geſtrichene und lackierte
Fußböden fördern das Wohlbefinden der Familie, erhöhen die
Sauberkeit und vermindern bei Krankheiten die Uebertragungs
gefahr. Darum gilt als geeignetſter Fußboden-Anſtrich, von
jedermann leicht ſelbſt zu bewirken, unübertrefflich an Trocken-
kraft, Glanz und Dauer, der von der rühmlichſt bekannten Hof-
lieferant Carl Tiedemann'ſchen Lack- Fabrik in
Dresden (unter der Schutzmarke „Herkules“) allein erzeugte
Bernſtein-Schnelltrocken-Oellack. Dieſer ſorgfältig
hergeſtellte Fußboden-Oellack mit Farbe wurde auf den letzten
Weltausſtellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichnet, iſt
ganz unſchädlich und übertrifft wegen ſeines Oelgehalts die bis-
her zum Hausgebrauch vielfach angewendeten feuergefährlichen
ſpirituöſen Fußboden-Lacke ganz bedeutend an Haltbarkeit. Er
iſt in verſchiedenſten Farben, braun, gelb uſw., ſtreichrecht zum
Gebrauch fertig und trocknet, ohne nachzukleben, in einer Nacht
hart auf. Zum einmaligen Anſtrich für etwa 15 Quadratmeter
genügt 1 Kilogramm.den. Eines der Tiere hatte dem Schlafenden den Kopf eingedrückt.

Kleiderst
an. „König Albert“ Sonnabend von NewYork ab. „Helgoland“

ffe Kostüm-Stoffe.

jeglicher Art
vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genpre.

Bordüren-Stoffe. Voiles.
Schwarze Kleiderstoffe.

Wollmousseline. Waschstoffe.

Durch grosse direkteste Ahschlüsss biete Ich wie bekannt reichhaltigste
Auswahl zu reellsten Preisen,

Cegründet 1865. Zruno Freytag
Halle a. S. Leipzigerstrasse 100.

Cogründet 1866.,

Mass- Anfertigung unter Leitung bewährter erster Kräfte
Wie bekannt gut ausgeführt und preiswert.

Muster-Kollektionen nach auswärts bereitwilligset. 17349



Stadttheater in Halle a. 6.
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Beyrich Greve.
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sohönen Bismarek-Promenade, un- sohönen Bismarck Promenade,
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1. Beilage zu Nr. 211 der Halleſchen Zeitung 6. Mai 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
6. Mai.

4757., Schlacht bei Prag. Sieg Friedrichs des Großen über dies Oeſterreicher. Schwerin fällt.
1786. Der Dichter Ludwig Bönne geboren.
1796. Der Schriftſteller Adolf Freiherr von Knigge geſtorben.
1823. Der Kulturgeſchichtsforſcher W. H. Riehl geboren.
1848. Der DonauMainKanal in Bayern wird eröffnet
1849. Barrikadenkämpfe in Dresden (bis zum 8.).
1859. Der Naturforſcher Alexander von Humboldt geſtorben.
1859. Leutnant Hobſon findet auf King Williamsland die das

Schickſal Franklins und ſeiner Gefährten aufklärenden
Urkunden.

4877. Der ſchwediſche Dichter J. L. Runeberg geſtorben.
1882. Der deutſche Kronprinz Wilhelm geboren.
1893. e des Reichstages wegen Ablehnung der Militär

vor
1904. Der Maler Franz e n geſtorben.

agesſyruch: Die Art, wie man gibt, iſt mehr wert alsSas was man gibt. Corneille.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 5. Mai.
Militäriſches. Der Herr Generalmajor und Kommandeur

der 8. Kavalleriebrigade hierſelbſt Freiherr von Maltzahn,
wurde in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetz
lichen Penſion zur Dispoſition geſtellt. An die Stelle des Aus-
geſchiedenen tritt Herr Oberſt Loeb, bisher Kommandeur des
Magdeb. Dragoner Regiments Nr. 6.

Perſonalnachrichten aus dem Ober-Poſtdirektions-
bezirk Halle. Angenommen ſind zu Poſtagenten der Gaſtwirt
Robert Kretzſchmar in Neußen und die Witwe Anna Fritze in
Roſenfeld (Kr. Torgau). Etatsmäßig angeſtellt ſind als Telegraphen
ehilfinnen die Telegraphengehilfinnen Gertrud Kratz in Halle, ElſeKindemann und Agnes Mittelhäuſer in Naumburg (Saale).
Verſetzt iſt der Poſtaſſiſtent Leſſer von Eilenburg nach Wittenberg
(Bez. Halle). Jn den Ruheſtand tritt der Telegraphenſekretär Rohne
in Halle. Geſtorben iſt der Poſtagent Kretzſchmar sen. in Neußen.

Landgerichtsrat Knibbe F. Der Herr Geheime Juſtizrat,
Landgerichtsrat Kurt Knibbe, Hauptmann d. L. a. D., hatte ſich
bei dem bereits geſtern und ausführlicher heute früh gemeldeten Un
fall, den er durch das Ueberfahren mit einem Arbeitswagen der
Stadtbahn erlitten hat, ſo ſchwer verletzt, daß er ſchon heute vor
mittag ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt. Der ſo jäh aus dem
Leben Geſchiedene ſtand im 73. Lebensjahre. Er gehörte ſeit dem März
1884 dem hieſigen Landgericht an, nachdem er ſchon von 1879
an an unſerem Amtsgericht gearbeitet hatte. Seine juriſtiſche
Laufbahn hat er in Oſterwieck begonnen und iſt dann noch in Merſe
burg und Wiehe tätig geweſen. Er erfreute ſich auch weit über den
Kreis ſeiner Kollegen und der Beamtenſchaft hinaus einer großen Be
liebtheit, ſo daß ſein Verluſt ebenſo ſchwer wie ſchmerzlich empfunden
werden wird. Möge ihm die Erde leicht ſein

Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung ſtand wieder unter
der Leitung des vom Urlaub zurückgekehrten Vorſtehers, Herrn
Geh. Kommerzienrat St eckne r. Das Haus war ſehr gut beſetzt.
In den Anfang der Sitzung fiel ein Nachklang von der
Stadtverordneten-Erſatzwahl. Jn einem Flug-
blatt war geſagt worden, die aus dem Halleſchen Bürgerverein
hervorgegangenen Stadtverordneten hätten eine Arbeit in den be
ſtehenden Kommiſſionen und Ausſchüſſen nicht geleiſtet, da ſie eine
Wahl für ſie abgelehnt hätten. Jn einer Erklärung be-
zeichnete Herr Stadtv. Borchert dies namens ſeiner Freunde
als bewußte Unwahrheiten. Die Tagesordnung, in deren
Erledigung ſodann eingetreten wurde, rief mehrfach lebhafte
Debatten hervor. So vor allem bei der Vorlage betreffend An
ſtellung eines Direktors und dreier Lehrer im
Hauptamte an der gewerblichen Fortbildungs-
ſchule und Wahl von vier Stadtverordneten als
Mitglieder der Schuldeputation. Pädagogiſche
Fragen und die Forderung der Stärkung des Laienelements in
der Schuldeputation waren der Anlaß zu den Erörterungen. Noch
in zwei weiteren Schulan gelegenheiten halie der Magiſtrat Vor
lagen gemacht. Erſtens handelte es ſich um Teilung der
Oberſexta des Stadtgymnaſiums und Annahme
eines zweiten Hilfslehrers und zweitens um Beſchaffung
von Wagen für die ſtädtiſchen Schulen zum Wiegen der
Schüler und Schülerinnen. Beide Vorlagen gelangten debatte
los zur Annahme. Das Zeichen des Tages war überhaupt die
Bewilligung aller Magiſtratsvorlagen. Hieran vermochte auch
Genoſſe Oſterburg nichts zu ändern, als er bei dem Antrage
auf Bewilligung eines Rennpreiſes von 1000 Mark für
den SächſiſchThüringiſchen Reiter und Pferdezuchtverein eine
Philippika auf den Rennſport in ſozialdemokratiſcher Manier zu
halten für gut befand. Die Rennen finden bekanntlich am 4. und
5. Oktober wieder auf den Paſſendorfer Wieſen ſtatt.) Sonſt iſt
aus der öffentlichen Sitzung noch die Vorlage betreffend Ver
beſſerung der Verkehrs verhältniſſe auf dem
Riebeckplatze bemerkenswert, über die ſich gleichfalls eine
längere Ausſprache entſpann. Aus all dem Angeführten in dieſer
Angelegenheit war zu entnehmen, daß der Platz in Zukunft dem
Verkehr weit beſſer dienen wird, als es bisher der Fall war.
Sicherlich wird von Einheimiſchen ſowohl als Fremden die Umge
ſtaltung des Platzes mit Freude begrüßt. Die Arbeiten ſollen
ſofort in Angriff genommen und ſo gefördert werden, daß ſie zu
Pfingſten beendet ſind.

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde von den beiden
erſten Punkten, der Anſtellung von vier Polizeiſergeanten, Kennt
nis genommen, dem dritten Punkte, der Anſtellung von vier
Feuerwehrleuten, ohne Bedenken beigetreten.

Der Bürgerverein Halle a. S.-Nord (6. kommunaler
Verein) hörte in ſeiner geſtrigen Sitzung den Bericht des Herrn
Stadtverordneten Aßmann über die Stadtverordnetenverſamm
lung. Danach wurde beſchloſſen, das Sommerfeſt im Juli dieſes
Jahres in der gewohnten Weiſe abzuhalten und mit Rückſicht auf
das im Jahre 1910 ſtattfindende 25jährige Stiftungsfeſt den

Jahresbeitrag der Mitglieder für 1909 und 1910 auf 1,50 Mk. zu
erhöhen. Dann wurde noch über die Schutzvorrichtungen bei den
Straßenbahnen geſprochen. Der Vorſtand hat ſich in dieſer
Sache mit der Hamburger Straßenbahn in Verbindung geſetzt.
Der Verein tritt jetzt in die Sommerferien.

Die Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. berichtet über den Spar
verkehr: Der Beſtand der Einlagen am 31. März betrug 46 402915,75 Mk.
(46 705 662,98 Mk.) Die Einzahlungen betrugen vom 31. Märzbis 30. April 1 534 103,06 B. (1 562 564,71 Mk.); zuſammen
47937 018,81 Mk. (48 268 227,69 Mk.) Die Rückzahlungen betrugen
vom 31. März bis 30. April 11972 719,46 Mk. (1 961 646.60), alſo
der Beſtand am 30. April ds. Js. 45 964299,35 Mk. (46 306 581,09 Mk.
Die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf das vorige Jahr.

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freibetten für
arme Kranke. Auf dem Bazar im ſchöngeſchmückten Saale der
„Stadt Hamburg“ herrſchte geſtern ein reges Leben und Treiben.
Wieder wie ſchon oft lagen die Früchte der ſtillen Arbeit eines Jahres
aus, um in klingende Münze verwandelt zu werden zu einem ebenſo
notwendigen wie menſchenfreundlichen Zwecke: der Pflege armer
Kranker in den Kliniken, in der Kinderheil- und Walderholungs-
ſtätte, in der Ferienkolonie und dem Diakoniſſenhauſe. Die verſchiedenſten,
von geſchickter Frauenhand hergeſtellten Handarbeiten, von der nach
modernſtem Geſchmack gearbeiteten Decke bis zum einfachſten Wäſcheſtück,
harren der Käufer. Niedliche und elegante Dekorationsſtücke mit ge
ſchmackvollen Brandmalereien, bemalte Glas und Porzellanvaſen, farben
friſche Thüringer und Tiroler Spanſchbachteln, den verſchiedenſten Zwecken
dienend, derbes Marburger Steinzeug u. ſ. w. locken zu größeren oder
kleineren Einkäufen. Es iſt mit Freuden zu begrüßen, daß ſchon geſtern
der Verkauf ſehr ſtark war. Eine Lotterie wird auch noch das ihre
tun. Hoffentlich werden die Damen des Vorſtandes und ihre willigen
arbeitsfreudigen Helferinnen durch reichliche Einnahmen für ihre
uneigennützige Mühewaltung belohnt. An den Beſuchern liegt es, daß
für den obengenannten mildtätigen Zweck eine recht anſehnliche
Summe zu den Zinſen des Stiſtungskapitals hinzugelegt werden kann,
damit der Verein recht vielen armen Kranken ſeine hilfreiche Hand
bieten kann.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Für das dies-
jährige Walpurgisfeſt, das am Sonnabend, den 16. Mai, in
den tannengeſchmückten Räumen der „Saalſchloßbrauerei“ durch
Feſtmahl (Tafelmuſik der vollſtändigen Kapelle des Füſ.Regts.
Nr. 36), Künſtlervorträge und Ball gefeiert wird, iſt vom Vorſtand
wieder ein ſehr abwechſelungsreiches und inter
eſſantes Programm aufgeſtellt worden. Vorgeſchrieben iſt
diesmal Ball oder Geſellſchaftsanzug. Die Beteiligung am Feſte
iſt nur mit einer auf den Namen lautenden Feſtkarte zuläſſig, die
zum Preiſe von 3 Mark für den Teilnehmer (einſchließlich des
trockenen Couverts) in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch bis zum 13. Mai erhältlich iſt und als bindend
für die Beteiligung gilt.

BalkonBlumenpflege. In dieſem Jahre iſt mit dem
Balkonſchmuck des Rathauſes frühzeitig begonnen worden, präch
tige Tulpen grüßen von oben herab, aber vereinzelt zeigen ſich
auch an anderen Stellen ſchon Frühjahrsblüher auf den Balkons,
recht hübſch wirken z. B. an einem Balkon in der Reilſtraße die
weißen Sterne des Alpengänſekrautes (Arabis alpina). Wenn
man nun gute Erfolge haben und Freude an der Pflanzenpflege
erleben will, ſo hängt dies größtenteils mit von der richtigen
Beſchaffenheit der Blumenkäſten ab, es mag daher für manchen
von Nutzen ſein, zu erfahren, wie zweckentſprechende Blumen
käſten beſchaffen ſein müſſen. Die Käſten werden aus 2 bis
324 Zentimeter ſtarken Kiefern oder Eichenbrettern arwefertigt,
ſie müſſen eine innere Höhe von 20—30 Zentimeter haben, ihre
Breite richtet ſich nach den gegebenen Verhältniſſen, ſollte aber
nicht unter 15 Zentimetern ſein, im allgemeinen wählt man eine
Breite von 25 Zentimetern) Die Länge der Käſten darf höchſtens
1 Meter betragen, da ſonſt die mit Erde gefüllten Käſten zu ſchwer
und zu unhandlich werden. Damit das überflüſſige Waſſer gut
abziehen kann und die Erde nicht verſauert, muß der Boden des
Kaſtens ungefähr alle 10 Zentimeter Löcher von 1 Zentimeter
Weite haben, die mit Topfſcherben, die hohle Seite nach unten
gelegt, bedeckt werden, damit die Erde die Löcher nicht verſtopfen
kann. Unter dem Boden der Käſten müſſen ſich Querleiſten be
finden, damit die Luft gut durchſtreichen kann, auch ſind Zinkbleche
unterhalb der Käſten ſehr vorteilhaft, da ſie das durchlaufende
Waſſer auffangen, die Ränder der Zinkbleche müſſen 2 Zentimeter
hoch aufwärts gebogen ſein. Die Käſten müſſen auf ihrer Außen
ſeite geſtrichen ſein, auf der Jnnenſeite nicht. Als Erde für die
Käſten wählt man am beſten Miſtbeet, Laub oder Kompoſterde,
die in jeder Gärtnerei zu haben iſt; gänzlich zu verwerfen iſt die
ſogenannte Gartenerde, die gewöhnlich direkt aus dem freien
Lande genommen wird, ſie wird leicht hart, verhindert ſo den
Luftdurchzug und die Gewächſe leiden dadurch. Bei Anbringung
der Käſten iſt auf ſichere Befeſtigung zu achten.

Vom Heideverein. 30 Mark Belohnung hat der
Heideverein für den ausgeſetzt, der die rohen Burſchen, die aus
Zerſtörungsfucht Bänke in der Heide zertrümmert haben, ſo zur
Anzeige bringt, daß ihre gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann.
Während im vorigen Jahre keinerlei Beſchädigungen an den
Bänken in der Heide vorgekommen ſind, wurden in den letzten
Monaten fünf an verſchiedenen Stellen aufgeſtellte Bänke und
außerdem der Tiſch mit den zwei Bänken auf dem Kellerberge
vollſtärrdig zertrümmert. (Zuſammen im Werte von ca. 100) Mk.)
Mitteilungen werden an den Vorſitzenden Herrn Juwelier
Tittel, Schmeerſtraße Nr. 12, erbeten. Auch bei etwaigen
künftigen Beſchädigungen ſoll für erfolgreiche Anzeige eine Be
lohnung von 30 Mark gezahlt werden.

Der Halleſche Muſik-Verein feierte am Sonnabend im Hotel
„Kronprinz“ mit Konzert und Ball ſein erſtes Stiftungsfeſt.
Die Aufgabe des Vereins, gute Orcheſter und Kammermuſik ſowie
Soloſpiel zu pflegen, fand in dieſer erſten Aufführung eine würdige
Löſung. Dem Konzert war ein faſt ausſchließlich nur für kunſt
verſtändige Zuhörer eingerichtetes Programm zugrunde gelegt. Als
Soliſten hatte der Verein die Herren Hugo Bergholz (Tenor) und
Paul Böſig er (Klarinette) gewonnen. Das Konzert wurde eingeleitet
mit der Ouverture z. Op. „Jphigenie in Aulis“ (Gluck). Dann folgte
die J. Symphonie (O-dur) op. 21 (van Beethoven), deren
vier Sätze künſtleriſch vorgetragen wurden, namentlich auch das herrliche
Andante zweiter Satz). Die dritte Nummer des Programms war
Rezitativ und Arie a. d. Op. „Der Freiſchütz“ (C. M. v. Weber).
Durch die Jnterpretation dieſer für den geſchulten Sänger ſehr dank-
baren Partie errang Herr Hugo Bergholz mit ſeinem kiangvollen

weichen Tenor und künſtleriſchen Vortrag anhaltenden Beifall, auf den
er mit dem Liede „Mein eigen“ (Eugen Roberts) erwiderte. Als Ein
leitung des zweiten Teiles des Programms wurde das Kammermuſik
ſtück Klavier-Quartett Nr. 1 in G-moll (W. A. Mozart) von den
Herren Ul rich (Klavier), See hauſe (Violine), Reuter (Viola)
und Witek (Cello) vorzüglich vorgetragen. Alsdann folgte mit an
gepaßter Orcheſterbegleitung das Konzertino für Klarinette (op. 26)
C. M. v. Weber), mit welchem der Solo-Klarinettiſt Herr Paul
Böſiger die Zuhörer ſo begeiſterte, daß der Beifall nicht enden
wollte. Als Einlage ſang Frl. Käthe Morig zwei Roſenlieder
(Eulenburg) und „O, laßt mich träumen“ (Sullivan). Den Schluß des
Programms bildete der mit Bravour vom Orcheſter geſpielte Fackeltanz
B-dur (Meyerbeer), dem als Zugabe der Krönungsmarſch a. d. Op.
„Die Folkunger“ (Kretſchmer) folgte. Sämtliche Konzertſtücke fanden
bei den aufmerkſamen Zuhörern allſeitig großen Beifall. Beſonderes
Lob für das gute Gelingen dieſer vortrefflichen Veranſtaltung gebührt
aber dem um den Halleſchen Muſik-Verein ſehr verdienten Dirigenten
Herrn Oskar Seehauſe, der mit den Orcheſter- Mitgliedern die
Konzertſtücke ſorgfältig einſtudiert und das Konzert mit feinem Kunſt-
verſtändnis geleitet hat. Möge durch dieſe wohlgelungene Veranſtaltung
in muſizierenden Kreiſen das Jntereſſe für den Halleſchen Muſik-Verein
geweckt und deſſen Anſehen ſowie weitere Entwickelung beſtens gefördert
werden. Ein Ball beſchloß die ſchöne Feier.

Vom Hoalleſchen Schützenbund. Auf dem Kommerſe vom
Sonnabend wurde, wie jetzt genauer bekannt wird, mitgeteilt, daß
Exzellenz Herr Generalleutnant von Bagenski anläßlich der
Feier des 258jährigen Beſtehens des Vereins zum EGhrenmit-
glie d ernannt worden ſei. Herr Fabrikant Ed. Kobert hier
und Kaufmann Lüdicke aus Leipzig ſind ſchon ſeit mehreren
Jahren Ehrenmitglieder. Herrn Malermeiſter EGhrhardt hier
wurde wegen ſeiner Verdienſte bei der Gründung und ſpäteren
Führung des Bundes die Feſt medaille überreicht, ebenſo den
beiden anweſenden Ehrenmitgliedern Ed. Kobert und Otto
Lidicke. Der Vorſitzende der NeumarktSchützengeſellſchaft, Herr
Kaufmann K. Georg überreichte eine koſtbare ſilberne
Jardiniere im Namen ſeiner Geſellſchaft, ebenſo ſtifteten
die Pfälzer Schützen, die Giebichenſteiner Schützen
gilde, ſowie der Ruderklub Nelſon herrliche Ehrengaben.

Vom Schützenfeſtplatze auf dem „Birkhahn“. Bis geſtern ſind
105 Preiſe eingegangen, wunderbar ſchöne Sachen, meiſt in Silber.
Der Halleſche Schützenbund hatte bereits am Sonntag eine ſehr
befriedigende Einnahme an Schießgeldern, die noch weſentlich geſteigert
werden wird, da geſtern den ganzen Tag über geſchoſſen wurde. Die
Stände waren unausgeſetzt belegt. Der Oſtwind beeinträchtigt leider
die Schießreſultate, ſo daß die Schützen an den folgenden Tagen noch
gute Ausſichten haben, einen Preis zu erringen. Mit dem Fahnenband-
ſchießen iſt auch ſchon begonnen worden, ſo von der Merſeburger
Bürger- Schützengeſellſchaft und der Glauchaiſchen Schützengeſellſchaft.
Jeder Schütze hat zunächſt die Feſtmedaille auszuſchießen, die in ſehr
ſchöner Prägung auf der Vorderſeite das Bildnis des Hauptmanns des
Halleſchen Schützenbundes, Herrn Steinmezmeiſter Schober, auf der
Rückſeite die Widmung zeigt. Auf dem Feſtplatze herrſche geſtern bis
in den ſpäten Abend hinein reges Treiben, namentlich war das
Traegerſche Weinzelt und das Wiedemannſche Bierzelt ſtark beſucht.

Die Photvographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. veranſtal-
tet am Mittwoch, den 6. Mai, abends 8 Uhr im oberen Saale des
Reichshofes eine Sitzung mit einer Tagesordnung, die außer Ge-
ſchäftlichen die Beſprechung einer Reihe intereſſanter Fragen der
Technik bringt. Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

Der Zementwaren-Fabrikanten-Verein Deutſchlands (Zweig
verein Halle a. S.) hält am Mittwoch, den 6. ds., abends 9 Uhr im
„Hotel goldener Ring“, Halle a. S., eine Verſammlung ab, in der
Herr W. Ritter über Kunſtſtein und Naturſtein einen Vortrag
halten wird.

Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig
hielt am 26. April 1908 in Leipzig ſeine 25. Generalverſamm-
lung ab. Die Beteiligung war ſtärker als je zuvor; es waren
695 Vertreter mit einer Stimmenzahl von 21 291 anweſend. Der
erſte Punkt der Tagesordnung, Rechenſchaftbericht ſowie Ent
laſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrats, wurde ohne Debatte
erledigt. Aus dem Geſchäftsbericht über das Jahr 1907 iſt zu
erwähnen, daß 15 080 neue Mitglieder eingetreten ſind. Gegen
wärtig zählt der Verband über 84 500 Mitglieder. Das Geſamt-
vermögen des Verbandes bezifferte ſich Ende 1907 auf 3 203 717,16
Mark. Die Einnahmen und Ausgabem für 1907 glichen ſich mit
525 829,71 Mk. aus. Zur Erörterung einer Jntereſſengemein
ſchaft mit dem Deutſchnationalen Handlungsgehilfen Verbande
wurde folgender Beſchluß gefaßt: „Die Generalverſammlung des
Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen billigt den Verſuch einer
ſozialpolitiſchen Verſtändigung mit dem Deutſchnationalen Hand
lungsgehilfen Verband und hofft, daß auch mit den anderen kauf
männiſchen Organiſationen eine ſozialpolitiſche Verſtändigung zu
erzielen iſt. Die Generalverſammlung erwartet unbedingt, daß
die endgültige Gntſcheidung einer Generalverſammlung des Ver
bandes Deutſcher Handlungsgehilfen zur Genehmigung unter
breitet wird.“ Aus den weiteren Verhandlungen iſt noch zu er
wähnen, daß der Verbandsbeitrag von 6 auf 10 Mk. erhöht wurde,
und daß der Vorſtand künftig aus neun Mitgliedern einſchließlich
drei Vorſtehern beſteht. Schließlich wurde noch die Errichtung
einer Verſicherung gegen Stellenloſigkeit einſtimmig genehmigt und
die Abhaltung des Verbandstages 1909 in München beſchloſſen.

Der Zentralverein der land wirtſchaftlichen Güterbeamten
für die Provinz und das Königreich Sachſen macht
ſeine Mitglieder darauf aufmerkſam, daß der Stellen-
nachweis der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen, Halle a. S., Riebeckplatz 8, die
Stellenvermittelung für die Mitglieder des
Verbandes übernommen und ſchon erfolgreich gewirkt hat.
Gleichzeitig bittet er die Herren Prinzipale, ſich dieſes Stellen-
nachweiſes bei Bedarf an Beamten in Zukunft ſchon aus dem
Grunde mehr zu bedienen, da durch die gewerbsmäßige Stellen
vermittelung den Beamten hohe Summen an Vermittelungs-
gebühren entſtehen, während der Stellennachweis der Landwirt
ſchaftskammer nur eine minimale Vermittelungsgebühr zur
Deckung ſeiner Unkoſten von den Beamten beanſprucht. Der
Verein, der ſeit einem Jahre beſteht und bereits in 11 Zweig
vereinen über 400 Mitglieder zählt und von Tag zu Tag in er-
freulicher Weiſe wächſt, iſt an den „Verband Deutſcher Güter-
beamtenvereinigungen“ angeſchloſſen. (Siehe auch die Anzeige.)

Vom Verein „Geſundheitspflege“. Am X. Gruppen-
tag waren Vertreter von 36 Vereinen für Geſundheitspflege und

Ph. Christmann, Halle a. S.,
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Naturheilkunde in der weiteren Umgebung von Wuſ und Anhalt
am Sonntag morgen bei einer Beratung in den ThaliaSälen zu
gegen. Anweſend waren auch Vertreter des Bundesvorſtandes in
Berlin und der Vereinsgruppe Magdeburg. Die Verhandlungen
drehten ſich hauptſächlich um interne Angelegenheiten und das im
Harz zu errichtende Grholungsheim. Der bisherige Vor
ſtand wurde wiedergewählt, als erſter Vorſitzender Lehrer Karl
Donath aus Deſſau. Für den Nachmittag hatten die beiden
hieſigen Vereine aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens der
Gruppe eine Feier veranſtaltet. Nach einigen Kongertſtücken be
grüßte der Vorſitzende des Vereins „Geſundheitspflege“, Kauf-
mann Ullrich, die Erſchienenen. Fräulein Siermann ſprach
dann einen mit Begeiſterung aufgenommenen Prolog, durch den
ſich das Motto des Vereins hinzog: „Natur unſer Vorbild, Vernunft unſere Führerin, Geſundheit unſer Ziel“. Hierauf wurde

ein ernſtes vieraktiges Bühnenſtück: „Zum eile derMenſchheit“ von e von der Wörnitz durch Mitglieder des
Deſſauer Vereins aufgeführt. Der Abend vereinigte die Mit
glieder und Gäſte nochmals bei einem Ball.

Der evangeliſche Jünglingsverein der Neumarktgemeinde kann
in dieſem Jahre auf ſein 25 jähriges Beſtehen zurückblicken.
Der Verein, der gegenwärtig unter Leitung der Hilfsprediger
Hübner und Förſter ſteht, iſt neben dem evangel. Männer und
Jünglingsverein zu Halle a. S., welcher 54 Jahre beſteht, der
älteſte Jünglingsverein unter den 14 Halleſchen Vereinen. Am
Oſter Sonntag 1883 von dem damaligen Paſtor Ecke gegründet,
hat er ſich in trüben und beſſeren Zeiten gehalten. Zur Feier des
Jubiläums am 10. Mai ſind umfaſſende Vorbereitungen ge
troffen. Es wird durch einen Gottesdienſt morgens 10 Uhr ein
geleitet, den Herr Paſtor Frehbe aus Stappenbeck, ein früherer
Leiter des Vereins, halten wird. Nachmittags 254 Uhr findet
eine Gondelfahrt von der Peißnitzbrücke aus ſtatt. Die hieſigen
und auswärtigen Deputierten der Brudervereine bringen ihre
Glückwünſche bei einem Abendeſſen dar, das um 6 Uhr im Ge
meindehauſe, Albrechtſtraße 27, veranſtaltet wird. Den Abſchluß
bildet ein feſtlicher Familienabend ebenfalls im Gemeindehauſe.
J A. Veranſtaltungen wird rege Beteiligung aus allen Kreiſen
erwartet.

Der Blaukreuzverein wird einen geſelligen Abend am
Donnerstag, den 7. Mai (8 Uhr) im „Paradies“ veranſtalten.
Herr Rektor Löwe hält einen mit dem Thema: „Der
falſche 5 reund“. Außerdem ſind Anſprachen, Deklamationen
und muſikaliſche Darbietungen geplant. Das Programm koſtet
10 Pfg. und berechtigt zum Eintritt.

Vom Apollotheater. Das Kölner Volkstheater, das
ſeit dem 1. d. Mts. zu einem kurzen Gaſtſpiel hier eingekehrt iſt, hat
mit der großen Militärpoſſe „Es lebe der Reſervemann'“ ſich
auch diesmal aufs beſte eingeführt. Das Stück ſprudelte förmlich über
an urkomiſchen Situationen, die durch die vorzügliche Darſtellung erſt
zu voller Wirkung gebracht werden. Vor allem bietet Direktor
Prang mit ſeinem Tünnes eine großartige Leiſtung. Ein Lachen
löſt das andere ab, und ſtürmiſcher Beifall des allabendlich bis auf den
letzten Da beſetzten Hauſes belohnt die Künſtler. Wegen des
ſtarken Andranges an den Abendkaſſen empfiehlt es ſich, den
Tagesvorverkauf im Theaterburean zu benutzen. (Telephoniſche
Beſtellungen unter Nr. 183.)

Die internationale r W r im Walhallatheater, Geſtern (Montag) aben ſie Olaf Henrickſen über
Vinzent Jlla nach 15 Minuten durch Schulterdrehgriff mit Eindrücken
der Brücke; van der Beck nach 8x Minuten durch Armfallgriff
über Konſtantin Blume, Warſchau; Gambier II über Jwan
Sucholski nach 8 Minuten durch Eindrücken der Brücke und Albert
Sturm nach 7 Minuten durch Untergriff von hinten über Walter
Eigemann, Morgen, Mittwoch, nachmittags 4 Uhr findet im
Walhallatheater eine einmalige Kinder-, Schüler- und Familien
vorſtellung des berühmten Zauberkünſtlers Prof. Franz Beiliſch aus
Berlin ſtatt, dem Schüler des Hofzauberkünſtlers Max Rößner.
(Kinder 20 Pfg., Erwachſene 30 Pfg.)

Der Verein ehemaliger 67er, Halle a. S., hält am Mittwoch,
den 6. Mai, abends 816 Uhr in „Bauers Brauerei-Ausſchank“,
Rathausſtraße, 3 Monatsverſammlung ab. Die Gewinnliſte
der Geſellſchaftslotterie des Preußiſchen Landeskrieger-Verbandes
wird zur Einſicht ausliegen. Ehemalige 67er ſind willkommen.,

Der Verein ehemaliger Angehöriger der Königlich ſäch
ſiſchen Armee zu Halle hält am Mittwoch, den 6. Mai, abends
9 Uhr. in „Bauers Brauerei-Ausſchank“, Rathausſtraße, eine
außerordentliche Generalverſammlung ab. Außer der Frage einer
Statutenänderung ſoll eine Beſprechung der gemeinſamen Fahrtnach Leipgig zur a am 200 jährigen Subnläum der Regi-
menter 106 und 107 ſtattfinden, wozu ſämtliche in Halle und Um
gebung wohnenden ehemaligen Angehörigen dieſer Regimenter
kameradſchaftlichſt eingeladen ſind.

Vom Fußballwettſpiel Hohenzollern T gegen Magdebg.
Sportklub I. Wer ſiegte mit O 1. Der Magdeburger
Klub trat vollſtändig an, während Hohenzollern eine Aenderung
ſeiner Mannſchaft vornehmen mußte. Das Spiel der Sieger
glänzte durch gutes Zuſammenſpiel und Schnelligkeit. Die Läufer-
reihe wie die Verteidigung waren auf gewohnter Höhe. Der Sieg
war, wie das Verhältnis (9 1) zeigt, vollſtändig.

Von Stadt und Straße. Am e Nachmittage brachvor dem Grundſtück Marktplatz 1 ein dem F eiſchermeiſter B. gePbriger

Wagen, der mit Briketts beladen war, zuſammen. Perſonen ſind nicht
verletzt. Am Abend verunglückte ein Geſchirrführer bei einem Neu
bau in der Beeſenerſtraße dadurch, daß das eine Pferd beim Antreiben
mit der Peitſche ausſchlug und dem Kutſcher den rechten Oberſchenkel
verletzte. Der Verunglückte mußte nach dem Eliſabethkrankenhauſe
geſchafft werden.

Haſſeſches Kunſtleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Königl. Schauſpieler Herr Fritz Berend kehrt als hochwillkommener
Gaſt für einen Abend an die Slätte ſeines langjährigen, erfolgreichen
Wirkens zurück, um für das Benefiz unſerer bewährten Kaſſiererin
Frl. Emma Käſtner ein beſonderer Anziehungspunkt zu ſein. Die
beiden Luſtſpiele von Benedix „Der Stbrenfried“ und „Die
Dienſtboten“ gehören zu den ſtets wirkungsvollen und gern
geſehenen Stücken des Autors. Donnerstag findet die letzte Auf
ſührung von Maeterlings Schauſpiel „Monna Vanna'“ ſtatt. Für
Sonnabend iſt eine rer Aufführung von „Maria Stuart“
mit Frl. Kornow in der Titelrolle angeſetzt. Als Eliſabeth gaſtiert
Frau Auguſia Thierh vom Stadttheater in Leipzig auf Engagement
für das Fach der Heldenmutter und Anſtandsdame.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4* Von der Univerſität Halle. Zum Rektor der Univer

ſität Halle a. S. wurde bekanntlich für das Studienjahr
vom 12. Juli 1908 bis dahin 1909 der Profeſſor der klaſſi
ſchen Philologge Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Georg
Wiſſowa gewählt. Geheimrat Wiſſowa, ein geborener
Breslauer, ſteht im 49. Lebensjahre. Er promovierte 1880
in Breslau und begann ebenda zwei Jahre ſpäter ſeine aka-
demiſche Laufbahn als Privatdozent. 1882/83 unternahm
er als Stipendiat des archäologiſchen Jnſtituts eine
Studienreiſe nach Jtalien, wo er zugleich für die von der
Wiener Akademie der Wiſſenſchaften veranſtaltete Ausgabe
der lateiniſchen Kirchenväter arbeitete. 1886 kam er als
Extraordinarius nach Marburg, wurde hier 1890 Ordi-
narius und ſiedelte 1895 in gleicher Eigenſchaft nach
r a. S. als Nachfolger von H. Keil über. Seine Haupt
arbeitsgebiete ſind die Geſchichte der römiſchen Religion,
römiſche Stadtgeſchichte und römiſche Literatur. Seit 1894
leitet Wiſſowa die Neubearbeitung von Paulys Real-
encyklopädie der klaſſiſchen Altertumswiſſenſchaft

he.
dozent für Ohrenheilkunde an der Berliner Univ t. Dr.

Hochſchulnachrichten. Dem Vernehmen nach iſt der
mee e

Wilhelm Lange in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Greifs
wald übergeſiedelt. Profeſſor il. Chriſtian Luerſſen, Or
dinarius für Botanik und Direktor des botaniſchen Gartens und Jnſtituts
der Univerſität Königsberg i. Pr., vollendet am 6. ds. Mts. das
65. Lebensjahr. Dem Maler Otto Heinrich Engel in Berlin iſt
vom preußiſchen Kultusminiſter der Profeſſortitel verliehen worden.

Profeſſor Dr. Bücheler F. Der Altphilologe Profeſſor Dr. Bücheler
in Bonn iſt im 71. Lebensjahre plötzlich geſtorben.

Die Achillesſtatue für Korfu, mit deren Herſtellung Profeſſor
Johannes Götz vom Kaiſer betraut iſt, wird doch nicht den Rieſen
maßſtab erhalten, der in den erſten Notizen angegeben war. Es ſoll
nicht eine Figur von 9 Metern, ſondern von 5 Metern Höhewerden, und ſe wird ſich auf einem Sockel von 2 Metern erheben.

Als Material iſt vergoldete Bronze gedacht. Der Standort iſt eine
andere Teraſſe wie die, auf welcher ſich der „Sterbende Achill“ von
Prof. Herter befindet. Prof. Götz hat nach dem Aufenthalt in Korfu
Athen beſucht und dort auch Studien für ſein Werk gemacht über die
Art der Geſtaltung ſind aber noch keinerlei Entwürfe vorhanden. Der
Künſtler iſt jetzt nach Berlin zurückgekehrt.

W. Enthüllung eines Herderdenkmals.
Montag vormittag die Enthüllung eines Herderdenkmals ſtatt. Die
r wurde durch Geſangsvorträge 4 worauf der Wirkl. Geh.

at Dr. v. Strauß und Torney aus Berlin die Feſtrede hielt. Auch
ein Mitglied der von Herderſchen Familie, Rittergutsbeſitzer Kurt von
Herder aus GroßKrauska, nahm an der Enthüllung teil. Das Denk
mal, deſſen Schöpfer der Bildhauer Artur Schulz aus Berlin iſt, beſteht
aus einem großen Granitſockel mit einer Herme aus Bronze.

Zum Neubau des Hoftheaters in Meiningen. Herzog Georggenehmigte für das neue Hoftheater den Plan des Meininger Hofban

meiſters Behlert und beauftragte ihn mit dem ſofortigen Wiederaufbau
des Hauſes, das im korinthiſchen Stil gehalten ſein und zwei Ränge
enthalten ſoll.

Vermiſchtes.
Fürſtliche Verlobung? Aus Oedenburg wird nach Wien ge

meldet, es ſtehe demnächſt die Verlobung des Prinzen Fried-
rich zu Schaumburg-Lippe mit der Prinzeſſin
Thyra von Dänemark bevor. Prinz Friedrich war ſeit
1896 mit der älteren Schweſter ſeiner jetzigen Braut, der Prin
zeſſin Luiſe, vermählt, die ihm drei Kinder ſchenkte. Prinzeſſin
Luiſe ſtarb nach monatelangem, qualvollem Leiden infolge Genick-
ſtarre in Ratiboritz im April 1906. Der Vater des Prinzen ver-
ſchied an demſelben Tage, und Prinz Friedrich verließ darauf den
öſterreichiſchen Dienſt und lebt ſeitdem auf Schloß Nachod.

Brand eines bekannten Logierhauſes. Das dem Stadt-
rat a. D. Auguſt Dinglinger in Berlin gehörige, allen Rieſen-
gebirgsreiſenden bekannte Logierhaus „Kleines Haus“ in Flins-
berg iſt durchBrand vollſtändig eingeäſchert worden. DasFeuer griffſo ſchnell um ſich, daß, obwohl die Ortsfeuerwehr und die Wehren

aus der Umgegend bald zu Stelle waren, alle in dem Hauſe für
die bevorſtehende Sommerſaiſon aufbewahrten Möbel, Betten uſw.
ein Raub der Flammen wurden. Es wird Brandſtiftung vermutet.
Jn letzter Zeit haben wiederholt Brände in Flinsburg ſtatt
gefunden.

Einbrecher Kirſch und Genoſſen. Der Geldſchrankknacker
Feſſel, ein Mitglied der berüchtigten Einbrecherbande Kirſch und
Genoſſen, wurde von der Strafkammer in Dresden zu acht Jahren
Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei
aufſicht verurteilt. Drei Monate Zuchthaus wurden auf die er
littene Unterſuchungshaft angerechnet. Der Alibibeweis des An
geklagten, daß er ſich in der Nacht der Tat in Berlin aufgehalten
habe, iſt ihm nicht geglückt. Feſſel, der das Urteil mit einer Ver
beugung lächelnd entgegennahm, hatte, wie wir ſeinerzeit meldeten, in Gemeinſchaft mit dem „Einbrecherkönig“ Kirſch und

ſeinem Freunde Gorski einen e girr ſitede in die
Geſchäftsſtelle der Sächſiſch-Böhmiſchen Dampfſchiffahrtsgeſell
ſchaft verübt, wobei ihnen Geld und Wertpapiere in Höhe von
10 000 Mark in die Hände fielen. Kirſch und Gorski befinden ſich

unter irrenärztlicher Beobachtung in der Heilanſtalt
oswig bei Deſſau,

Von ſchwerem Verdacht befreit. Unter der Beſchuldigung der
Verübung eines Einbruchdiebſtahls im deutſchen Generalkonſulat
zu Kapſtadt, bei dem dem Diebe 20 000 Mk. in die Hände fielen,
wurde, wie wir ſ. Zt. berichteten, der frühere Schreiber Otto
Seveke in Hamburg in dem Augenblicke verhaftet, als er nach
längerer Abweſenheit an Bord eines Dampfers von Kapſtadt in
Hamburg eintraf, um bei ſeinem Vater, einem Beamten der ham
burgiſchen Armenanſtalt, vorläufig Aufenthalt zu nehmen. Eine
bei dem Vater ſofort vorgenommene Hausſuchung förderte eine
Summe von 14 000 Mk. zutage, die von der Polizei beſchlagnahmt
wurde. Vor einiger Zeit wurde der Verdächtige wieder aus der
d entlaſſen, nachdem ſich ſeine völlige Unſchuld
herausgeſtellt hatte; gleichzeitig wurde ſeinem Vater das beſchlag
nahmte Geld wieder ausgeliefert. Der junge Man hat einem Zu
fall ſeine Ehrenrettung zu danken; denn kurze Zeit nach der Ver-
übung des erſten Einbruchs wurde in Kapſtadt ein zweiter be
gangen, bei dem es gelang, den Täter feſtzunehmen. Jn ſeinem
Beſitz fand man die obengenannte Summe, worauf er ein Ge
ſtändnis ablegte und zugab, auch den Einbruch im deutſchen
Generalkonſulat ausgeführt zu haben. t

Das Gefängnis der Jungfrau von Orleans wieder aufgefunden
Bei Grdarbeiten, die zurzeit auf dem Terrain des alten Urſu-
linerinnenkloſters bei Rouen vorgenommen werden, ſtießen die
Arbeiter jetzt auf Mauerreſte, deren kreisrunde Form ſie bald als
das Fundament eines Turmes erkennen ließ. Jn der Mitte des
Mauerkreiſes, der einen Durchmeſſer von etwa 12 Metern hat,
legte man im Verlaufe der weiteren Arbeiten einen Brunnen von
2 Metern Durchmeſſer frei; der Schacht hat eine Tiefe von etwa
10 Meter und enthält noch Waſſer. Es beſteht kein Zweifel darüber,
daß man es hier mit den Reſten des alten „Turmes der Jung-
frau“ zu tun hat, um ſo mehr, als die Stelle an der Grenze der
früheren alten Burg liegt. Nach einem Dokument vom Jahre 1641
hatte der Turm 15 Schritt Durchmeſſer; die Größe des Jnnen-
raumes beträgt über 6 Meter im Durchmeſſer, beſitzt alſo die aus-
reichende Größe, um die Richter arg Nrene die im Gefängnis
die Jungfrau vernahmen und deren Zahl niemals über 15 hinaus-
ging. Der Turm hieß früher einfach „La Tour vers les Champs“
und hat im Laufe der Zeiten mancherlei Schickſale erfahren. 1500,
bei der Groberung des Schloſſes, wurde er ſchwer beſchädigt, blieb
aber bei der ſpäteren Niederlegung des Schloſſes erhalten. Jn
den ſtädtiſchen Urkunden jener Zeit wird er mehrfach erwähnt und
im Jahre 1769 ſchließlich zum Preiſe von ſechs Livres pro Jahr
an den Parlamentsrat Louis d vermietet. Vom Jahre
1780 ab verſchwindet der Mietzins aus dem ſtädtiſchen Regiſter
„angeſichts der Demolierung zu Anfang des Jahres“. Allein
der Turm ve d nicht völlig von der Bildfläche, und noch im
Jahre 1789 erzählt ein Beſucher von dem noch vorhandenen
„unteren Teile und erwähnt auch den Brunnen, der jetzt wieder
aufgefunden wurde. Die Trümmer werden jetzt vollſtändig frei
gelegt und erhalten werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Gewerkſchaft Roßleben. Der Anteil der Gewerkſchaft am
Syndikatsabſatz betrug 1007 143 019 D.Ztr. gegen 148 575 D.Ztr.
1906. Der Bruttogewinn wird mit 1 369 751 A. (i. V. 1 274 668
ausgewieſen, wovon die Generalunkoſten 128 335 (92 029
Anleihezinſen wieder 90 000 Ac, Tantièmen 32 500 A. (30 000 AC),
Abſchreibungen 466 808 C (429 051 erſorderten. An Ausbeute
wurden 650 000 (600 000 verteilt. Während die Beteiligung
der Gewerkſchaft am Geſamtabſatz Ende 1906 noch 26,66 Tauſendſtel
betrug, ermäßigte ſie ſich 1907 durch die Aufnahme der neueu Werke
auf 24,20 Tauſendſtel. Mit Rückſicht auf das ausgedehnte Hartſalzvor
kommen das eine uneingeſchränkte Verwertung hochprozentiger Salze

Jn Bückeburg fand

eſtattete, hat die Gewerkſchaft laut Geſchäftsbericht wieder den ihr zu
enden Abſatz an fabrikatoriſchen Salzen gegen Roh und Düngeſalze

mit anderen Werken vorteilhaft ausgetauſcht und die neue Chlorium-
Fabrik nur verſuchsweiſe in Betrieb geſetzt. Das jetzige Frühjahrs-
geſchäft in Rohſalzen habe zufriedenſtellend eingeſetzt; es ſei jedoch nicht
zu erwarten, daß die Zunahme des Abſatzes mit der ſtarken Vermehrung
der Kaliwerke in den nächſten Jahren gleichen Schritt hält.

y. Mathildenhütte zu Harzburg. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende von 2 (i. V. 7 für die Stamm
aktien und von 7 (12 für die Vorzugsaktien als ſofort
zahlbar erklärt.

Allgemeine Berliner Omnibus Geſellſchaft. Die ordentliche
Generalverſammlung dieſer bekanntlich jetzt mit Betriebsverluſten
arbeitenden Geſellſchaft bot das bekannte Bild von Zwiſtigkeiten. Von
Intereſſe für die unabhängigen Aktionäre war aus den langen Ver-
handlungen eigentlich nur das Eingeſtändnis der jetzigen Verwaltung
daß ſie eingeſehen habe, daß die bisherige Tariſpolitik zum mindeſten
unrationell war. Es beſtehe in der Verwaltung der Wunſch, den alten
Fünfpfennigtarif wieder einzuführen. Anträge ſind den zuſtändigen
Behörden zugegangen. Die Entſcheidung werde in den nächſten Tagen
erfolgen. Die Verwaltung geſtand ein, daß ſie Fehler gemacht habe.
Die Oppoſition quittierte hierüber mit Rufen der Befriedigung.

Warſchau Wiener Eiſenbahn. Die Roheinnahmen für 1907
betragen 23,8 Millionen Rubel (plus 2 Mill.) und ſind die höchſten
ſeit dem Beſtehen der Bahn. Gleichzeitig ſtiegen aber auch die
Ausgaben von 17,25 Millionen Rubel auf 19,25 Millionen, ſo
daß die Mehreinnahme völlig aufgezehrt wird. Der Ueberſchuß wird
für den Dienſt der Obligationen verwendet, der etwa 4,3 Millionen
erfordert. Außerdem bleibt noch ein kleiner Betrag für den Erneuerungs-
fonds. Der Krebsſchaden, unter dem die Geſellſchaft in den letzten
Jahren wieder am meiſten zu leiden hat, ſind die geradezu ungeheuren
Diebſtähle in Ruſſiſch-Polen im Zuſammenhange mit der
politiſchen Unſicherheit. Dieſe Diebſtähle verurſachten einen Schaden von
nicht weniger als 483 000 Rubel (i. V. 246 000 Rubel). Cs ſind
umfangreiche Maßregeln zur Abſtellung dieſer argen Zuſtände getroffen.
Vom 1. Juli an werden die Perſonentarife mit Zuſtimmung der
Regierung erhöht werden. Man ſchätzt den hieraus zu erwartenden
Mehrgewinn auf 300 000 Rubel. Ferner ſteht eine Erhöhung der
Kohlentarife in Ausſicht.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Gutsbeſitzer Hugo Tornau in Gößnitz. Fuhrwerksbeſitzer

und Kohlenhändler Karl Gottfried Hermann Gruhne in Leipzig
Plagwitz. Offene Handelsgeſellſchaft in Firma Mälzer u. Sohn
und deren Jnhaber die Fabrikanten Hugo und Franz Mälzer in
Georgenthal. Sägewerksbeſitzer und Zimmermeiſter Karl Ritza u in
Wernigerode.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
4. Mai er. trafen ein Kahn Nr. 82, Schiffer Neubert, und Kahn
Nr. 3642, Schiffer Herbſt, beide mit Ladung von Hamburg ferner
Eilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän Fr. Rehländer, und Kahn Nr,
252, Steuermann Robert Preiße, beide mit Stückgut von Hamburg,

Wochen-Markktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 30. April bis 4. Mai 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 19,00 19,50 17,00--17,60 18,00 16,00-—16,50
Stendal, Stadt 19,40--20,60] 17,70--18,50 16.60--18,00 14,50--16,40 40,00

erichow II S 7 c 14,80anzleben 21,202 2 19,609Aſchersleben, St. 20,40-20,80 109,29 19,60 17,00--19,00 15,60-16,00 24,00.—286,09

Quedlinbur 21,00 20,25Halderſtadt Stadt 19,30--20,50 18,60-19,40 16,00.-18,20 165,22 16,27 17,7020,80

do. Land 20,00--20,80 18,80-19,20 2 15,50--15,90 20,00-—2200
Torgau 21,20 19,40 2 15,80 JSchweinitz d 18,44-19,065 S 16,00-—15,06 32,00 40,001
Saalkreis 20,00--20,80 19,20--169,80 S 15,40--16,00 18,00-—20,00
Halle Stadt 20,80--21,20 19,60-—20,30 17,50-—29,00 15,70-16,20 20,00-—2100
Delitzſch 21,00--21,60 19,20--19,50 17,60--18,90 16,650--16,90
Mansf. Gebirgskr. 19,00--20,60 18,50--19,80 16,00-19,00 15,00-16,20 22,00—28,00
Eckartsberga 19,00-21,00 19,00--20,00 17,00--19,00 14,00--17,00 15,00-—3200
Merſeburg, Stadt 19,50--21,20 18,60-—20,00 16,60--20,90 14,50-16,59 19,00-—25,00
Weißenfels, Stadt 19,40--20,607 19,00 19,60 17,00 18,00 14,50-—-16,00
Bernbur 29,408.-20,7060
Heiligenſtadt 20.00-—21,00 20,00-20,50 15,00--16,00 14,00--15,00
Erfurt, Stadt 19,50--21,00 16,00-—-20,50 18,00-—-22/0015,50--17,00 20, 900--24,00

Bemerkungen:! Qualitätsware, 2 2500 Ztr. Sommer- 8 120 Ztr.,
600 Ztr., 1120 kg, 450 kg, 562 Zir. an Mühle, s 800 Ztr.

frei Kahn, 150 Ztr. frei Speicher. und darüber.
NMagdeburg, 4. Mai. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16 Lieferung prompt
9,40 ſchwefelſ. Ammoniak 20L pr. 5 p. aufgeſchloſſ. Peru

7 92 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
erphosphat 17—-19 19x Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis

58 4 8,25 Texas 55--58 8,15 Erdnußkuchenmehl 52——562
7,10 r r 50--52 deutſches 7,25 Maizenafutter
26-—30 o 7,20 Kokoskuchen, deutſche 30——33 8,30 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 8,00 Rapskuchen, deutſche 40-—-43 6,00 Mohnkuchen,
deutſche 4245 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24-28 J 5,50 helle Biertreber 26—30 AC, Knochen
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 5 11,00 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
4. Mai 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 62 niedrigſter Preis 57 Bullen: höchſter Preis
62 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 75
niedrigſter Preis 70 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 69
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 A. II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper-

hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 61 niebrigſter Preis 58 Ausge-
fuchte Schweine über Notiz.

Köln, 4. Mai. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
761 Ochſen, 662 Kalben (Färſen) und Kühe, 132 Bullen, 561 Kälber,

Schafe, 3260 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 77, 71 73, e) 65-68, d) 53 60 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 65-67, c) 60-62, d) 5457
Geſchäft ſchleppend mit ſtarkem Ueberſtand. Bullen:
a) 67, 63--65, e) 59-61, 55--57 Kälber: a) 76,
Doppellender bis 90, b) 66 72, 58 62 langſam räumend.
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel b) ältere
Maſthämmel oſtfrieſiſche Schweine: Bezahlt für 50
Lebendgewicht abzüglich 20—22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 62
(vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 59——60 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 5254 Geſchäft ruhig,
eringere Ware langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch

(hieſige Schlachtungen) das Kilo am 4. Mai: a) Rindfleiſch Ochſen
I. Qual. 1,35--1,40 II. Qual. 1,20 1,30 III. Qual. 1,10
bis 1,18 Kühe I. Qual. 1,24—1,26 II. Qual. 1,18 1,22
III. Qual. 1,10--1,16 b) Schweinefleiſch J. Qual. 1,28-1,29
II. Qual. 1,24--1,26 III. Qual. 1,16--3,22. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 4. Mai: 186 GroßviehViertel, 100 Kälber
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,20-—1,24 II. Qual
1,14--1,18 III. Qual. 1,06--1,12 Kalbfleiſch J. Qual.
1,30--1,40 II. Qual. 1,20--1,26 III. Qual. 1,10--1,18 A.
Geſchäft in allen Fleiſchſorten langſam.
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Jeivsiger Produktenb
Lokopreiſe vom 5. Mai, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſehen ſich in Mark frei es en bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Rei eeidigter Handelsmakkler,
geipzig. Witterung: ſchön. Weizen à 1000
getto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 208,00--215,00 bz. Bf.,
Tendenz: ruhig ausländ. 208,00--225,00. 4 bz. Bf., Tendenz: ruhig.
Roggen à 1000 kg hieſiger 196,00--202,00 bz. Bf., Tendenz:
ruhig ß. 196--202 bz. Bf., Tendenz ig Poſener
206,00 Bf., Tendenz ruhig ausläud. 205--209 Bf. Tendenz
ruhig à 1000 Kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Rotiz, bz. Bf., auswärtige Mahil undFutterware 149,00--168,00 Bf. Tendenz: Hafer
z 1000 kg netto inländ., feinſter über Notiz, 156,00--162,00 bz. Bf.,Tendenz: behauptet ausländ. Tendenz: Maie:
1000 kg netto amerikan. bz. Bf., runder 165--168 bz. Bf.,
Cinquantin 170,00--180,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

bis Bf. Rapskuchen: à 100 Kg netto 14,50
bis 16,00 Bf. Rüböl rohes à 100 Kg netto ohne Faß, flüſſiges
75,00 bz., gefrorenes Tendenz ziemlich feſt.

Salpeterpreiſe am 5. Mai 1908.
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40

Mai 1908 Hamburg 9,15 Magdeburg 9,35 C.
ebruar März 1909: Magdeburg 10,05 Februar

März 1910: Magdeburg 10,00 Tendenz: ruhig.

Trockenuſchnitzel.
Halle a. S., 5. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,80 c waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, d. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
rnzucker exel., v. 889 Rend. 11,50-11,57x,Aahpredunte excl. 7509 Rend. 9,75--9,85. Tendenz ruhig

Brotraffinade I. ohne Faß 21,37 21,62x.
Kryſtallzucker I. mit Sack Tendenz ruhiGem. Raffinade mit Sack 21,12 21,37x. z ruhig.
Gem. Melis mit Sack 20,62x 20,87X.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.

Mai 23,65G, 23,758. Auguſt 23,856G, 23,95B.
Juni 23,65, 23,758. Oktbr. 21,55G, 21,65B.
Juli 23,65G, 23,80B. Oktober Dezbr, 21,25G, 21,30B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg 5. Mai. (Eigener Dra htbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
Mai 23,70. Oktober. 21.55.
Juni 23,75. Dezember 21,15.
Auguſt 23,85, März 21,50.

Tendenz: ruhig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Mai 217,50 Juli 217,50 Sep,
Roggen ver Mai 198,00 Juli 196,75 Sep.

afer per Mai 165,00 Juli 168,75
als per Mai 157,00 Juli 146,50

Rübbi per Mai Okt.
Börſe von Berlin vom 5. Mai. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Die ſchwache Haltung der geſtrigen Börſe übertrug ſich auch
auf den heutigen Verkehr, weil die geſtrigen Auslandsbörſen
durchweg eine ungünſtige Tendenz bekundet hatten. Nahezu auf
allen Umſatzgebieten ſetzten die Kurſe gegen den geſtrigen Schlußniedriger ein, insbeſondere Hüttenaktien, weil ar dieſe die
Meldung Eindruck ausübte, daß der amerikaniſche Stahltruſt mög
licherweiſe ſeine überſchüſſigen Produkte nach Europa abſtoßen
werde. Bochumer verloren mehr als 1 Proz. Auf dem Bahnen-
markte erfuhren Canada auf die Einnahmeverminderung in der
letzten Woche des April eine Abſchwächung um 1 Proz. dagegenſtellten ſich Pennſhlvanigaktien etwas beſſer auf den New-HYorker

Kurs. Prinz Heinrich-Bahn zeigte eine Steigerung von 56 Proz.
Verſtimmend wirkte bei Beginn auch noch beſonders der Rückgang
der dreiprozentigen Reichsanleihe um 0,30 Proz. Die übrigen
Kursermäßigungen hielten ſich in mäßigen Grenzen und wurden
im ſpäteren Verlaufe zum Teil wieder eingeholt, als aus London
eine Beſſerung des Kurſes für engliſche Konſols gemeldet wurde,
die ihren Grund hatte in den beruhigenden Nachrichten von der
indiſch- afghaniſchen Grenze. Das Geſchäft blieb aber trotz der
auf allen Gebieten ſich kundgebenden Befeſtigung in engen
Grengzen. Hervorzuheben iſt noch die Steigerung der Oeſter
reichiſchen Staatsbahn im Anſchluß an Wien. Bochumer holten
den größten Teil des anfänglichen Rückganges wieder ein, und
Phönixaktien überſchritten ſogar den geſtrigen Schlußkurs. Tägl.
Geld 426 Proz. Privatdiskont 416 Proz.

Tages-Marktberichte.

New-York, 4. Mai, 6 Uhr abends. Warendericht.(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Mai). Baumwol re Prets in NewYork 10,40 (10,20), Lieferung Juli 8,80
(8,52), Lieferung Septbr. 8,59 (8,38,, in New Orleans 10
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,75 (8,75), Rohe Brothers 9,05 (9,05), Mais per
Mai 80 (78 Juli 737 (73 Sept. 702 (71). Weizen,
roter Winterweizen loco 111 (111), Weizen ver Mai 1095
110), per Juli 99 (988/5), per Sept. 937 (926/),
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 681 (6 Rio Nr. 7 ver
Juni 5,85 (5,85), per Auguſt 5,90 (5,90 Mehl, Spring-Wheat
clears 4,20 (4,10). Zucker 3,98 (3,98). Zinn 31,60-31,90
(31,00--31,60). Kupfer 12,624 12,75 (12,62 12,75).

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 5. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurgzottol orgeuoins

in der Früh- Angabe Lisenbahn-Aktien.
Wechsel-Kurso. Dentsehe Eitend. B.-ü. 104, 500
Privatdis ken 42 en

laden er ſIä8, Fö Scharen 102v i n u. seten e 2 26,41 d lomdarden nitww-Jork vlsta e 419,00b IIIu in a1280 e erne m.ehwel v e 81,106 ltalien, Meridienalbahbn
Ptters burg e do. Mittelmeerbahnu r Und Priez Helnrichbaig 118 500fo e leveiro of London 165/,, Wesisitüſadirche kirenbahn 77 50100

Geldsorten,
Eisenbahn- Obligationen

Se 20,39b20 Franer-Afüche 16286 490 Hordhansen-Wernigerodt.
Amerltanlrche Noken e 418,756
Belgische do. 81. o5vDie do. 112.00bkuglicht e. e 204 15

Lisenbahn-Prioritäten,

n e e enene o. 168,65b I Vererr. Gold Pr. 65.Getemrefchteche 81,356 60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 62,7
linie i III 85, 10B a 90 lwang. Dombrowo Pr. 89,40b
Javelrer 214200 Monte Rjäsen Pr. 606681.20b Transkaukasische 5, Pr. 67.,2560

Deutsehe Anſeinen, ſaanin 1697 Pr. 2183
öennae Raſch mee h r3 e e 81.30 7 90 al mittbe t 7 Pr. 70,40b0
Pradb ehe Slaans. Hmieite..... vo e. le

a e e 10200Veuksche Schatzenweitingen 9970 et en.5 et 3 o 49 S. leauis u, S. Err. Rat. 1951. 69.25B
àaats-Anf. 1904 unt. 12n S 68 a. Sehiffahrts-Aktien.90,3080 Hamb. Amen Pateſf. l1oo, TEremer Staats A. Idee 79,50b6 Horddeuischer od. 94,7600

896 I906 7d50 dergirh- in. klverfeld. III 152,9062 Ahtiche Staets- Regie 60.6000 all Rardeirgeselischeſt 191. so

85 9 Rueſnor. 28 90,208 o 57 es ypotb.- ank lit. B. III 167,50d0v Apeläs 1995 91,250 Commerz. u. Disk.-Bant e 108, 70b
Berllner 1882258. Darmiltäfer Bant Mantst. 124.4000
irt 1893. 1901. 68,000 Demnaueriandes-Dant 105. Ob

e h e re 231.400z1 Halberrtadt 1897 91100 loe. UVebertte- Bank 148,60b0
do. 18002 91,100 Dikonte-Kommandit-Ant. 174, 250045 Hallerche 1900 1 v. 2 conr. Bresöner Bank 138.26b0

3 do. 1866. 1862 9310d Esrener Kredit 165, 2580
8 apdeberger 1891, unconr. i 99 006 Bothaer Grundkredit-Bant. 165 690

9 do. 1875 1902 92 300 Lelpriger Kre ſtamtalt h 162,o0bB
Netzebarg 1901 ent. 10. 97.750 Magdeburger Bantrerein. 121.25b
München 1903--64 89900 Co. Vrirotbant. 118 306
Maambary 1897/1900 ceur. Mnelceuizche ünt e II. 406

a mar 1888. 92000 Jetionalbank für Deutschland. 114,80d
ermcer 98.00b Certert. b h 197.20b7 Peiersburger jskonte-Bant.v Pfandbriefe. r r 133Anäschz e d. entral-Beden-Rredit28 (o. m re Pr. golvo Reſchrhenk e 5 154 00b

un o. i. 80 0 n W f. Auiw. Handelzjsche u v zit e Dank IIIIIIIIIII 2do. m ihr. h in m. Hantvetein 135760
(o. 91266 Schlerircher Banbverain 162 600h. 83250 Viever Bankverein

Ausländigohe Stastspapfero Brauerei-Aktien.
e 1896 r. 100. 30b Patzenbofer e h 224,00d

1898 95,10b Sthaltheits 254,0066
esen

d ine ie ichen 181000en con. 37.0060 Lelpziger Brauerei Riebeck ,9060 e. See 490000 Verainsbr. Aen 105,606d le Bold de ded 46,606
t 3

Industrie- Papiere

Fenke 7 r 2e Adunuſatoran-fFadtſt. [200, dn t i 32 Aktlen-bet, n h 367,000t 57 o Algemeine Elekiriz.-Geteſſtthett 215, 00do
3 e o o Ammendorfer Papierfabrit (ale)

re w Kunde (eue)a S. e Ken o höreemert. 1838 e Atkania, chem. Fabrik T
kern 1 Faer 4 Stein Mel re. 1902 s 750 mann 202 voeeeeekheeeeeeeeeeeeLebed wen h 61,00do ei heeeeeeIIIIIIIIIIII 149.90b Bochamet IIIIIIIIIII-D 216. 2080

Braun Reh. 267,006

m

r

g e s

h 112,256zräere

97 82750 hin i Co. 9 50r0el66 Banner 161600 Contordis 821,0060
Bankhaus Pauf Sehausoi Co Halle Bittorleld. Dolitzsoh, Mondurg,

Cousolldation Schalte 4265,00b bein Matsen, 209,00bB
Cotthuser Masch. 95, 90d6 Rhein. Stahlwerke, e 177,600
Cröllwitzer Papierfabrit 217,256 Riebeck Montanw. e 194,600
Dettauer G. 166, O Fomhbacher Hütte 176,0060Deutsch, Luremb, V.-A. 153,600 Routitrer Braunkohlen e 216,0080

do. Veberzes. Elektr. Akt. 141,800 do. Zacherfahrik 124,70b0e. e et 335.000 Söchs.-Thür. Braunk, 2209 e e 101,756
do. We en u. Man 264,606 do. do. Sr. 108,75BDonnersmarch- Hütte konv 291,5000 Saine Sairuogen Ton

Dertmunder Ünfon [if. C. 61, ob Sangerhöuser Nesch. 16225Dortwunder Union lit. D. 21,0066 Schoiker Gruben

nene 162,606 Schering, Chem. Fabr. 235,00d6Elend er Hatton 115,7656 Schles. Bergb. h dukintrachf, Baſgn. 367,100 Schles. Portſ. Zement, 9e8eeeseeees 162,900
Elektra Drerden 74,60bB Schuckert. Elektr. 110,50b0klekir. Untern. Zürich 176,8000 Schulz-Knaudt M IIIIIIIIIIII 132 006
kschweller Berg. 209,75b Siemens Olashütten e 247.75B
el kit ken Q e 777 fabrik e e e 8ees es ien. e r ettin-Bredower Portl. h 115.7Gelsenkirch, Bergw. e 193,50BFtett. Valkan ten. 41,25b
Georg -Mariendütie e 81,606 Stolberg. Zinkh. neue 130, b

d. do. St.-Pr. 81.00b0 Sudenberger March.Oezellschaft f. elektr. Untern. 129, 0006 Thule, klat. St. Pr. 173.40B
Slautiger Zackerfabrit e [149.0000 do. keo. V.-A. 83.60bGreppiwer Werte 150, 00B J Thüringer Salinag 62,00 d
Hanlesche Marchinen- o 345,76B Wegelin 4 Hädbner, Masch. 150.506
Hannor. Bauges. 5t.-Pr.. e 68,60b Westere elner Aali. 178,050
Manner. Wasct. Sf.-Pr. I. u. 8. 390.2500 Wesit. Graht-nd. 1647
e r 9 I ILIIIII«I 198.,8000 do. Stahlw. 79 IIIIIIIIIIII 69, 25b
Ha mann zächt. Maschinenfabr. 143 90b Wittaner Gusstahl 216. 50
Horzer I. U. B. M LIIIIIIIIIII 52.00b0 Vrede, Mäiretci. 86,750
e i Worm-Revier er re tetörtland. [I37. 400 Le 20Hibernia n. 248.006 tHäebrand, Ulblen 1655,500
Hörder St.-Pr, D 7 Schluss-Kurse.
Hösch, kisen a. e 328ma a. viati Tendenz: ruhig.
Kahla Porzellan 342.,00b Aredltakfien 197,40bLaliwerte Ascherzieben 130 5600 Berl. Handalsgeseſitänft. 162.996
Kattowitrer bergbiu. 202.8000 Dermsfädter Bant 125,25
III Bergwar e 420. 256 Deutsche ine 231,90bKönig Wilhelm b. 266.50d Diskente-Kommendite e rrerreerree 174,500
Förbisderfer Iadtertabrit I61.250 Dresäner bant 138,50dAyffhöuserhütte h e 129,50b Hationalbank für Deutschland e du
Lahmeyer o. 122,10v0 Oesterr. Staatbahn 14900bLapp, Hefbobr- er. 85,00bB Oesterr. Sudbehn. 23,406
Laute 207.80b Halien. Mittelmeerdahn o do 79,00b
ar kdderitr. 114, 60 Pennsylv. Bahn 115, 40bLeopold a. e 45,40b0 3 eichsanleihe 81,40blo. St. F. 107,00 Bochumer Gubstahl. 216,766L. Iäwe z Co. IIIIIIIIII 237 6060 Deuitsch-luremb. V. A. 163 60b
Mazchtnanfabrik Buttan 117,1050 Dortmunder Dnion-C. 61,00b
Menden 4 Lehwerte Pr. Akt. eder 92 600 lLaurahütte e 208,10bRllowicer kisan 88,006 Konsolldanien h Z.
Mülheim Ber 900 e 158 0000 Gelsenkirchener Bergwerk 193,25b
Neue Bod.- fen. 119,00B III IIIIIIIIIIIII 199,10dNaderi. Koblenw. 22222000 137,650d0 Groöe Berl. Straßenbahn 173,19b
Herdstern Steiakehlen eetrereeeos Hamburger Pakettfahrt 109 106
Obersehl. Eizenb. Bad 105,200 Norddeuizchar Uleyd 0 e 000 94.60d

do. E. -Ind.-Nare-H. 99 60b0 Dynamit-Trust 168,09b
Odenehl. Kotrwerre ehe 148,50d0 Hohenlehe-
Orensktein à W IIIIIIIIIIII 184 60d PRör. 183,60bPhiuir bergw. G IIIIIIIIIIIIIIV 183, 00b6

e. eKursnotierungen der Leipziger 60rse vom 5. Mai, 1 Vur.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co-, Hallo a. S.

Dividende vorige letate Dirldende rerige) letrte
3 96 Lüchtitche Rante 650,900Sächticht Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1143.006
3 äo. Flasiteal. 866,250Grobe lein zie o 9 1176,0003 ins äedanleh. 91500 Halſſegthe Stradendahn 8 55
3 e. 1804) 81,200leipriger Elektr. Stradenbahn 99,76045 Cräliw. Popierſebr. Ob Wienbarger Akt bragerei 9 9 187,098
4 9 Hall. Siradenbaba on Kröllwitrer Paplertabr 14
49 Miutf. Cewint. d. I. J. 98,50B Dörsfew. Rattmannsd. FS t. 3 230,00B

4 o. o. 1893 96.90B do. en. 5 00B4 do. do. 1897 96.90B Glaoziger Zuckertebrit 9 152,00B
4 de e 1902 96,90B Halfesihe Tackerraffigerio
4 Tefirer Paraftin O. 95.000 (cſie nd neue S 135,00083 D. Kr.-Aust. Päbr.. 94,000Körbisdorfer Jackerfabrit 9 1I1 154,00b
4 do. 99,006leipiger Baumwollspinner. 16 16 32140 00B
4 nen i leſpiger Bierbrauerei Riebec 10 [10 1180.506

ankäd. bis 1914 98,000 lelpuiger a 13 13 169.60089 9 kommanaldant für Leipziger Maltfabr. Schreuditn 5 6 |I114 00B
Königr. Sachr. An.-Scheint 93,250 Hengſelder irre 120.4 70.4 8200

Kemnmarnibagt ſär Haumburger Draunte 14 204,60B
Se An 88,800 Portiand Cemantfabrit alle s 11 I16,26B

7 F 4 Ftähr à Co., Kammyatay. (14 14 145,00B

Aktien Thäringer 96 s 16 276,260i z ne hedeet. Voleaibent 7 3 öp eni ernz haus. Kammgaroi u e ten su i7 3. ma rwerdo. Uit. B. z 131 281,006 Fetm. 10 10 180,00b
Angen. Vegicot re Ann. leſpz. Pianof. Dimmernann 9 1122,000

alte urd vere 9 09 1161,75060 Pinkau u. Co. 20 20 3232 606

tet Fae r Aype z 7 rietsch Mählen 7m 8 143000Pfitler Verkzeeg-Hasethen (20 20

14 e kerdent: rückgehig.
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A n ung Verxkaur ron We
zinsung von Goldeinlagen,

ſetzte Draht- und Fernſprech-Ratzrigten.
Verheerende Feuersbrunſt.

vonaueſchingen, 5. Mai. Jn Sund hauſen
ſind heute nacht durch ein Großfeuer 16 Häuſer und
die Kirche zerſtört worden. Man vermutet Brand
ſtiftung.

12 000 Textilarbeiter im Ausſtande.
Frankfurt a. M., 5. Mai. Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus

Montreal, daß 12 000 Textilarbeiter in der Provinz
Quebec in den Ausſtand getreten ſind. Es drohe eine
Brachlegung der geſamten Textilinduſtrie
der Provinz. Die Arbeiter verweigerten die Annahme einer
Lohnreduzierung.

Polonyi kontra Lengyl.
Peſt, 5. Mai. Nach achttägigen Verhandlungen wurde

heute früh das Urteil im Verleumdungsprozeß
des früheren Juſtizminiſters Polonyi gegen den Ab-
geordneten Lengyl gefällt. Die Geſchworenen verneinten
die Frage der Verleumdung, erkannten Lengyl aber der
Ehrenbeleidigung für ſchuldig. Der Gerichtshof verurteilte
ihn auf Grund des Verdikts der Geſchworenen zu drei
Monaten Gefängnis und 1000 Kronen Geld-
ſtrafe. Der Verteidiger meldete die Nichtigkeits-
beſchwerde an.

Breslau, 5. Mai. Aus Schweidnitz wird ge-
meldet, daß am Sonntag nachmittag ein Radfahrer, der
ſein Rad mit einem Strick an einem Automobil angehängt
hatte, ſtürzte und von dem Automobileine Strecke
mit geſchleift wurde, ſo daß er ſehr ſchwere Ver
letzungen erlitt. Die eine Geſichtshälfte wurde vollſtändig
aufgeriſſen. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Langen-
bielau: Jn dem nahen Weigersdorf ſtürzte ein
Dienſtmädchen aus einer Schiffsſchaukel und blieb
mit ſchweren Verletzungen bewußtlos liegen. Auch aus
Bolkenhain wird gemeldet, daß dort ein junges
Mädchen aus einer Schiffsſchaukel ſtürzte und ſchwer verletzt
wurde. Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Altwaſſer ge-
meldet wird, hat dort heute nacht der Arbeiter Hoffmann
ſeine Frau, die Mutter zweier Kinder, er würgt. Der
Mörder wurde verhaftet.

Plauen (Vogtl.), 5. Mai. Wie der „Vogtl. Anz.“ aus
Schönheide (Erzgebirge) meldet, ſind in der ver-
gangenen Nacht die in Konkurs befindliche Bürſten- und
Pinſelfabrik der Firma Guſtav Emmrich
und die große Bau und Möbeltiſchlerei von Albin
Mothes vollſtändig niedergebrannt. Die Ent-
ſtehungsurſache iſt unbekannt. Der Schaden iſt bedeutend.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Mai, früh 7 Uhr.

See aaaneeeeeeeeemneTempe- TemperaturOrt Wind Wetterratur höchſter niedrig. in 24Stand Stand Stund.

Halle 11 8W 1 lbedech] 19 9 0
Torgau 11 80 1 19 9 0Nordhauſen 11 80 1 n 19 10 0Magdeburg 9 81 18 8 0Gardelegen 9 W 2 17 4 eBrocken 8) 7 W 6 10 7 0Vormittags (4.) etwas Regen. 2) Nachmittags und nachts
ſchwacher Regen. Vormittags (4.) etwas Regen, nachts Wetter-
leuchten. Nachmittags Regentropfen, Spätabends Wetterleuchten.
5) Früh Gewitter. Vomittags (4.) geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief im Weſten hat ſich unter Zunahme ſeiner Jnten-

ſität nordoſtwärts ausgebreitet, es erſtreckt einen Ausläufer bis
nach Schleſien. Jm Dienſtbezirk, wo die Maximaltemperaturen
geſtern bis auf 20 Grad ſtiegen, ſind geſtern nur ſtellenweise leichte
Niederſchläge gefallen, nachts und früh haben in der Altmark
Gewitter ſtattgefunden. Die Morgentemperaturen liegen heute
bis zu 5 Grad höher als geſtern) Unter dem Einfluſſe des weſt-
lichen Tiefdruckgebietes verbleibend, haben wir bei ſüdweſtlichen
Winden wolkiges, warmes Wetter mit Regen und Fortdauer der
Gewitterneigung zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 5. Mai, morgens 5 Uhr: Eine Depreſſion

von 750 wm Tiefe, die geſtern ſüdweſtlich von Jsland lag, hat ſich
ziemlich ſchnell genähert und in Deutſchland Fallen des Barometers
veranlaßt, vielfach Regenfälle und Gewitter veranlaſſend. Da Jslandein intenſives Hoch üdertect, ſo wird auf der Rückſeite der Störung

eine nördliche Laftſtrömung einſetzen, die erheblich kühleres Wetter mit
Niederſchlägen veranlaſſen dürfte.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Mai Kühler, windig, ziemlich
trübe, Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Mai: Kühl, wechſelnd bewölkt,
etwas windig, Regen oder Graupelſchauer Gefahr vor Nachtfroſt.

Wasßſſerſtände am 5. Mai
Saale: Halle 2,12, Trotha Untp. 2,56, a 1,83,

Bernburg Untp. 1,86, Kalbe Obp. 1,80, Kalbe Untp. 1,72.
Elbe: Leitmeritz 4- 0,40, Außig 0,85 Dresden 0.67, Toryau
R 1,59, Wittenderg 2,41, Roßlau 1,01, Barby 2,33,

agdeburg 1,95, Tangermünde 2.81, Wittenberge 2,64,
Hohnſtorf 2,17. Mulde: Düben 1,22.

Boizenburg, 4. Mai. 2,04 Meter, Wuchs 0,03 Meter.
J J JFJJJZdZZDS J s mD—5DdSſhccccghchccccch-
Preisnotierungen für Kuxe vom 5. Mai

AMitgeteilt von der Filiale der
Magaeburger Privat-BankK, Halle a. S.

An Ar Nach Ag-frage c krage IIIh volle v I 2 Arie r 32Ant. aldbarg- Arten W 3Alexanderzhall 6750 6850 üeldrangen 920 950Uruckdort-Nietleden 65960 6050 eldrungen l 820 839
4550 üermend N. 1325 1360Bixmarärdall- Aktien 492 v I honbe ſt 1600 1639Gurdach 10650 10850 mmenrode 2400 23500Carlsfund 5890 5950 Johenpethall 3150 3390Centrum 160 200 gsdali h 625850 J Krägersbal]-Alnien volle 60 62deuitsche Kali Aktien 86 m n 350) 425

Deaticland 2700 800 eu-öſeicherode- Akt. 865100 ordvwäuser Rali-Aülies 17556
miſſen 160 200 Fegizer Braunkedlen 950Friedri Aktien 74 76 I ander IIIIIIIII 960 1000Cil erzhauzen 13700 14800 J Fechren-aindt 1650 1700
er e v 5560 6800 alzmünde IIIIIIIIIIIII 1125 1175dänidermheſtl 4550 l. 1850 1909annov. Kali- Ale. 422 40 70ans Sllberberg 2075 2130 Wendland 160 200

Tendenz sohwaoh,

apieren, FinIöeung Von Conpone, Ver-nto-Corren U. Woche vergens eto.
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Ausführung einfaeher

I und feinzter ördeiten
unter Garanſie.

Soforfige Preisangabe

A. Herrmann,
Uhrmachermeister,

Gr. Steinstrasse 83.
Fernruf 1866.

Sie
Spielen

schlecht!
wenn Sie

keinen guten

Schläger
u. keine gut.
Bälle hab.n. Sehlüger
l. bülle

(Flazenger,
London,

und andere
erſtklaſſige
Fabrikate)
kaufen Sie

am billigſten

Sportgeſchäft

von [7358
Julius hacher
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.

F Mitglied des Rabatt
Spar-Vereins. W

4

N

9

Ziehung am 9, Mai 1908.

T Gnesener Pferde-

Hauptgewinne zus. Mark

7000
bestehend in

3 Equlpaeen,
und zusammen

AbRelt-u.Wagenpferce

Komplettbespannt

Lose à 50 Pt., Porto u, Liste 20 Pt.
I Lose einschliesslich Porto und Liste

nur s M. empfehlt

Carl Heintze,
Berlin W., Unter den Linden 3.

c 2 x

J S Ozeltungs Verlages

Anzefger

Hannover
Königstraße 52

wird allen deutschen

Druckerelen,

Zeltungs- ung

Zeitschriften-

Derlegern
kostenlos und portofrei zu-

gesandt.

Wirksames

insertlonsorgan

Zeilenpreis für Stellengesuche
15 Pf.

Bezugspreis durch die Post
10 Pf. monatlich

Unter Kreuzband von der Ge-
schäſtsstelle 5 Pf. die Nummer

c

h

Probenummer umsonst

10 oW

rn ar
Tierſchutz- Verein
für Halle a. S. und Umgegend.

Tier-Aſyl: Feldſtraße 13,
Nähe Roßplatzkaſerne.

Koſtenloſe Aufnahmeherrenloſer,
überzähliger Tiere täglich 8—-6Uhr,
Sonntags nur bis 12 Uhr. An
nahme von Penſionstieren.
Penſionspreis für Hunde 40, 30,
20 Pfg. pro Tag, je nach Größe.
Nichtmitglieder des Tierſchutz

Uhren-Reparatur-Werkstatt.

Sclneiderei- Artiſtel
JFutterstoſſe

zu billigsten Jpeisen.

A. Autſfi Co.
O er. Steinstr. 86ſ87. Halle a. S. Marktplats 21.

77 7 CL
ä

Nachdem der Arbeitsnachweis der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen in Halle a. S.,
Riebeckplatz 3, die Stellenvermittelung für die Mit-
glieder unſeres Verbandes übernommen hat und
bereits erfolgreich für uns wirkte, bitten wir hiermit die
Herren Verbandsmitglieder, ſich des Stellennachweiſes
der Landwirtſchaftskammer recht erhig zu bedienen und
nach dem Rundſchreiben, das in dieſen Tagen ihnen zugeht,
zu verfahren. Gleichzeitig bitten wir die Herren Prinzipale,
in Zukunft ſich doch bei Bedarf nur an den Stellennach-
weis der Landwirtſchaftskammer zu wenden, um in
erſter Linie unſeren Mitgliedern die hohen Koſten, die
durch die Stellenvermittelung der Agenten entſtehen, zu
erſparen. Andererſeits können die Herren Prinzipale ver-
ſichert ſein, daß ſie nur tüchtige, gut empfohlene Beamte
ſeitens der Landwirtſchaftskammer vorgeſchlagen erhalten.

Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt ent-

gegen [7372Zeutralverein der landwirtſchaftl. Güterbeamten

für die Provinz und Königreich Sachſen,
Leipzig, Grimmnuiſcher Steinweg 15.

J. A. Zöllner.

[7347Viele Tausend Mark
innerhalb 4 Wochen mit vollſter Sicherheit zu verdienen
bei hochſeriöſem Unternehmen. Jedes Riſiko ausgeſchloſſen.
Kleinſte Beteiligung 2000 Mk. Agenten bleiben unberückſichtigt.
Offerten unter D. W. 6709 an Rudolſ Mosse, Dresden.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Voersicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät,

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

2

beijbwäsche Damen e Kinder

S n hn l 2 2 22

S eS e
Schreihbarhbeiten jeder Art,

wissenschaftl. u. geschüftl., Hand und Maschine, Vervielfältigungen,
Rundsebrift, Stenographie u. a. liefert

Mallische Schreibstube.
Gemeinnütz. UVnternehmenmn, Beschäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
3413)] auch ins Haus und nach auswärts.

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.
Hochherrſchaftl. Wohnung,

ca. 10 Zimmer, Zentralheizung, 1. 10. z vermieten. Näheres
Engel -Apotheke, Kleinſchmieden 6.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Bitte ausschneiäen!
Colegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für

Perlangte Perſonen.

Für einen epochemachenden,
überall verkäuflichen Artikel der
Nahrungsmittelbranche wird ein
tüchtigerStadtreiſ endet

an Proviſion geſucht. Ein
tindeſtverdienſt von Mk. 125.

monatlich wird garantiert. Be
mehrere Personen. dingung iſt einmonatliches Probe

Billige Preise! Beste Empfehlungen. engagement und ausſchließliche

vereins zahlen je 10 Pfg. mehr.Tötungsgebühr 1 Mk., für Un
bemittelte koſtenlos.

Tätigkeit für den Artikel.Frau Agnes Riess, t n 9. 1223
Mirtonstrasse 14. an Rudolſ Mosse, München.

7344

6 Malergehilfen
werden ſofort geſucht.
Fritz EIze, Dekorationsmaler,
Cöthen i. Anh., Mühlenſtr. 6.

Chauffeur
nücht., zuverl. u. ſicherer Fahrer,ſucht Stellung. Werte Off. u.

S. 6540 an Haasenstein
Vogler., A. Gr. Leipzig.

Immnpfo
Jeden Miüttwoen ung
S Sonnabendvon 34 Vhr. S

Dr. Carl Hesse,
beipzigerstr. 48/49. [7377

Ich impfe
jeden Sonnabend 2Dr. Zahl

Mauerstr. S, I.

Ich ümpfe
Dienstags und DonnerstaUhr. Se m
Dr. Hartung,

Königstrasse S1.

Dr. Oemiseh,

leh impfe

Zurückgekehrt,

dr. Frävingnoſf
ör.-Iiohterfelde- Berlin

Militär-Porber.-Anvtaſf

V. Major a. D. Benäler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.-,
Prima-, alle Milit.-Exg. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker,
dar kein Mißerfolg,
kintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

ne

Mittwochs 4 b
5 Uhr.

Aelterer zuverläſſiger

Oberſchweizer
mit guten langjährigen Zeugniſſen
zum 1. Juli für Abmelkeſtall,
ca. 70 Milchkühe, geſucht.
Meldungen an [731Domäne Opperode

bei Ballenſtedt.

OberſchweizerGeſuch.
Zum 1. Juli er. wird ein

kautionsfähiger, gut empfohlener
Oberſchweizer zu 85 Stück Milch-
kühen geſucht. C. Bſeler,
Rittergutsbeſitzer, Rittergut
Zſchernitz bei Brehna,
Bezirk Halle a. S. [7261
Eleve oder dienſttuender

Volontärverwalt.
zum 1. Juli od. auch eventl. früher
in eine intenſive, vielſeitige Wirt
ſchaft mit Viehaufzucht geſucht.
Gefl. Meldungen unter Z. u. 870
an die Exped. d. Ztg. [7258

X Jnſpektor-Stelle in Wehlau
iſt beſetzt, den Herren Bewerbern

beſten Dank. 17368
Güter- Verwaltung Schortewitz.

Porzüglich gute Stellen
erhalten Landwirtſchafterinnen u.
Lernende, Köchinnen, Stützen für
Stadt u. Land, Jungfern, Kinder

ärtnerinnen, Stubenmädchen,
indermädch., Mädchen für Küche

u. Haus, Hausmädchen für Güter.
Frau Marie WantzlIöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
J

Geſucht wird zum 15. Mai auf
ein größeres Gut ein junges
Mädchen, nicht unter 18 Jahren,
welches ſich in der Landwirtſchaft
ausbilden will. Am liebſten Land
wirtstochter. [7173

Otto Thiemsee, Gutsbeſitzer,
Zſchortau bei Delitzſch.

Kinderfränlein I. Kl.
zu einem brracn Kinde für
nachmittags geſ. Off. m. Gehalts
anſpr. u. Z. a. 873 a. d. Exp. d. Ztg.

Perſonen-Angebote.

Suche Stelle Buchhalter
als verh.

oder Rechnungsführer z. 1. 7. cr.
Ia. Referenzen. fferten unter
Z. W. 872 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Suche zum 1. Juli eventl.
X 1. Okt. oder ſpäter ſelbſtändige

X Stellung als Jnſpektor,
X wo ich mich verheiraten kann.

Bin 40 J. alt, in gut. Wirtſchaft.
X Braunſchw., Mecklenb., d. Prov.

Sachſ. u. Poſ. in Stell. geweſen.
L Beſte Referenz. ſteh. z. Seite.

Gefl. Offert. Schütze, Sophien-
hof b. Grabowhöfe, Mecklenb.

r zum 1. Juli Stellung
als 1. odereiniger Verwalter
auf mittl. oder größ. Gute. Bin
24 J. alt, Landwirtsſohn, ev., Ab
ſolvent ein. Ackerbauſch., ged. Artill.
u. im 5. J. als Wert Zeug
u. Referenz. zu Dienſten. Gefl. Off.
erbittet 6. Handseho, Verw. Ritterg.

o heiraten zu

Wirtſchafts Juſpebktor,
in jetziger ungekündigter Stellung
6 Jahre als Verwalter und Jn
ſpektor tätig, ſucht, um ſich ver

en können, möglichſt
ſelbſtändige Beamtenſtelle zu
beliebigem Antritt. Bin guter
Ackerwirt, mitRübenbau, Viehzucht
und Maſtung vertraut. Gefällige
Offerten nebſt näh. Angaben erbitte
u. Z. qu. 866 a. d. Exp. d. Ztg.

Vermietungen.
Jn den ſtädtiſchen Grundſtücken

Kloſterſtraße Nr. 7 und S iſt
je eine Wohnung im Dachgeſchoß,
beſtehend aus 1 Stube und
2 Kammern, vom 1. Juni d. Js.
ab oder ſpäter zu vermieten.
Nähere Auskunft wird im
Magiſtratsbureau V Markt-
platz 20 Zimmer Nr. 4
erteilt.

Wilhelmstrasse.
Elegantes Wohn u. Schlaf-

zimmer in vornehmem, ruhigem
Hauſe billig zu vermieten. Off.
sub Z. V. 864 an die Exp. d. Ztg.

t 2IKvfihäuser Teehnikum
FRANKENHAUSEN

für Maschinenbau, ERlektrotechn. Rigen-
hoch u. Brückenb. Iandwirt. Maschinen-

bau, 750 qm Maschinenlaboratorien.

Hoch- u. Tiefhau t

Berlin W. 30., Zietenstr. 22
Vorbereitungs- Anstalt

von Dir. Dr. Fischer,
1888 staatl. konzess. für alie Militär

und Schulexamina. Unterricht
Disziplin, Tisch, Wohnung Vor-
züglich empfohlen von den böchsten
Kreison. Unühbertroffene Erfolge.
1907 bestanden 37 Abiturienten,
107 Fähnriche, 2 Seehadetten,
16 Primaner, 11 Pinjüähbrige und
10 für höhere Schulklassen. [5679

Erich Heine
Goldschmied

Gr. Ulrichstrasse 35

PIoehzeils- uwd

Patengeschevhe.

Fernruf 2330.

Familien Aachrichten.

Vater und Grossvater, der

Heute nachmittag 4 Ubr verschied plötzlich und
unerwartet im 73. Lebensjahre unser teurer Gatte,

Königl. Landgerichtsrat, Geheime Justizrat

Gurt Knibhe,
Hauptmann d. L. a. D.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a. S., den 4. Mai 1908.

Marie Knibbe
Annie Dalitzsech
Landrichter Dalitzsech

und drei Enkelkinder.
Die Beerdigung findet auf dom Neumarktfriedhofe am

Donnerstag, den 7. Mai 1908, nachm. 3 Uhr statt.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Lehrer Angſt Beyer, 78
Jahre (Halle a. S.). Herr Bau
techniker Hermann Weber, 37
373 (Halle a. S.). Herr Kgl.
Zugführer Carl Lubig, 60 Jahre
Halle a. S.). Frau Karoline
Starke geb. Storbeck, 80 Jahre
(Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Gertrud Goedicke

mit Hrn. e Domänenpächter
Donrich eyer (Barleben

Dom. Bergzow bei Genthin).
Frl. Gertrud Berthold mit Hrn.

rof. Dr. Reinhold Reiniſch
(Leipzig). Frl. Luiſe Kommallein
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Troſt
(Barendorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
KleinVargula b. Tennſtedt, Thür. Hauptmann Fritz Stachorowski

(Gumbinnen). Herrn Pfarrer
Engeln (Henningsleben bei
Langenſalza). Eine T ochter:
Hrn. Oberlehrer Dr. H. Strunk
(Geeſtemünde). Hrn. Hermann
Radbruch (Domäne Abtshagen,
Kreis Grimmen)

Geſtorben: Hr. Rittergutsbeſitzer Fr. Bodinus auf Kirch-
baggendorf Kirchbaggendorf
Hr. Rentier Ephraim Dietrich
Deſſau). Freiherr Udo vondüxleben Buddenburg). Hr.

Landwirt Heinrich Seidenſtücker
Gad Sachſa). Hr. Landwirt
Wilhelm Meinhardt(Mehringen.
Hr. Privatmann Karl Ermiſch
(Sangerhauſen). Frau Gertrud
v. Redern (Deſſau). Frau verw
Oberpoſtdirektor Marie Allſtaedt
eb. v. Oppen MerſeburgSe Anna Fritzſche geb. Voigt

(Bergisdorf).
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5

Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 4. Mai. Neues aus der Gemeindeeriretung) Für das Jahr 1908 werden 115 Proz. Kom

nnalſteuer und 35 Proz. Kreisſteuer, alſo zuſammen 150 Proz.
en. Die auf 6 Jahr neugewählten Gemeindevertreter Kauf

ann Döling in der 3. Abteilung, Landwirt Adam in der
7 Abteilung und Buchhalter Stordeur in der 1. Abteilung
wurden durch Handſchlag verpflichtet. Bei der Beratung über
den Waſſe erbrauch in der Reicheſchen Ziegelei wird beſchloſſen:
da in früheren ahren die Konſolidierte gehen
pfännerſ chaft zur Waſſerverſorgung der Reiche chen
ziegelei verpflichtet war, ſoll die Sache mit dem Bruckdorf-
Kigtlebener Bergbauverein geklärt werden. Zum
Antrage der Geſundheitsommiſſion wird beſchloſſen,die öffentliche Leichenſchau abzulehnen, aber die Leichen bei an

teckenden Krankheiten oder bei Mangel an Raum
zus den Wohnungen in die Leichenhalle zu ſchaffen. Herr Lehrer
Schönbrodt wird zur Reviſion der Gemeinderechnung und der
Steuerhebebücher vorgeſchlagen. Der Kaſſierer der Volksbiblio
thek, Herr Lehrer Schreher, legt den Jahresabſchluß vor und
erhält Entlaſtung. Die Aufſtellung des Etats für 1908
wird vorgenommen. Die Paſſendorfer Straße, die
Kröllwitzer Straße vom Pfarrhauſe ab und die Heide-
ſtraße ſollen kangliſiert werden. Zur Kanaliſierung der
leteren gibt der Saalkreis eine Beihilfe von 1000 Mark.
Die Anwohner der Heideſtraße werden zu den Koſten der Kanali
ſation vor ihren Grundſtücken teilweiſe herangezogen; die
enigen, die ſich dort anbauen, haben die Koſten ganz zu tragen.

Gröbers (Saalkreis), 5. Mai. (Ein drei ſter Dieb
ſt a h wurde bei Herrn Gaſthofsbeſitzer O. kürzlich verübt. Dem
Hiebe fielen fünf Kiſten Zigarren und Fleiſchwaren in die Hände.
Rit der Beute kehrte der Dieb Gröbers den Rücken, um im Walde
hei Raßnitz zu raſten. Hier wurde er von dem Herrn Förſter
Jentzſch überraſcht und feſtgenommen und die Ueberführung nach
dem Amtsgericht Merſeburg angeordnet.

g. Lochau (Saalkreis), 5. Mai. (Vom Tode des Gr-
trinkens gerettet. Gemeindevertretungs-
neuwahl.) Die Sjährige Tochter des Landwirts F. Rottig
glitt geſtern beim Veilchenpflücken an dem ſehr ſchlüpfrigen Elſter-
ufer ab und ſtürzte in das hier über 2 Meter tiefe Waſſer; als ſie
wieder emportauchte, vermochte ſie einen alten Baumſtumpf zu er
faſſen, an dem ſie ſich ſolange feſthielt, bis Mitgeſpielinnen Hilfe
herbeiholten und ſo das Kind gerettet wurde. Bei der kürzlich
hier ſtattgefundenen Gemeindevertretungsneuwahl, die durch ein-
gelegten Proteſt für die 1. und 2. Klaſſe erforderlich war, wurden
in der 1. Klaſſe der herrſchaftliche Kutſcher Schmidt und
Zimmermeiſter Kuppe und in der 2. Klaſſe die Gutsbeſitzer
K. Kluge und Emil Schumann gewählt.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 5. Mai. (Schwerer Geld-
diebſtahl.) Einem hieſigen Geſchäftsmanne wurde Ende ver-
gangener Woche ein namhafter Geldbetrag entwendet. Der Dieb
muß offenbar mit den Verhältniſſen bekannt geweſen ſein und
den Aufbewahrungsort des Geldes gekannt haben, doch fehlt noch
Räheres. Die geſtohlene Summe ſoll ſich auf 2000 Mk. belaufen.

K. Bitterfeld, Mai. (Selbſtmord.) Seit mehreren
Tagen war der Arbeiter und Sattler M. Melzer von hier ver
ſchwunden. Jetzt wurde er in der Nähe der Stadt, an Vöttichers
vüſchchen, erhängt aufgefunden. Lange Krankheit ſcheint den Be

rten zum Selbſtmord getrieben zu haben. M. war ver
heiratet, er hinterläßt drei noch unverſorgte Kinder.

m. Merfeburg, 4. Mai. (Liebesdrama.) Ein blutiges
giebesdrama hat ſich in der Nacht vom Sonntag zum Montag in
dem Hauſe Breiteſtraße 14 abgeſpielt. Der Fleiſchergeſelle Kurt

ädecke unterhielt mit Luiſe Groh ein Liebesverhältnis, dasS den Eltern des H., einem ſehr gut ſituierten Fleiſchermeiſter

hier, nicht gebilligt wurde. Aus dieſem Grunde hatten die Eltern
ihren Sohn bereits vor einiger Zeit nach Nordhauſen in Stellung
gebracht. Von dort traf er geſtern hier ein und beſuchte mit
ſeiner Geliebten mehrere Vergnügungslokale. Gegen Mitternacht
ſuchte das Liebespaar die Wohnung des Mädchens, die bei ihrem
Laler, einem Lohndiener, wohnte, auf mit dem Entſchluß, ge
meinſam aus dem Leben zu ſcheiden. Beide tranken Lyſol,
worauf H. ſeine Geliebte mit einem Revolver in die Stirn
ſchß. Dann machte er ſeinem Leben durch einen Schuß in die
Schläfe ein Ende. Erſt einige Stunden ſpäter bemerkten die An
gehörigen das Unglück. Der H. war ſofort tot, während das
Mädchen ſchwer verletzt aufgefunden wurde. Der Entſchluß
des Paares, aus dem Leben zu ſcheiden, muß ſchon längere Zeit
beſtanden haben, da das Mädchen das Lyſol bereits vor acht Tagen
gekauft hat und H. auch ſeinen Revolver von Nordhauſen mit

brachte

Weißenfels, 4. Mai. (Selbſtmord. Stadtſpar-
kaſſe.) Aus unbekannten Beweggründen erſchoß ſich heute nach-
mittag am Grabe ſeines Kindes der Privatier Pfeffer, ein
Mann in den 50er Jahren, der ſich allgemeinen Anſehens erfreute.

Aus der veröffentlichten Ueberſicht des Geſchäftsbetriebes der
Stadtſparkaſſe im Jahre 1907 iſt zu erſehen, daß die Zins
überſchüſſe ſich auf 89 983,16 Mk. belaufen haben. Die neuen Ein-
lagen bezifferten ſich auf 1 410 526,61 Mk. im Rechnungsjahre 1907,
während die Rückzahlungen 1 555 124,79 Mk. betrugen. Der Re
ſervbefonds beträgt 662 880,01 Mk.

W. Naumburg, 4. Mai. (Von einem Automobil
überfahren.) Von Köſen kommend, überfuhr geſtern abend
ein Leipziger Automobiliſt im benachbarten Almrich einen vier
jährigen Knaben. Das Kind wurde ſo ſchwer verletzt,
daß es auf dem Transport zu einem hieſigen Arzte ſtarb.

4 Heiligenſtadt, 4. Mai. Goldene Hochzei t.
Beamtenverein. Todesfall. Die Feier dergoldenen Hochzeit begingen heute Papierfabrikant Lovis sen.
und Frau. Nach der kirchlichen Feier überreichte biſchöflicher
Kommiſſarius Osburg im Auftrage des Regierungspräſidenten
dem Jubelpaare die Ehejubiläumsmedaille. Jm Anſchluß an
die Feier fand die Taufe eines geſtern geborenen Enkels ſtatt.
Hier haben ſich die ſtädtiſchen Beamten von allen Zweigen der
ſtädtiſchen Verwaltung und der ſtädtiſchen Werke zu einem Verein
zuſammengeſchloſſen zur Wahrung ihrer gemeinſamen Jntereſſen
und zur Pflege der Kollegialität. Am Sonntag nachmittag iſt
plötzlich und unerwartet der Pfarrer Wedekind in Keffer-
hauſen (Kr. Heiligenſtadt) geſtorben. Er hatte im Juli 1906
ſein goldenes Prieſterjubiläum gefeiert. Pfarrer von Keffer-
hauſen war er ſeit dein 18. Oktober 1895.

4 Duderſtadt, 4. Mai. (Zur Landtags wahl.) Am
Sanntag wurde hier eine Vertrauensmänner- Verſammlung der
Zentrumspartei abgehalten, worimw beſchloſſen wurde, die Kandi-
datur des Landrats von Byla (konſ.) zu unterſtützen, deſſen
Wahl dadurch wahrſcheinlich geworden iſt. Der Wahlkreis Duder
ſtadtOſterode iſt bisher ſtets nationalliberal vertreten geweſen.

Goslar, 3. Mai. (Zum Attentat auf das Bis-
marckdenkmal.) Fünfhundert Mark Belohnung
ſichert die Bismarck-Niſche im Hotel Achtermann demjenigen zu,
der ihr den Täter nachweiſt, der am 30. April abends das hieſige
Bismarck Denkmal durch einen Dynamitanſchlag beſchädigt hat.
Dem Menſchen, der das Attentat auf das hieſige Bismarck Denk
mal verübt hat, ſcheint man bereits auf der Spur zu ſein. Der
übel beleumundete unverheiratete Sattler Loske von hier, der eben
erſt eine Strafe wegen Einbruchsdiebſtahls verbüßt hat, machte ſich
durch Aeußerungen in einem hieſigen Gewerkſchaftslokal ver

dächtig. Geſtern ſchon wurden die Aeußerungen von zwei Ohren
öseugen dem Vorſitzenden der Bismardk-Niſche hierſelbſt und der

2. Beilage zu Nr. 211 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Reitzenſtein, Lt. im Jnf.Regt. 67, ſcheidet am
17. Mai aus dem Heere aus und wird mit dem 18. Mai 1908

Polizei mitgeteilt. Dieſe Ausſagen belaſten den L. ſchwer. Wieet feſtgeſtellt iſt, hat der Verdächtige in der Nacht des Atten

tats Goslar verlaſſen und iſt mit der Bahn abgereist. Die Polizei
fahndet nun nach ſeinem Aufenthaltsort. Wie L. in den Beſitz
von Dynamit gekommen ſein mag, iſt noch unbekannt

x Oſterwieck, 4. Mai. (JIn Zahlungsſchwierig-
keiten) befindet ſich der Glacehändler Hermann Röver; er ſucht
mit ſeinen Gläubigern einen Zwangsvergleich anzubahnen. Die
Aktiven betragen 35 094 Mk. und die Paſſiven 281 298 Mk.

(5D Torgau, 4. Mai. Von den Huſaren.) v. Kroſigk,
Oberſt und Kommandeur des Thür. Huſaren Regiments Nr. 12,
wurde mit der Führung der 18. KavallerieBrigade, v. der
Wenſe, Major beim Stabe des Königs Ulanen Regiments
(1. Hannoverſches) Nr. 13, unter Verſetzung zum Thüringiſchen
HuſarenRegiment Nr. 12 mit der Führung dieſes Regiments
beauftragt.

Leipzig, 3. Mai. (Zum Leipziger Bahnhofs
bau. Roſen--Ausſtellung.) Der Bau des Empfangs
gebäudes, deſſen Hauptfront von Hotel Stadt Rom bis Hotel
Sedan reichen ſoll, wird bald begonnen. Die Ausſchachtungs
arbeiten ſind bereits fertig. Die 300 Meter lange Front des
Empfangsgebäudes wird von der Ecke des Hotels Stadt Rom bis
zum Gebäude der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt am
Blücherplatz veichen. Die Tiefe des Bahnhofsgebäudes einſchließ
lich der beiden großen Vorhallen, die allein 50 Meter in Anſpruch
nehmen, ſoll 80 Meter betragen. Daran ſchließt ſich der Quer
bahnſteig mik 25 Meter Tiefe. Die Bahnhofshalle wird ca. 220
Meter lang ſein und die Halle wird 26 Ankunfts und Abfahrts
gleiſe enthalten. Die Koſten für das Empfangsgebäude des
Hauptbahnhofes betragen nahezu 6 Millionen, die ganze Bahnhofs
anlage wird 135 Millionen koſten, allerdings wird dann der
Leipziger Bahnhof einer der größten der Welt ſein. Die viel
ſeitige Verwendung der Roſen wird die Bindekunſt- Ausſtellung
zeigen, die in Verbindung mit der großen Roſenausſtellung vom
27. Juni bis 5. Juli im Leipziger Palmengarten ſtattfindet.

Leipzig, 3. Mai. (Jugendlicher Selbſtmörder.)
Heute morgen ſchoß ſich in der Friedhofspromenade an der Jo-
hanniskirche ein 21jähriger land wirtſchaftlicher Schüler in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht eine Kugel in die linke Bruſt, wurde aber
noch lebend nach dem Krankenhauſe gebracht. Vielleicht ſind
Schulden das Motiv der bedauerlichen Tat, Näheres iſt aber nicht
bekannt.

W. Gera, 4. Mai. (Schwurgericht.) Das hieſige
Schwurgericht verurteilte in ſeiner heutigen Sitzung die Fabrik
arbeiterin Marie Herken geb. Sommer aus Ronneburg wegen
Kindestötung zu drei Jahren und ſechs Monaten Gefängnis.

W. Gera, 5. Mai. (Zur Maifeier. Verſchwun-
den.) Jn einer hieſigen Möbelfabrik wurden aus Anlaß der Mai-
feier die Arbeiter bis zum 11. Mai ausgeſperrt, die am 1. Mai
ohne Erlaubnis von der Arbeit weg geblieben ſind. Vor einigen
Tagen iſt der Kaufmann Otto Zetzſche hier, der ein Papiergeſchäft
betrieb, ſpurlos verſchwunden. Ueber das Geſchäft wurde der
Konkurs eröffnet. Der Verſchwundene ſcheint ſich ins Ausland
begeben zu haben.

W. Saalfeld, 4. Mai. (Brandſtifter verhaftet.)
Jn der Nähe von Keingeſchwenda wurde geſtern abend durch den
Arnsgereuther Feldjäger der wegen vorſätzlicher Brandſtiftung
ſteckbrieflich verfolgte frühere Gaſtwirt Scholl mann aus Garns-
dorf verhaftet und in das Saalfelder Amtsgerichtsgefängnis ein
geliefert. Schollmanns Aufenthalt wurde durch ſeine Kinder ver-
raten. Der Verhaftete hat bereits ein umfaſſendes Geſtändnis
abgelegt.

W. Meiningen, 4. Mai. (Geglückte Operation.)
Aus München teilt Prinz Ernſt von SachſenMeiningen auf An
frage mit, daß ſein verunglückter Sohn, Freiherr von Saalfeld,
der ſeit der glücklich verlaufenen Operation in einer Klinik lag,
jetzt ſo weit wieder hergeſtellt iſt, daß er die Klinik wieder ver
laſſen kann.

W. Altenburg, 4. Mai.
lichem Ausgang.) Der 19jährige Sohn des Gutsbeſitzers
Sander in Oberlädla wurde, während er in der Sandgrube des
Vaters beſchäftigt war, von hereinſtürzenden Erdmaſſen ver-
ſchüttet und erlitt, trotzdem Hilfe ſolgleich zur Stelle war, ſolch
ſchwere Verletzungen, daß er bald darauf ſtarb.

W. Kahla, 5. Mai. Verſchwunden.) Seit vorigem
Donnerstag wird der 55öjährige ſchwerhörige und nervenkranke
Landwirt Karl Schmidt aus Schirnewitz vermißt. Etwaige An-
gaben über den Verbleib der Vermißten erbittet der Ortsvorſtand
zu Schirnewitz.

Perſonalnachrichten.
Der Oberregierungsrat Dr. jur. Max Lewald aus Marien

werder iſt zum Polizeidirektor in Lichtenberg mit dem Charakter als
Polizeipräſident und dem Range der Oberregierungsräte ernannt
worden. Dem bisherigen Dirigenten der Kirchen und Schul Abteilung
bei der Königlichen Regierung in Marienwerder Oberregierungsrat
v. Steinau-Steinrück iſt die Stelle des Oberregierungsrates
bei dem Regierungspräſidenten daſelbſt übertragen worden. Der
Regierungsaſſeſſor Steinmann aus Koblenz iſt der Königlichen
Regierung in Breslau zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Der bisherige Bürgermeiſter der Stadt Alfeld a. Leine
Erwin Fritzſch iſt als Bürgermeiſter der Stadt Finſterwalde für die
geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden. Die Ver
waltung des Pfarramtes in der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu
Theophilo Ottoni im braſilianiſchen Staate Minas Geraes iſt dem
Pfarramtskandidaten Emil Mentler in Werther übertragen worden.
Verſetzt ſind: die Regierungsräte Féaux de Lacroix, bisher in
Kaſſel, als Oberregierungsrat (auftrw.) der Eiſenbahndirektion nach
Halle a. S. und Dr. Grapow, bisher in Halle a. S., als Mit-
glied der Eiſenbahndirektion nach Kaſſel Bau und Betriebsinſpektor
Willi Behrens, bisher in Magdeburg, zur Betriebsinſpektion nach
Altona, Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufaches Wilcke, bisher
in Kaſſel, in den Bezirk der Eiſenbahndirektion Erfurt. Zur Be
ſchäftigung iſt überwieſen Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches
Karl Becker der Eiſenbahndirektion in Erfurt. Verfetzt iſt der
Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches Rie ken von Magdeburg nach
Bottrop. Der vortragende Rat im Miniſterium für Handel und
Gewerbe Geheimer Oberbergrat Raiffeiſen iſt mit Wahrnehmung
der Geſchäfte des Vorſitzenden der Bergwerksdirektion in Recklingshauſen

auftragsweiſe betraut worden. Dem Kaſſenrendanten Oberſchicht
meiſter Voigt zu Schönebeck a. E. iſt bei ſeinem Uebertritt in den
Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden.

Die Erlaubnis zum Anlegen des Ritterkrenzes erſter Klaſſe
des HerzoglichSachſenErneſtiniſchen Hausordens wurde dem Regierungs
und Gewerbeſchulrat Clauß zu Erfurt erteilt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränder ungen. Jm

aktiven Heere. Evnennungen, Beförderungen, Verſetzungen
uſw. Achilleion, Korfu, den 27. April 1908. v. Baumbach,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan. Regt. 6, zum Adjutanten des
Generalkommandos des 18. Armeekorps, Löbbecke, Oberlt. im
Ulan. Regt. 6, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne
Patent, zum Eskadr.-Chef, ernannt. x Hoefer, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 130, in das Füſ.Regt. 34 verſetzt. Reißig, Oberlt.
im Fußart.-Regt. 2, für die Zeit vom 1. Mai bis 2. Juni 1908
zu den Schießübungen der 1. Matroſen-Art.-Abteilung kom

(Unglücksfall mit t öde

6. Mai 1908.

mandiert.

in der Schutztrupe für DeutſchOſtafrika angeſtellt. Heckel,
Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 56, der Abſchied bewilligt. von
Gülich, bisher Fähnr. zur See, als Fähnr. mit Patent vom
6. April 1907 im Jnf.-Regt. 20 angeſtellt.

Achilleion, Korfu, den 2. Mai 1908. v. Weſternhagen,
Gen. Major und Kommandeur der 1. Garde-Jnf.-Brig. und be
auftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte der Kommandantur von
Potsdam, zum Gen.-Lt. befördert und zum Kommandeur der
37, Div. ernannt. v. Plüskow, Oberſt und Flügeladjutant Sr.
Maj. des Kaiſers, Kommandeur des GardeGren.-Regts. 1, unter
Belaſſung in dem Verhältnis als Flügeladjutänt, mit der Führung
der 1. Garde-Jnf.Brig. und gleichzeitig mit Wahrnehmung der
Geſchäfte der Kommandantur von Potsdam beauftragt. von
Bauer, Oberſtlt. beim Stabe des 2. Garde-Regts. zu Fuß, unter
Verſetzung zum GardeGren. Regt. 1, mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. Gr. v. Bünau, Gen.-Major und Jnſpekteur
der Jäger und Schützen und beauftragt mit der Führung des
Kommandos des Reitenden Feldjägerkorps, v. Jacobi, Gen.
Major, Gen. à l. s. Sr. Maj. des Kaiſers und Militär-Bevoll-
mächtigter am ruſſiſchen Hofe, attachiert der Perſon Sr. Maf.
des Kaiſers aller Reußen, zu Gen.-Lts. befördert.

Frhr. v. Steinäcker, Gen.-Major und Kommandant von Poſen,
der Charakter als Gen.-Lt. verliehen. Frhr. v. Maltzahn, Gen.-
Major und Kommandeur der 8. Kav.-Brig., in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt. Loeb,
Oberſt und Kommandeur des Drag.-Regts. 6, zum Kommandeur
der 8. Kav.Brigade, Großmann, Oberſtlt. beim Stabe des
Ulan.Regts. 15, zum Kommandeur des Drag.Regts. 6, er-
nannt. Ullmann, Major im Ulan.- Regt. 15, unter Enthebung
von der Stellung als Eskadr.Chef zum Stabe des Regts. über
getreten. v. Puttkamer, Rittm. im Ulan.-Regt. 15, zum
Eskadr.-Chef, Schalſcha v. Ehrenfeld, Oberſt, beauftragt mit
der Führung der 10. Kav.Brig., zum Kommandeur dieſer Brigade,

ernannt. x v. Horn, Oberſtlt., beauftragt mit der
Führung des Kür.-Regts. 3, v. Manteuffel, Oberſtlt., be-
auftragt mit der Führung des Huſ.-Regts. 164 x Gr. v. Villers,
Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des Kür.-Regts. 4, zu
Kommandeuren der betreffenden Regtr. ernannt. x Rocholl,
Gen. Major und Kommandeur der 18. Kav.-Brig., in Geneh-
migung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt.

v. Kroſigk, Oberſt und Kommandeur des Huſ.-Regts. 12, mit
der Führung der 18. Kav.Brig., x v. der Wenſe, Major beim
Stabe des Ulan.Regts. 13, unter Verſetzung zum Huſ.Regt. 12,
mit der Führung dieſes Regts., beauftragt. Websky, Haupt
mann und Komp.Chef im Jnf.-Regt. 149, der Abſchied mit
n und der Erlaubnis zum Tragen der Regts. Uniform be
willigt.

Schwurgericht.
l. Halle a. S., den 4. Mai.

Heute begann die dritte diesjährige Sitzungsperiode des
Königlichen Schwurgerichts. Sie wird vermutlich 5 bis 6 Tage
in Anſpruch nehmen.

Als Geſchworene ſind vor einiger Zeit folgende Herren aus-
geloſt worden: Muſikalienhändler Heinrich Hothan hier,
Mühlenpächter Guſtav Droſihn in Meisdorf, Gutsbeſitzer
Richard Voigt in Alsleben, Maurermeiſter Emil Gulenbur g
in Zabenſtedt, Rentier Adolf Trautmann in Benndorf,
Seminarlehrer Richard Schröter in Delitzſch, Kaufmann Karl
Probſt hier, Landwirt Kurt Hochheim in Groß-Gräfendorf,
Fabrikdirektor Karl Germer in Schkeuditz, Zivilingenieur Her-
mann Niemeher hier, Kaufmann Theodor Ellrich hier,
Kaufmann Emil Jasper hier, Gemeindevorſteher Theodor
Franke in Nietleben, Baumeiſter Fritz Gyhgas hier,
Maſchinenfabrikant Ernſt Meinel hier, Hüttenmeiſter Ehr-
hardt in Rothenburg, Kaufmann Julius Reußner hier,
Kaufmann Paul Heinemann hier, Chemiker Dr. Ferdinand
Streng in Wolfen, Rentner Wilhelm Fiſcher hier, Geheimer
Regierungsrat Kurt Menzel hier, Lichtdruckanſtaltsbeſitzer Karl
Plettner hier, Gutsbeſitzer Reinhold Jache in Wörmlitz,
Rentner Hermann Hewald in Bageritz, Kaufmann Hermann
Fitzau in Schiepzig, Gymnaſiallehrer a. D. Rudolf Riengau
hier, Färbereibeſitzer Karl Mauersberger in Ammendorf,
Kaufmann Fritz Madans hier, Druckereibeſitzer Wilhelm
Kutſchbach hier.

Jn der heutigen Sitzung fungierten als Geſchworene die erſt-
genannten zwölf Herren.

Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Reuter. Die An-
klage vertrat Aſſeſſor Dr. Dülcke.

Verhandelt wurde gegen den Schmied Friedrich Peter aus
Löbejün wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und falſcher Anſchuldi-
gung. Der Fall iſt am 16. Januar d. Js. vor der hieſigen Straf-
kammer zur Verhandlung gekommen. Die Anklage lautete da-
mals auf Entziehung aus der Verſtrickung und falſche Anſchuldi-
gung. Peter wurde dieſer Vergehen ſchuldig befunden und zu
einem Jahre Gefängnis nebſt fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.
Auf die Reviſion des Angeklagten hob jedoch das Reichsgericht das
Strafkammerurteil auf und verwies die Sache vor das Schwur-
gericht, da vorſätzliche Brandſtiftung vorzuliegen ſcheine. Peter
iſt 25 Jahre alt und ſchon mehrfach wegen Eigentums- und
Roheitsvergehen beſtraft. Er iſt noch unverheiratet und lebt bei
ſeiner Mutter in Löbejün. Dieſe treibt Handel und hat zwei
Aecker gepachtet, darunter auch den ſogenannten Magiſtratsacker.
Nach Ausſage des Feldhüters iſt „an der ganzen Familie Peter
nicht viel dran“: ſie ſtehe ſeit Jahren im Verdacht, auf den Fel-
dern ſehr viel zu ſtehlen, nur ſei es ſchwer, ſie zu faſſen. Am
Abend des 30. Auguſt vor. Js. beſchlagnahmte der Feldhüter auf
dem Magiſtratsacker eine Fuhre Hafer, die er für geſtohlen hielt.
Beim Wagen befanden ſich die Frau Peter und ihre Söhne Fritz
und Otto. Die drei behaupteten, den Hafer von ihrem anderen
Acker, dem ſogenannten Schützenfelde, geholt zu haben. Dort ſtand
aber nach Angabe des Feldhüters damals noch grüner Hafer,
während der beſchlagnahmte ſchon vollgereift war. Der Feldhüter
vermutete, der Hafer ſei von dem neben dem Schützenfelde befind-
lichen Merwitzer Felde geſtohlen worden, wo damals gemähter, in
Garben gebundener Hafer in ſehr großer Menge ſtand. Doch hak
ſich ein beſtimmter Nachweis über die Herkunft des beſchlag-
nahmten Hafers nicht führen laſſen. S

Der Feldhüter ließ den Hafer durch die Familie Peter vom
Wagen abladen und auf dem Felde niederlegen. Als er nach
11 Uhr abends revidierte, ſah er die Familie Peter damit be
ſchäftigt, den Hafer wieder aufzuladen. Auf ſeinen Proteſt er-
widerten ſie, der Hafer gehöre ihnqn; er habe kein Recht, ihnen
das Wegfahren ihres eigenen Getreides zu verbieten. Der
Feldhüter rief ſchließlich den Gendarmeriewachtmeiſter zu Hilfe.
Dieſer fand bei ſeiner Ankunft den Hafer bereits wieder auf
geladen und gab die Weiſung, die Fuhre ſq auf dem Acker ſtehen
zu laſſen. Friedrich Peter erklärte ärgerlich, dann werde er die
Nacht über bei dem Wagen bleiben, damit ihm keiner ſeinen Hafer
ſtehle. Der Wachtmeiſter bemerkte, das könne ihm nur recht ſein,
auf dieſe Weiſe einen Wächter bei dem Wagen zu haben; keines-
falls aber dürfe Peter den Wagen fortfahren. Gegen 4 Uhr
morgens ging der Handelsmann Hädicke mit ſeinem Hunde
auf ſein in der Nähe des Magjiſtratsackers belegenes Getreidefeld
hinaus. Er ſah plötzlich oben auf der Haferladung des Peter

Feuer aufgehen. Peter ſprang vom Wagen herab auf Hädicke zu,

v J
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faßte ihn an der Kehl md rief „Hund, wie

Siege de Waren r r r von demHädi en in geſteckt; ei eren worden. Er n bereits
i wegen Brandſtiftung

t, und nach Ausſage
er Beſte auch nicht“. oll

Gebrauchs einer
Felddiebſtahl hat er ſich eine Gefängnis-

ſtrafe von vier Monaten zugezogen. Doch macht
weit mehr einen naiven als bösartigen Eindruck und erregte durch
ſeine Ausſagen wiederholt Heiterkeit.
ihn zu vereidigen. Er ſchwor, „ſo wahr ich hien krank ſtehe“, den

Jn Lö verbreitete ſich
gegen Peter der Verdacht, er habe den Hafer in Brand geſteckt
um ſich für die Beſchlagnahme zu rächen,
Prüfung des Hafers unmöglich zu machen. Die
nicht gangz, ſondern nur zum kleineren Teile ver
Urteil des Reichsgerichts iſt die Beſchlagnahme des
zu Recht erfolgt, da weder der Feldhüter, noch der
fugt geweſen ſeien, Beſchlagnahme anzuordnen. Dagegen iſt nach
Anſicht des Reichsgerichts der Hafer geſtohlen, und nur bei dieſer
Annahme könnte ſtrafbare Brandſtiftung vorliegen.
Hafer das rechtmäßige Eigentum des Peter, ſo durfte er ihn un
geſtraft in Brand ſtecken. Nur die Anzündung eines Wohnhauſes
iſt in jedem Falle ſtrafbar, auch wenn ſie durch den Hauseigen
tümer ſelbſt erfolgt. Anzündung land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe
iſt dagegen, abgeſehen von gewiſſen Außnahmefällen, nur dann
ſtrafbar, wenn ſie fremdes Eigentum ſind. Es wurde den Ge
ſchworenen daher in der Rechtsbelehrung bedeutet, daß ſie bei
Vermeidung der erſten Schuldfrage, ob der
auch die zweite betreffs vorſätzlicher Br ftung
müßten. Die Geſchworenen bejahten dieſe beiden Schuldfragen,

wiſſentlich falſchen Anſchuldiguerg
e Strafe des A

auf ihn gehetzten Hunde gebiſſ
am folgenden Tage gegen Hädicke
und Körperverletzung. Hädicke
des Gendarmeriewachtmeiſters
gleichfalls gern Felddiebſtähle begehen.
Schußwaffe bei einem

Hafer nicht angezündet zu

ſowie die dritte betreffs der
unter Verſagung mildernder Umſtände. De
fklagten, weil nur von ihm ſelbſt Reviſion eingelegt iſt, nicht erhöht
werden kann, ſo beantragte der Staatsanwalt wiederum ein Jahr

aber nur auf weun
Monate mit Anrechnung] von drei Monaten der Unterſuchungs
Gefängnis. Der Gerichtshof

haft.

er, ſondern

e er vor Gericht

Der Gerichtshof beſchloß,

Amtliche Grkannkmachnugen.

Bekanntmachung.
Bei den Stadtverordneten wahlen am 29. und 30. Aprilund 1. Mai 1908 für die noch s We des Jahres isöo üdetket

Wahlperioden ſind zu Stadtverordneten ge worden
a. III. Abteilung A

Herr n Arzt Dr. med. Wilhelm Küſtner.
en die mhigfen der Wahlen kann innerhalb zweier Wochen

nach nntmachung des Wahlergebniſſes von jedem ſtimmberechtigten
Bürger Einſpru i uns erhoben werden.

alle a. S., den 2. Mai 1908. Der Magiſtrat.

bare nicht
Gendarm be

er geſtohlen ſei,
vevrneinen

Zranntmaqnng,
Die von den ſtädtiſchen erſchaften für das Rechnungsjahr

1908 beſchloſſene Erhebung von Zuſchlägen zur Einkommenſteuer5 e e eura hat die ehehmngung der zuſtändigen
erhalten.

Es wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß hiernaim re 1908 folgende direkte Gemeindeſteuern gen
erhoben werden

2) 154 Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer unter Freilaſſunh nen bis 660 Mk. ehe
eu en,

b) 178 der ſtaatlich veranlagten Grund und Gebäudeſteuer
in Form einer Gemeindegrundſteuer von 5,51 des
jährlichen Nutzungswerts der ſteuerpflichtigen Grundſtücke,

o) 178 der W aus der beſonderen Gewerbeſteuerordnungder Stadt Halle ergebenden Steuerſätze 196,85 der

e veranlagten Gewerbeſteuer,
2 ie Betriebsſteuer.

alle a. S., den 4. Mai 1908. Der Magiſtrat.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00 4,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 8--10 Mk.Zwiebei 1 Ltr. 20--25 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 30--50 Wig.

Welſchkohl, 1 St. Pfg.
Weißkraut, 1 St. 20--50 Pfg.
Mohrrüben, pr. Modl. 15-—30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 13--15 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 8-15 Pfg.
Sellerie, 1 St. 15--30 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--15 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. 30 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. 10 Pfg.
Gurken, 1 St. 40--50 Pfg.Aepfel, 1 Mdl. 30--80 Je

ühner, pro St. 1,80--2,50 Mk.
ähnchen, pro St. 1,75
auben, pro St. 40--60

Enten, pro St. 2-4 Mk.
Gänſe, 1 St. 1,20--3 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,50--2,00 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.

pro Modl. 1,00--1,10 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pf
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rtindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Kursbericht der Bankſflrmen zu Halle a. S.
vom 5, Mai 1908.

J ..Ü.àL-:PPÄLL
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche tonv. 392 90 Stadt-Anleide von 1882

Hallesche 3 v Theater-Anleihe von 1883
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1886
Hallerche 392 9 Stadt- Anleihe von 1892
Hallesche 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie u. II
Hallesche 392 9 Stadt-Anlelhe v. 1900, Serie III
Hallesche 4*0 Stfadt-Anleſhe v. 1900, Serie V
Hallesche 4 90 Stadt-Anlelhe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912
Atener 392 Stadt Anleihe
Erfurter 314 95 Stadt-Anleite
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe III ven 1893
Erkurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901
Halberstödter 3892 9 Stadt- Anleihe

aumburger 892 9 Stadt-Anlelbe
Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe

Landschaftliche 358 Zentral-Pfandbriefe
Landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriefe
Föchtische 4 90 landscheftliche Pfandbriefe

Sächsische 4“ landschaftliche Pfandbriefe (neue)
Föchtirche 392 landschaftliche Pfandbriefe
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe
Söchsische 372 90 Provinzjal-Anleihe
Unstrut-Regu]. 952 90 Obllg. (Breti.-Nebra)

Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendoerfer Papierfabrik 4 90 Anleibe

do. 4 Anleihe rüdtr, 103
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 103 90
Bruckdort-Nietlabener Bergbau- Verein 4 96 An-

leihe unkündbar bis 1910
Contolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe
Cröllwitrer Paplerfabrik, 496 Hypofh.-Anſeihe
kllenburger Kaftun-Manuf. 454 9 .-A. r. 102 9
kisenacher Kammgarnspinnere] 492 96 üyp.-Anl,

rückr. mit 102
fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.

A.-6., 4 90 Hypt.-Anl. rückr. mit 103 90
Grube Glückauf 90 Anleihe
Helle-Heftstadfer 85 9 kb. In
Halle-Hettrtedter 454 90 Ed. An
Hallesche Strabenbahn 4 9 An.
Kyffhäuserhötte Hypafh. Anleibe bis 1916 unkb,
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypotb.-Anl.

Sächrluch- Thür. Braunkohbl.-Verw. 4 96 Anlalde
Sächsisch-Thür. Braunt.-Verw. I. Anl. rüdtz. 102 90
Woaldauer Braunkoblen 4 90 Anleibe
Werichen-Welepf. Braunt. 496 Anleihe v. 1800
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1899

Wertchen-Welenf. Braunt. 4 Anjeito v. 1902
Deitrer Paraff. u. Solaröſfabrit Anſeide

Aktien,
Hallesche Bankverein Aktien
Spar- und Vorzchuöbank- Aktien

e lenmmendorfer Papferfabrik-Aktien, jn
Bernburger Marchi nete Aen wo
Cröllwitrer Papierfabrir- Aen
Cönnerner Malzfabrik- Aktien

Pörttawitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd. Attlen
Dörstewltr-Rattmannsdorfer Braunt. -Forr. Aliſen
kllenburger Kattun-Manufattur-Stfſer
kisenwerk Brönner- Aktien
Blauriger Zuckerfabrik Attlen

Halle-fiettstedter Eizenbabn-Abtlen Ulf. A. du
1908 garantiert 394

Hallezche Aktien-Bierbrauerei- Aktien

Hallesche Mazchinenfabrik-Attien
Hallerche Kradenbabn- Aktien

alerche Portſand-Cemenifadrit- Akte
üdebrandsche Nüblenwerte- Aktien
Körbisdorfer Zuchertabrit- Alten
Kytfhäuzerbätte Arten
Landiderger Malrfabriv-Aktien
Gottfried linäner, Aktiengesellscha
Maumburger Braunkohlen Aktien
Aiemberger Malzfabrit- Arten

Hienburger Schloämälzeral-Attien
Kiebdechscha Montanwerte-Altien

Sachs Thür. Praunkebſen-Sf.- Ittien
S. Thür. Hrauntobien-St-Pr.-Itten m.
Sächz.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr. Akten i. em.
Waldauer Braunroblen-Apfien
Megelin 4 Hübner-Akfien
Werichen-Weidenfelser Brauntoblas- Aber

Zeitrer Haschinenfabrit-Attien (Scha
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrit- Arten
Zudkerrafſinerie Halle Aktien
éruckdort-Nietlebener Berghau- Vereins Kurg

all. Conzolid, Pfönnerschaftu- Kurs
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Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 16. bis 30. April 1908 ſind nach

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 gelbe Broſche mit rotem Stein, 2 graue Damenjacketts,
1 Geldſtück, Portemonnaies mit Jnhalt, 1 goldener Trauring,
1 goldene Damenuhr, 1 Herrenmeſſer im Futteral, 1 Regen
ſchirm, eine gelbe Halskette mit Herz, 2 Kiſten Strohhüte,
1 goldener Damengürtel mit mattgoldener Schnalle, 2 eiſerne
PatentLeitblöcke, 1 ſilbernes Kettenarmband, 1 Klemmer ohne
Einfaſſung, 1 goldener Armreif.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 ſchwarzes längliches Portemonnaie mit 230 Mk. Jnhalt,

1 ſchwarzer lederner Damengürtel, lilla gefüttert mit weißem
Schloß, 1 braunes Handtäſchchen mit Portemonnaie und 33 Mk.
Jnhalt, 1 goldene Broſche, 1 ſchwarzſeidener Damen Regenſchirm
mit geblümter Kante und halbrunder ſilberner Krücke, 5 Muſter-
bücher von Segeltuch, 2 Pfandſcheine Nr. 46 794 und 46 7938,
1 goldene Damenuhr mit Namen, 1 goldene Broſche mit
Granaten und 2 Perlen, 1 Pfandſchein Nr. 412 907 über
1 goldene Damenuhr, 1 goldenes Gliederarmband, 1 kleines
rotes Portemonnaie mit 15--16 Mk. Jnhalt, 1 braunes Geld-
täſchchen mit 31-—32 Mk. Jnhalt, 1 ſilberner Damengürtel mit
maſſiv ſilberner Schnalle, 1 goldener Klemmer (rechtes Glas
zwei Riſſe), 1 goldene Broſche mit einem größeren Brillanten in
der Mitte und 6--7 kleinen Brillanten, 1 kleine goldene Granat-
Waeg 1 goldenes Kettenarmband, 1 goldene Broſche mit

metiſt.
An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 e

Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem BVemerken, d. wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund
ſachen vom 27. Oktober 1899 werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
W I, Schmeerſtraße 1II, Zimmerr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 1. Mai 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Ausſchreibung. Verkauf von Altpapieren.Die Neupflaſterung der Wieland Es G verkauft werden
e zwiſchen Hardenberg-a) zum Einſtampfen un Sehr
ſtraße und Deſſauer Platz mit 65000 kg Akten, B
Kopfſteinen ſoll im Wege der päckſcheine uſw.,
Wettbewerbung vergeben werden. 20 000 kg Korbpapier,

er, Ge

Angebote ſind bis 8000 kg Depeſchenſtreifen;
Montag, den 11. Mai er. b) zur freien Verwendung
vormittags 10 Uhr 10 000 kg beſchriebene und un
im MagiſtratsBureau J, Zimmer beſchriebene Vordrucke u. Bücher.Nr. 23 m Wagegebäudes, ein Angebote ſind unter Benutzung

zureichen, woſelbſt die Bedingungen der von unſerem Zentralbureau
ausliegen und auch die Ver gegen 30 Pf. in bar (nicht in
dingungsanſchläge entnommen Hriefmarken) zu beziebenden Be
werden können. Zeichnung kann dingungen bis zum 12. Mai d. Js.,
in Zimmer 34 eingeſehen werden. vormittags 10 Uhr an unſer

alle a. S., d. 5. Mai 1908. Rechnungsbureau c Bahnhof
Städtiſches Tiefbauamt. traße verſiegelt und mit

er Aufſchrift:Herzoglich Auhaltiſche ein auf Altpapier“
Domänen Verpachtung. S. Angebot haben als vier

orten zu umfaſſen, da einzelne
Die landesfiskaliſche Domäne Sorten nicht abgegeben werden

Altenburg 1,5 km von der können.
Eiſenbahnſtation Nienburg a. S. Wegen der Ei engrig derund 8,6 km von der Kreisſtadt vete haltun und der Verlade-

Bernburg ſoll mit Feld und weiſe der Altpapiere wird noch
GebäudeJnventar auf 18 Jahre, beſonders auf die Bedingungen
vom 1. Juli 1909 bis dahin 1927,8 3 hingewieſen. Der Käufer
öffentlich meiſtbietend verpachtet muß während der ungefähr 14 Tage
werden. währenden Abnahme jederzeit hier

Die Domäne umfaßt 290,8497 ha, anweſend ſein.
darunter 250 ha Acker und 27 ba Die fung der Angebote
Wieſen. ndet am 12. Mai d. Js., vorm.Kataſtralreinertrag:17 450,80 Mk. 10 Uhr in unſerem Rechnunge.

Bisheriger Pachtpreis: bureau ſtatt.
30500 Mk. Erfurt, den 1. Mai 1908.

Erforderliches eigenes Ver Kynigliche Eiſenbahndirektion.

m Aue Mk. findet ſtatt 727achtungstermin findet ſats Gutam
Donnerstag, den 4. Juni d. Js., von 150--280 Mr. von Selbſt

vormittags O Uhr 2 nim hieſigen Behördenhauſe, Zimmer z r
Die Verpachtungsbedingt ſagen n. J

können in unſerer Kanzlei ein an u „Halle S.
gehen 62thecgeß We d Suche zu Johanni 1908

Gebühren bezogenPechteewerber hoben ſich ver mittleres Gut
dem Verpachtungstermine über mit gutem Boden nicht zu weit
ihre landwirtſchaftliche et von Bahnſtation zu pachten.
und ihre Vermögensverhältniſſe Kauf event. nicht an he
au upggſen v Kaution von K. Freyberg, Dom. Roitleberode.

zu hinterlegen.le en ee Finanz-Herzos w. 8 Dolnlne Schlotheim in Thür.
Lange. abzugeben. [5334

i Stadtsparkasse in Caucha (Unstru)
inſt die Einlagen mit drei einhalb vom
ert und vom Tage der Einzahlung ab bis zum

Tage der Rückzahlung. [7851

An n. Verkäufe
von Grundſtücken, Aeckern, Gaſtwirtſchaften, Geſchäaller Art Hypotheken und Darlehen in jede ob
werden ſtreng diskret vermittelt.

W. Fischer, Halle a.
Am Güterbahnhof 2.

NB. Ein Bauern oder kleines Rittergut wird ſofort
zu kaufen geſucht. [7376

Ausstellung, Zuehtviehverkauf, Verlosung.
Unter dem Protektorate Sr. Königl. Hobeit des

Grossherzogs Wilhelm Ernst von Sachsen-Weimar-Bisenach,
Vom 11. bis 13. Juli 1908 in Triptis

auſ dem Schützenplatz.
Grosse landwirtschaftliche Ausstellun
diesseitiger Oldenburger Pferdezucht, Simmmenthaler Vollblut-
Rindviehzucht, Schweine, Schbafe, Ziegen ete,, landw. Erzeugniseo
und neueste landw. Maschinen, sowie

freihändiger Verkauf von zirka 100 Stück
Simmenthalfer Vollblut, Bullen, Kühen und Kälbern
der von der Deutsch. Landw. Gesellschaft anerkannten und mit vielen
I. Stamm-, Familien-, Sieger-, Staatsehrenpreis und Staatsmedaillen

„Zuobtgenossenschaft PTriptis“, Neustädter Kreig,
Grossh. S. Weimar. Ferner Verlosung von Jungrindern, Schweinen,
Sohafen, Ziegen, Geflägel, Geräten ote. Lose à 1 Mk.
Der Landw. Hauptvereſin des Neustädter Krelses,

andkammerrat Becher,
Ausstellungssekretär Winterschuldirektor Künzel. [7345

ausgezeichneten

Von Mittwoch, den 6. d. Mts. ab ſteht wieder
ein Transport aus erſter Hand prima belgiſcher

fer debei mir zum Verkauf. [7381Kremmer, Merſeburg,
gegenüber der Poſt, Ecke Perſonenbahnhof.

elephon 367.

Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gema l. kohlenſ. Kalk empf.

Tagespreiſen
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke

R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Fabrikgrundftüc,
vorteilhaft an der Saale be

n trockenen
agerräumen,

iſt wegen Ablebens des Be
reiswert zu ver
Offert. unt. B. F.

9051 an Rudolf Mosse, Halle S.

4 Paar gebrauchte
Zrustbl. heschirre

für ſchwer. Arbeits
mit all. Zubehör,

desgl. ſehr gut erhalten,
gegen Nachn.

5 Gr. LollI,erg (Schleſ.) 228.
Zu verkaufen volljähriger

Fuchswallach,
ein und zweiſpännig ſicher ge-

automobilfromm,
nehmes Exterieur.

d'Haussonville, Merſeburg.
Zugfeſtes Ackerpferd,
lammfromm, 6 Jahre, kleiner
Belgier, Rappe, preiswert
verkaufen. Alte Promenade
part. zu erfragen.

Fämmerverkauf.
Habe 50 Stück 31 —4 Monate

Hammellämmer,
50 Pfd. ſchwer, ab

E. Sch
in und Station Spielberg

bei Querfurt.

100 Mutterſchafe
verk. Rittergut Bucha b. Wiehe.

uchteber,
1 Jahr alt, von Meyer, Fried
richswert bezogen, hat wegen Auf

gabe ver a
Untermaſchwitz bei Niemberg.

utterrübenſamen,
und rote Eckendorfer

Rieſenwalzen, à

andrat Graf

fähigkeit. F. Ramdohr, Hed-

Wenig gebrauchter
Pland-Jones Hebel-Binder,

vollſtändig ausrepariert, preiswert

u er Hugo Krlesel,daſchinenfabrik, Dirſchau.

Zwei Eſel,
3 jährig, grau und braun, fromm
und zugfeſt, weil überzählig, billig

zu verkaufen. Gut „Haus
Berglinden“, Naumburg a. S.

r Echte WHeideſchäfchen,
weiden ſich ſehr fett und
machen Kindern viel
Vergnügen: Fleiſch fein
ſchmeckend wie Reh, verſ.

unter Garantie lebender Ankunft
2 Stück zu 16 Mk., 4 Stück zu
31 Mk. Aug. RipKe, Soltau,
Lüneburger Heide. Bahnſtation
iſt anzugeben. [6870
Schottiſcher Schäferhund,

ſchönes Exemplar, gut dreſſiert, zu
verkaufen Leſſingſtr. 20, part.
600 Ztr. Imperator Kartoffeln,
200 Magnum bonum

(Speiſekartoffeln),
200 Prof. Volkmann

(Saatkartoffeln). 7316Rittergt. Göthewitz b. Muſchwih.

Römertauben, alte und junge,
verkauft Gr. Märkerſtr. 21 I.

Wer
etwas zu kaufen, zu verkau
fen, zu mieten, zu vermieten,

wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

ht
und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen
dei ſich mit Vorteil an unſere
Annoncen Expedition. Er

hier eine ſtreng ſachliche Be
ratung über die für ſeinen
r geeignetſten Blätter,ber a ige Abfaſſung

r 3er eige und erzieaußerdem eine Erſparnuis
an Koſten, Zeit u. Arbeit
ſchon beim kleinſten Auftrag.

Annoncen Expedition
Rudolf Mosso

Halle a, S.,
Brüderſtr. 4. Tel. 151.

w e 1, Sam. Exped.
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